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üeber di» ' : ' ' r .v 

Art der Gri«'öU^it tiatt'BiS'äi'er '^'* 

•4 t»i 



>i ... 



über S t adium. 



Einen lo oft bebandfeken 6«|enftand^^ctift 
Nette wieder vorzuführen, möchte ein unnöthU 
ges Beginnen scheinen^; aber der noch unge- 
schlichtete Zwist: ,,ob bei den Messungen 
Alten nur von einer Art von Stadien, 'odeif '?on 
mehreren die Rede sey , *' nüthioi Jeden , der Un- 
tersuchungen über alte Geographie anitelit, diet 
Labynntb wieder^su durcbwa^derny um sich mit 
Sicherheit entscl^eicfen , und seine Leseir in den 
Stdxid setzen zu können, über seine Arbeit zu 
wtbeilem itfoftnerr, Sü t#&iem tteffiachen Wer« 
ke fibes dia alte Geographie^ arklärta ttdiMfis 
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di»J«i^f|M9 wich«. MTi Bim Art. ^oa SuidUn an* 

nehmen zu müssen gUmbttn» «eine Gründe, so 
gewichtig sie auch sind , scheinen indels nicht ^ 
alt Moreichend angetahen la Warden» nad viele 
von vinseraa Landtlentan, ▼onüglich aber Frau» 
zosen, , Engländer und Italiener, vertheidigen die 
Aonahme verschiede^ar Arten von Stadien, wann 
iia gleich darüber nicht «einig .unter einander 
find, wie viele Stadien man annehmen mufs, 
und wie lang jedes gewesen ist. Am gerathen- 
ttaa achaiat et daher, '^aufaotuchao, wat Griechen, 
and Römer telbtt über ihre Art, Batfernongan ra 
bestimmen, und über das Stadium sagen, dann 
aBzutühran» auf welche Art die Meaaraa ihre 
Antichtan au begründan fachen, and, da f ia AUa 
aus den Alten ihre Basalte entlehnen , diese m 
prüfen, .und auf diese Art einem jeden Gelegen- 
heit an gjtben^ *di| ta^lrfif|ib|iy; nnlldY oder wa* 
algar t charftinnigen , Hypothaten dar Neueren 
kennen zu lernen, und zu sehen, in wiefern sie 
mit dem, Wat die griechischen und römischen 
SchriCtftallar, d#nan man hia^ aliein folgen kann, 
angeben, übereintämoien. Bt wird dadurch zo^ 
gleich deutlich werden , wie die Alten die Geo- 
jgraphie behandelten, ifnd wat wir zu thun ha- 
lben ,^fla, ihren Anaichten gämäla, darxuftallen^ 

♦I» • T , • ■ 

Nach der Ansicht der Griechen und Bömar 
fiieng '4er Mentch» bei all^n Versuc'hen 'ati mea« 
fen, von feinem KSrper aW| ') da diatax ihiki. 

, i) PoUut Oaom. Ii i S2. &iccioli Gft9ar- r«form. L lU 




4 



im atcfait« oad btquaMtm Mnmab Ifir all# 
aicht in grob« Gegentfände «ad Batfernuagm 

gab. Der Mensch ift das Maas aller i^inge, kana 
man cUhAr, wie buJPZolo, Protflßorai^ aus ia^ 
eiaem aaderen.Siaae» tagea. D«c Fiager» die 
Brette der Haad, die Spaaae, der Arm, der Fuff, 
die Länge des gaozea Körpers, diei «ind die am 
frobMiea Torkomo&eadea Maafe, •) aad dahai» 
]rühn auch die Uebemaitiaiaiaag ia dea Maaten. 

Ter«cbie(1ener Volker, da die Kö/pergröfse nicbf 
ao sehr verschiedea war, iiad maa groisa Ge« 
aa,tt«gi(«tt eb«a aiakt todarte; kmim ÜVfoUii 
•Tfand» wie Blniga woUaa» die MaaM, aad tkaalta 

aio Aadera auf. • * 

\ ..... 

Weite Entfernungea zn xnessea, vervlelfal* 
tigta maa dieta klaiaaa Maaae» oder wäblie» dec 
Labaatart alaee jedaa Volkaa aageaaattaa , aiaa 

andere Art, die Distanzen zu bestimmen. Man 
acbäuia «ia aacii Steiawüifea« ^) eiae Aa^^aba^ 

9) Pfato Theaetet. T. II. ed. Bip. p. 87. cl^« VltniF« 

de Archit. II., 3, 3. i, 5. II., i, 9. mit den Aamec^ 
Yoa Schneider, und Diog. L»aert. 1. IX. 51« 

3) Homer Od. XI. , 310. Vergl. Hero in t. Abh«ndltiJj|g 
über die Maase, in MontlauG« Anal« grae^ Parit, 
1688« foL T. I* ^ 38S. 

4) Metrolog. Tafeln von Romfe de TIslc, fibers. von 
Grosse. S. 18. Freret Oaur. compl. ed* farif« 1796» 

i) Horn. !!• la* . 
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ü«- auch später vorkcMBmt , oder «t war •» 
«eit> a|t nitta.'deii Discuf tehleaimr^ kann, 

Sü weil raan den Speer zu werfen vermag, «) 
oi&er.to w^it des Eukndea Stimme ertckaüt. 

.^..Koeh ^offereJ Batfftrnungen b^fllmmeiit 
Ball m man die Zeit zu Hülfe, und liefs, nach 
Angabe daarselbeQt imgaliUir den ftaam erraiben« 
Hommt acbätat' eioe weite Fahrt nach Tag- 

und Narhtreisen ^ obgleich hei ihm die Distan« 
aea) sehen daanach zu benimmeJD sind, da, er 
iMntttnibeUa voti Inlabrten re^et. wim ein Starm 
Afi Sflbitfe lunbeMrelbt, *^^) eder ein «von den 

Göttern gesendeier Fahrwind sie rasch zum Zirle 
führt, wie geheime Zauberkraft der Phäaken 
Fahr?eqge Auch Hesio,du9^k^9Ximplß^iMt^ ' 

<Thuc..y.» ÖS* Bolyb* 6« Streb» 1. ;UV, p. 959. 

7) IL XXIII. , 43>. 

8) II. X., 357. XV., 358. XXill., 629. 

•9) Od. Vf. , 204. V., 400. IX. j 473. 498. XII., 181. 
Quint, Galab. XU. , S07. 

»X'6) n; IX., 362. Iir^ 488. Od. V., 28b. '385. 388, VII., 
« i^53> ^'«^ >X.^*ar. X., 88« XL, le. Xil., 449* 
Xi V. , 857; 315. XV« , 416. 

%a)'Strab. T« 1 p. 68* ed, Siabenk.' 

11) Od. VII , 320. vin., 555 - 563- 

12) Hesiod. Theog. 720 — 724. 739. 
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gtnmaas angenommen zu ^eyn. Bei der Krneue- 
Tun^ der Olympischen Spiele führte Iphitus den 
'WeuUtil wieder ein f ^^) der imitoer det geehi^» 
Ifdste 'WetlUmpf bllebl' ><) Die Pythita telbst* 
hatte die ßinr4chtang dieser Spiele empfohlen, 
mnd€xm Rennbaboen wurden nach der zu Olym« 
pia angelegt , uM' liido rltebftete ficb nach der-' 

selben, wie die anderen griechischen Städte bei 
ihrem Geide dem attischen Mu,Dzfufse folgten. 
Wie geMa^flian mit diesem Maate beicanm ftrar;* 
^helU anch daraat » weil män dft die 'Zelt' be« 

•timmte^ indem man angabt ,,^o lange einer no- 
thig hat, um dat Stadium zu durchlaufen*^' ^ 



' ♦ 4 



man aber dietf Maas an^enommen; 
^obei aich Jeder ungefähr einen Raum von 6o6 
Fnfs dachte y blieb ihan dooh* dem ^Iten -Verf^Kw^ 
seb getreu/ iilch 'der wMBötikmn 'ZeH den zu-' 

lückgeiegten Raum zu schätzen; nur dals mau 



•'2 



13) 0 otaIio^ und ro ^raSisv. Eusfath. ad Od. I. p, 139^«' 
ed. Rom. vergl. Herod. IL, 14c;. Geli. N. Att« I.y 
!• Plin. H. N. IL, 23. Strab. !♦ VU. p. 497. 



14) Faasan. I. V. c« 8« vergl. Um 4U|oierkaiigeiu 

15) Xftno|t&an. ap. Atlkeift* De^aot. L X c. VI. T* H^- 

xt- ed. Schweigh. 



16) EkM deetr. num* I. p. ts* 



17) Eurip. Medea'tiSi» vergl. den 

524. m . wie 



; Eieetr« 
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SomiSar, zu^ und su Lmoihi« eioa f#i»i$]M| 

Anzahl von Stadien angenommen hatte, uad jene 
auf diese jreducirt angab , itatt dais maa früher 
die Tag* und NachireiMB aelbet «tt&äUto. ^^) 
Di0 Art det Verfabrane, findm wir amfliididb 
bei Hcrodot besehrieben. ,,Oer Pontut ßu^ 

sini^s ist anter allen Meeren das bewondernawSi- 
digste^^di^ Länge lietragt t ivioo^Stadien» die .Breite, 
wo sie am grofften ist, 3,300 Stadien. — Dies ist 
aber auf folgende ilrt gemessep worden : $m ScluM 
lahrty an einem langen Tage, Iidcli$tena 70,ow 
Qriryien, bei Nacbt aber 60,00a Vom Aasflufe. 
des Pontus bis zum Phasis, denn dies i?t die 
gröfste Länge des Pontus , Ist eine Fahrt von 9 
Tagen. nnd g Naohtea, .dief.gW>t 1,110,00« Or* 
gyien oder 11,100 Stadien. Nmsh Themiskyra 
aber von Sindike.Aus^ wo der Pontus am breite« 
etan Ut» gebrencht »an 3 Tage und.,» Nächt# 
snr Üeberfahrts diese geben 330,000 Orgyien odez 

3,300 Stadien.** Auch zu Lande halt man 

•ich auf gleiche Art: für den W^g, welchen eia 

gniex Fiifegtogei? Kineaa Tege xnxucjdegtet 



x8) Seylax. Reeataeae ap. Stepb« Byx« ete. 

« 

X9) HMod*IV./85. 86. 

*^{0) Man irrt wohl nicht, wenn man aus dieser und ei* 
nfgen andern SteHen Herodot's scfiliefsr, daL man 
in seiner Zeit noch mehr nnch irgyien, als nach 

^ Stadien die Entfernung»*» anzugeben pflegte. IV., 
41. L,4g8. 497. II., 172. IV., 143. IX., r. Sein 
, Ansskea mochte yermuthlich daiu beitragen, die Be« 
ttitamang aask Stadiea gewdiinlielier tu naehen* 
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w«lclim HMr ivifelntif t t^Am^ltm iiMiB-«lM 

gewisse Ao^ahl Stadien , «nach Zeit und Umstaa^ 
4en bald mebr» bald wanigati • Nach Bornen 
' acltiffi« «iB^KTefetr voif Minex Intel mit ^tMi^ 

Winde in 5 Tagen nach Aegypten; später, als 
die Scbü^fahrt verb«Men wav^ .gebfauchte maa 

«uich die Entfemmg vertebieden getcbltvt, zu 
5000 Stadien nach £inigen, Andere gaben sie ge^* 
nnger an. f ^\ Schon biemet «rglebt sieb, 
abweicKeiuA dia Angtben der Dietanien aeya «elen 
ten, da man tie nach der Zeit der Fahrt ichEtzte«> 
Das von Herodot angegebene Verhältnili dex Tag* 
nnd Naobtfaiisty nfaune wmok. Amiides an, 
eetzt aber hiosii: „te Wuid aalieea gamtig seyii/4 
Tausend Stadien hielt man für die |2:ewÖhnlicha 
Fahrt eines SchifEi ia a4^StaDden; aioa Mew 
ge von Steilen seigt abor, daft Mitreiama Herrn* 
kleota mit Recht bemeikt: ,»in Einem Tage 
* * . • • 

' ex) Odyn/XIV., 957* rergL fihtr dieFabirt nach Xlela^ 
adea, von .GeiechealMid «li, II. IX., 3(^. 369^ CM; 
m., 173. Eus^tb. ad ^* 1* p. 146:^, 1463. Xbucjd. 
XU., 3. • . . 

«2) Strab, L X. p. 476« *) ' ' 

93) Orat« A^jpt. p.. 360» 

24) Tbtopkilttt ap. Pteleai. Oeogr. L o, ^ 

25) Gaogr. min. ed. Hudt. T« L p» 3* ]p* 

1 

*) Hier nnd übcrair« wo nach Büchern citirt wird» ist Um 
Rnndf- angegebene Zahl sn der Ausgab»/ voa Siebeap 
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««Hl 4tMV: 700 Snitofa Amlitegela , min 

anderes, durch des Stcuerers Geschicklichkeit, 
wohl 900 9 ab€£ eia jcblecht gelührtas lege nuc 
gBo rmtfick.^'?' 'JItefiitaf ' Tyrim %^):'ttgt eben» 
itth, „diff man ¥rolil 1000 Staden in Etnem Ta- 
ge fohren könne, zeigt aber auch Gegenden, wo 
1^ 4et. wiiiigep Windai "wagan, Iraua-SOD vach^ 
dIMa. IWyiBfer heltavpaa»« > - „ In £i. 

nem Tage könne kein Schiff 2000 Stadien zurück- 
tageo.^ Man.mtilste aUo bei diesen Berechnun* 
«^liat Waitarv diaOegand,; ß^äiffat Bm» 
dar:4aakitte Gatbliiii^liciikeit, di« Sirttmongeil 
des Meeres n; g. w. in Erwägung ziehen; und dafr 
^aan«. die angeig^enen Verkältnifae beobachtet,. 
Mgft Jilok in ^»»itmilmm «lto«iofaendan Battim* 
stimmen der 0£etanxan/<dBetli8iäfig3iftalr wie 1200, 
fOSkf 500 zu eüuuMier V6|;ciialten. . 

; ^ . INicht^aniaiy ist et »ie ia»^ENNidMUe« .«aA 

der Angabe der Entfernung verschiedener Oerter. 
.Das von i:/e^;Q4|o^jti^gegebene Verh^ltif^ils, der ei-* 
M>Tjagral00 zu »UM ^dar^j^ Siadiaa aoh^ui^ 
Aata'>^g, iieii #1» Hbfr ^mi^lekiegt , gegen 150 
Stadien, behielt mau auch später bei, wie wir 
aas Straff o und Anderen azsebani. Aqc\l nUim 

26) Ap. Ptol. Geogr. 1. I. 17. * ' * 



27) Ap. Strab. ^T. I. p- <38. vergl. Diod« Sip. L 3. c. 21 
Plin. H. N. V., 31. Sirab. l. X. p. 475. Pün. IV., 12 

, 38) H«P0d: IV.V'ioi* V., 53. ' * ' 



1 



29) Hcred, T:, 54. 

30) Fp] jb. 1. 3. c 3. Liv. 1« 2X1» f X5« VoUuz. II. | 914« 



9 



Digitized by Google 



•? Ii 

» 

Das Stadium recj^net H^rodot. immey 
600 Fuff , und l^m ^folgten dif «pätinrm ^^«iMitlf 
stellevj so. wie man saaUen Zeiten, dat von ihm 

beschriebene Verfahren, die ] •nfeiiiungen naifln 
det Zeit zu schätzen, beibeh^,eU; «s^^ili^^^j^ pi^l^ll 

MQch Molßmäus dia htgßi giebt,,t,M>«!^ aniff* 
traulicji man, bei w^eitfn Emfenningen und bei 
Anofiben^^in selten be;^iich|^en Q^g^uden $ßyj^ 
müsse , to könne man doch bei kleinnn; JJ^ftaif r 
<«en« die oft beieitet waren» und wo viele in den 
Angaben der Stadien übereinstimmten, den Glau- 
ben nicht- 'Verweigern,*? . • .v." .i.-.}! I- «-r 

■ * 

IVie groTs die Imlittiiiet* bei einem solchen 
Verfafeij^n |ej|,a konmen, liegt umt nt 

gl) Str«>). I..y.,36.,. . .,.v, Ml 

32) Heröd. II. , 149.' * ' 

33) Scyjax cd» Hu^. p. 8« 10. 12 etc. Tliucyd. XL» 97. 
^J ^^'-9 Wv VI», . Xei||»pbon. Anab. edf ^y^^eiM^Äg. 

15?. löft. 165. 17^. 229. 24i. jJ46;^a^^^^jitc. Arvtot. 
Meteor. Ii. , 5. Polit. VII. zo. Eratosih. ap. Strab. 
T. I, p. Artemidpy.^p,, .Str|}i, T.,11.». p. 1^^^ 

Strab. T. I. p. 30Ö. T. IL p. 49. 66, 107. 295. 29Q. 
4«r-f- T» 1% IV ?J IVvP/r3?3- foi. 4i5- T.. V.* 
p. 35. 191. T. Vf. p. 06. 180. 182. 294. 295. 3P9. 
395. 404. 525. 533. 588. 643. 684- 69r etc. Diod. Sic. 
III., 34* 38. 16. 17. etc. Pausa«. II., n, 4, 

X'» 3 2j 37, 5» X.fc 4 etc. Ptal. Geogr. 1. X. c g« 

Plm. H. N. VI., 21. 

34) Geogv« 1* X. c« ZO. : 
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dArgethaof noch deutlichtir wifd di«, miian m^tf 

bedenkt 9 wie den Griechen und Römern lange 
Z^it dit Mittel fehlten, ^ie Zeit genau zu be- 
«tli&mra. ' S$tuea ^^) t^gte'iioch: laciliu« m»' 
mr pliilbte|llio«, quam ftiW hofologia eonreniat,^ 
und in der Zeit, ah man eine richtige Methode* 
die Lisge m bestimmen, gefuildeii hatte , wareik 
die fieobeohtungen , ilie mtfii ai^tellle, wegen 
Ünvellkommenbeit der Uhren, gröfstentheils un- 
genau, wenigstens niollt mit den untxigen za 
t«rglel€bea. 

gg) SnelHus Eratoith. Bat. I. i. c g. — Man kann die 
Lange des turückgelegten Weges errathtn — ex Iti- 
aeris conjecturif et cursus plaga nauticae pyxidis 
indicio notata. Sed tarnen terrenis itineribus minus 
* opportun«, et ttuuri^mit non Semper fida, cum istao 
diTiaatiaass sanm Tatam non raro fallunt, dum 
•nim eavis maglstor sacimdo Taato pluriaiam sa pra- 
fecissa angaratury avenit nanetialpiam^ iit pvaater 
epittiaaam maris impatn Mtrovaem i» eantrariam ' 
plague immane ^piantam abrepü Bitateaet* Gnm^e 
irel eisntnm mlättribto' Ttrsns otiaatem sa aaafecisse 
exfstimaat, aaatra eaataib raüiaribut ab aadem loae 
aiak ili aaeidaatam maris r^4Kv/4iMf disjeati» 

' g6) Renne! Geogr. of. Berod, p. 38 ata* 

37) Salmas. £xc« Plin. Sckanbach Gsseh. d. Astro- 
nomie« , ' ' ' > 

r 

' 38) Seneca. axevoXoxtnir. init. , wenn man anders diaSe 
Sabriit dam Seaaaa baüagan darf* 

' 39) PlaL'Gaegr. 1* x« e. 4» 

w 
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Woodcni* davf aaa lioli iäbet aiekt fUm M 

abweichenden Angaben und über die irrigen Vor- 
stellungen von der Erde und ihren einxelnea 
TiMitoit die wir bei Grieekea Und Admeni fiiH 
4m. Dim neiiteii Berichte *4bef entfernte 6eJ 
genden und über Distanzen waren gewöhnlick 
von Leuten« deiteii mttm helne gtoihe Geiieai|i^ 
Icelt xtttiTMieft durfte.' Bei di»r Sefawierifkett de» 
'Reisens in den früheren Zeiten, da es fast äbec* 
iiieis» wie der Uichter sagte: 

und, nach Polyhius richtiger Bemerkung, ,,ei 
ach wer war, mit eigenen Augen 2a sehen t und 
nech sehwerer, von Angenceugen etwaa an ee» 
fahten; am schwiengsten , da« Gesehene hesfhei-. 
den zu erzählen, mit Verachtung abentheuec» 
lieher Mfihrchen;** mofste man oft dat Dargete» 
tene ohne Wahl annofamen. Doch ancli epätec 
blieb, bei geringer Verbindung der Länder, Vec^ 
^leichttng von Nachrichten schwierig, und ia 

40} ap« Athen. V., 3. a* p. 904. 

41) Polyb. I. in. e. a« 

42) Man mufste sich, bei der Seltenheit der Bucher, 
oft mit schlechten, feli lerhaften Abschriften begnü- 
gen, worüber wir oft Klagen finden; die hesten Q^el» 
len konnten d« aeyn , und man erfuhr es aicbt^ wie 
s. B. Plinius eine mana^lhafte AbnHirifl von Neareh*a 
Reisebericht halt*» ( Gosfelin« Geogr. d. Gr, analjs» 
p. 25* 26. ) und Strebet Werk nicht kannte. Aul die 
Art erklin'es sieb, wie so falsehe Ansichten neben 
inchtlgen beHanden,- «nd wie schwer eslifett, Feh. 

Ue zn Terbessnrn , Butdeekangea zu «zfahren oder « 
Anderen nutsnthtüsa» * 

■ 

I . • I 

♦ ■ ■ . 

k f 

I 

■ a 
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in^oche der entf^mtffiotA 'Oagendaii' iwigte' ' nur 
««^len «io Rcuteadear rmuAAngBiA. **y meht oft 
/and aniMA Reitende» wie Herodot^ gewöhnlich 
m^fQXk es Durcheilende, Schiiter und Kauikrvte» 

.i^nwp^ Marimif» 2j)hr|w belmptetto, ,,maK 
J^ömo«. ilmii NaeJiriehton kiin gTofser Vernauea 
^(innen, da sie, nur auf den Handei bedacht^ 
^Ctnig um andeire.aiAga aich mmmmnm, «oft 
auf^ ^« J^atferiiuBfMK ungdteiieK) «lieAri«liM.4« 
Viele Imhümer wurden dn derf Fremde duccb 
die Oolmettcher verursacht, vpn dei^ii man 
gm ffbhäkigig warV vcnA iie häufig gendg tJn- 
WAbres Jliexichteii ne«e)iCiii^ wie in Grieciienland 
telbst die Exegeten von einander und von den, 
mfgflfclMrieJbftiign f<j|tfrbxichten abwiehtn« ^f) Oft 
SuHn ^i» 4$h&B .Klagen über die UnziiveElässig- 
Jw^it der Schriftsteller bei Angabe der Grän- 
«M» die häuOg schiaaniceiui. wax^a» "^^y nicht sei« 
|ill .aicli'*g«r.meht gMaa Jbaaünimeii liefseii. ' 
Um fiber manche Gegend nicht ganz zu schwei* 
gen, behalt xoan, sich mit MuthmalsuageA^ 

43) Eratostb. ap. Slanab*. 1\ £ p. 48. Strabo. JU p. 
I89. 261! 310— ,313- 27^48. T, p.:364- T^.Vf. 
.p.^* 8* i^8t :Tacit. Aonal. 3» x, 19* II» 04» $^ 
neea. 3ir* IV, 2* Plin. N. 46. 

^ 44) Strab. T. I. p. 348. / . 

45) Ap. ^tpl. Geogr, }^ I. o. IL 
' 46) Paam. T, ai, 5.' ' 

47) DIod. Sie. I, 4. w^gV d. Aamevk, trea Wesseliag. 

' 48) Strab. T. V. p. 257. 68r. 

^49) S^rab. T^. .1., p. 454%45d» T. II. p. g« Püa* iU, g. 
gb) Stiab. T. II« p. 33$. T. VX^ :^ ai4 . 
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oder offenbar unzuveiläfsigen Nachrichten, 
und tröstete sich damit, dals es nicht schade» 
wenft entferatea Länder auch nicht genau 
besclifrtel>en waren. Um die Verwirrung zu tet^ 
mehren , wurden die iremden Namen oft seltsani 
entfteHl, auch vermied man aie ganz, dat Ohr 
nicht 2u beleidigen,'*) 6d«r waren ile bedeu-' 
tend, 80 suchte man sie ins Griechische zu über- 
cetien. ^^)^ 

AUe Griechen und Römer find daher des 
Meinung» daf« die Abweicb.ifngen in den Aoga« 
ben , selbst die grofsten, nicht von vertehiede- 
Den Stadien herrühren, sondern von der ver- 
f chiedenen liichtung der , Fahrt , ob man dem 
Lande näher, oder eiit{er|i|eiC; binicblffte, ob dat 

Schiff langsam oder schnell segelte , von einem 
jLUndigen oder unerfahrnen Schiffer geführt ward; 
eo wie zu Lahde die Abweichung des gcf wählten ^ 
Weges von der geraden Linie' als Ursache' an ge* 
sehen ward, oder Nachlässigkeit, ^f) Mau 

.51) Strah. T. VI. p. 171. T. £U p. ^26. I. p. 348. 
PtoL Geofir. 1. 1« c. iL 

62> Streb. T« IV. p, 532. p. 37d. 

' 63) Strab. Tl I. p. 216. etS- T. IV. p« 467. T. V. 

p. 376. T. I, p. 44 >. Pomp. Meli III, i, 3. Plate 

Vol. X. cd. Bip. p. 47. 43. Arist. or. Aegypt. T. III. 
p 6n<^. Atlien Deipiios. 1. VIII. c, 3^. Hieronymus 

de locis H'braicis V. Ramasses. 

64) Steph. d% Urb. w. I^o^ T«|»«i^ "\l 

55) 3trabA,T. II. p. 305- 4^7« UI. |ft4>o^VteI. 
Geogr. 1. I. o. 3. Mar<v JBUixakleet« Qeogr. laÄe« ed. 
Huds. T. II. p. I. a. 63. 

66) StrÄb. T. Iii. 325. T. IV. p. 146. 37ä« T. V. 
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denke hieb«! nur daian, dalj die QxiuSmn 4M 
immer . Kfi^tenfahreK blieben » und die. mei- 
sten Angaben der Entfernungen an deu Küstea 
iiockoinmen. Ftolemäus weLtai däliex noch, 
die Teg^iten äuI einer Felm übemU -als gleich 
ansttttebmen, nnd wie ebweichend die Angaben 
vflch denselben werden mufsten, erbellt aus un* 
^gäbl^eA fieifjpieleAt ao^ giebt z, Bf Thuc^dides 

r . 

p. 698. 654. 715- T. VI. p. ai. a«. T. II. p. 851. 

57)^8^1). TJ f. p> '4S* Amaa« penpli lear/eiytb* 
p. 148« Tiiife. IV, «/ VU, 50. Hikrtfil.^I, 47- 

5$) Damit man nicht glaube, die vprlt4qmn)end(>n Ab- 
#ejchttBgeil wlren" zw bedeutend, lim für /«Ische' 
S^battlingen nnd Beobachtungen tu gelten, woOeu 
win nur.' na ähmlieli» ann nauem Zejaiei^Miertt. * Daa 
, \ Qk^ Sn^ngwt. auf und da« Cep.'AVsdfj;&dn «nf 

JmiOj. liegen, nach itriu«»««^, dter Tbl«, 

I. Abtb. $• 39. Auig. in 12.} nur 9 Meilen au^ einander« 
ITack La iPeroM 1>etra^' die Distaaa,/dte er aua 
! einer l&oUindiicben ' Marte Tou den Bntdvckunfen 
des Ga^t. Vrits entlehnte, ixoMeil^; indels aodera 
, Charten sie lu 15 uhü tu 10 Meiled ^n/Tf b«it/'^ Von 
Humboldt^ iu i^mcm VerjBch über den polit. Zu- 
stHfdi des KönigreicTis iVtiiijocmVrt, bemerkt, dafs die 
Lniii;« der Hauptftar't 31i::<.iGo his auf lie neuetteii 
Zeitea um Ci-^^d falsch on^e^ebön s^y ; ü«her 1803 
. eine tot,->U? Soiuic.-Ji'.slei nifs eintrat, v.-elche der me- 
xicanische Alm«narJi nls k.mrii sic'rihtir anKukiindifit 
liatte. — Svniihe r^'j iiiaas titn (jiad wieder, welchen 
1736 die Franzosen gemessen hatten, und tand 196 
Tojsen wenig^er, als das franz. Maas. ^a, JMu sehen* 
*^^%roek irrce sich bei seiner Meetung, nach^iCrnjran« 
kpjff um mehr ttli im Toiaa», 

59j^ Ueo£r. U a» I2* : ' 
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4iv^ Sicilien Labe 8 Tagfn(ahjtt$n im. Um^ju^gc^ 

Vollkominen überzcu'if^t, dal« bei dietetn Vec^ 
fabien aiur eine ungefähre Beftimmung ztt e^« 

nahen sey, und es hei dem Mangel an Werk- 
zeugen UQ^pglicl^ fallet immer die gerade Linie 
ZU halten, die man jedoch für ^ebjgrajphis che Aa* 
gaben verlangte, haU irian fleh dadurch, dafs 
mäa für die unvermeidlichen Krü^imungen etwas 
abzog. •^^) ein Fünftel, eiii Drittbeil oder.melir«. 
nach de|i Umständen, bisweilen sogar über diei^ 
Hälfte. Siraho bemevkt daher bisweilen: „et 

wisse nicht, ob diese «oder, jene Angdbc für di& 
Mrade hifl^ zn nefamen sty oqer nicht <M da 
ei dies bei d^P Anderen ypratp^etzt^ mancfamav 
auch angiebt, Sehr "'häufig weichen tlaher 

die Angaben von einander ab^ und wir kennen 
nnr einen kleinen Theil dersel];»i9n|' da luis^.ge« 
^ölinUch nu^ die Cislanzenbe^iimmungen ülSer-'' 
liefert sind, die von diesem oder jenem als iich- 
Ugt und, mit seinem S^.s,^fUn,jjLbf i;eii^stin!]^i|iend 
aiia d^ Menge gewählt »i^aMn »r-M) ^ oft mc dia 

60) Ptol. Geogr. 1. 1. c. ^. ' '"r-: . , • • ► - 

68) Streb. T« !• p. 384. Ptol.. Ocogf 4- 1» X e» ^ XI* 13* * 

63) Ptol. Geogr. 1. I. c* 8. II. !«• . •'^^ ' . , ^ 

. 64) T. VL p. 177* : ' , 

65) Strabtf T. IV* p. 494« ^ . 

' . 66) StirabcrT<^lp;.tB. x88; i9^^^ii^'44y-^' f<f. 

65. 135« 239. 251. 253. 304* '3'i9'39i-»4<«- 4^»^'^ 

23. 81. 285- 3i<^' 332- 34Ö. IV, Hg. 222. 229. 401, Y> ^» 
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gröfsten uHd fcliiiisteii An^ben, ohne die Mit* 
teiiahien, me tclnnt Froimgorms in ifter Oto» 

\ Ueberau Sieden ^\x^ dafs man, da für Tag* 
abd ^achueiten eine gewisse Anaahl Stadien an* 
genommen war, dem gemfifa die gröfteven Ent« 
fernungen ungefähr bestimmte. Nur bei sehe 
wenigen und kleinen , Distanzen t die man ge* 
na\ier messeii ' koni^^e^' '.trifft ma|i igentna Anga- 
ben, bei allen anderen wählte man runde Zah* 
len, und gewölinlich Zehner, Potenzen der Zehn» 
Schon ^ Horner bezaichnen 9 und 10 daa 
Üpgefahr, etien ' to bei HenoduB^ nnd 9^ 

machen es alle folgenden Dichter und Prosaiker. 
Allp .setzen auch häuüg hinai|: es ist ungefähr 
so weit^ etwas mdhr qder weniger i' mm kütm^ 
wohl um hnnäert nnd nähr Stadien irren; ao 
z^\ Herodot,/'') Thucydidßs^ Strabo, 

.6?) Straho I. c. Marcian. Hemel« p. 57; man vergLt waa 
^'^^'^tiräbe über Enltos^ettc« sagt» T* VL p« 2it und aeia« 
^' ^' Bestveiffdag dls^ MyMiis und Dieftavch. T* I. p. 
fl?9— S8X« a^r- T. IJU p. 17. T. IIL p« 154. 373, 374, 

T. V, p. 301. 549. 554. 6H9- 738. 

68) n. r, 53- 54- i:s4- 396* VI, 174* VIIX. et«, 
vctfgl« £iMietli.jp.^464* ' . 

Theog, 788. 80». 
70) Herod. I, 174. V, 83. VII y 21. 30*34. Z76. I^S* 900» 

vui, 8. : . / 

.^1)1 Tlncyd^I^i^tiS^ II» 5. 13. at. 86b. III>a9^ l^f ^ 15» 

iio».' vi-ii I. viu rai, 67. 

'72) Slraba T. I. p. 207. 20p. 417. T. II. p. 23. 75. R9. 93. 

100. ia9..l44. 168* 17^ I8a« 9^ 840» 299* 385* 996* 4^27* 
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fWht Itt« läftt rieh tti|».SteUcii.abiitthiiicii^ wi* 

wir bei Straba finden , wo er angiebt: die 
Länge det Arabiicben Mefibutea« beträgt ijus^e- 
iälix 10^000 Stedien»^* da .ex an ^aer entern 
Stelle sagt: „et sind litt I5>ooo Stadien.*^ '!> 
Br tadelt daher auch uberall den Hipparch, „dex 
'AUe$ zu strenge bei Ermi^thenes nehme, ua4 
geometKitdhe Schirfe Terifvgf • di« kein ,Qe^ 
graph beabf iehtige. Weldie Federungen nm 
billiger weise an einen Geographen machea kän- 
9«» Migt er telbat an einfi anderen SteÜe aot^ 
fftliTlicl^ wovattt elob etgiebt» wie maa fibtx^ 
all nur Aunähexung anv Wahrheit fachte» 

< 

Wie tehr Mum imm gewehnt we«, mach dei 
Zah dta Bannt n bettiamen» ecbettt anek dav», 
niit, dafs man versuchte, die Höhe der Berge 
nach dexy. xiun Srateigea geb^raudue^t %«i 
ecliätie»,'")k nad telteii nt fiadet »aa Anga,« 
lien wie die von Budoxu9^ ilaCi dif Hüb# 
geometxiich bectimau ward, 

T. III. p. i^. 71. ißo. 176. 214. 24?. 285. 339» 505» Jn% 
201« 305. 317» 347« 4DX« 470. 305^ etc. etc. ' . ' * 

in.» 91» 3« 6» 93«^ «tek 
74) Sfarabo T. X p. 9^ • * ! • - 

76) Id. p. 94- * 

76) Streb. T* I. pw 899. 993« ' ' v 

77) Streb. T. II. pw 77. 99* >?db T. III. p« «#4^^314^- 

78) Id. T. III. p. 625. 

79) lean. Gzammat» Com« ad AriiteV Af«t«er» p« S^« 
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Bei der UnVöllkommeiilieit dieses An, 4i« 
Bntfernonf^en zu trliätzen moehte^^man' deonooli 

oll der Wahrheit sehr aahe kommen , durch die 
Uebani^y besonders ia vielbesuchten Gegenden, 
filvilclimai ^urch ehren glüokiicben Zufall , wie 
et Ferne! 'gelang, mit den uttvoUkommetitten Mit* 
tclo die Grnr«:e eipes Grades ziemlich richtig 
iea'^ finden. Man fühlte inieh bald aelbit, wie* 
HifznlingHck ^9 »ey, die wahre Lage eine« Oc» 
tes festzusetzen, die richtige Gestalt eilte« Lan- 
des aufzufinden, wenn man nur angab, wie die 
Städte n. t. w. neben and nach einander lagen» 
wie Strohe richtig hemeirkte: nm oi fov^ Xt- 
fXEva? Ktxi tov^ TrepirrXov^ KaXovjj.eya^ Trpayjua- 
t£v^£vtB9 ^ dtcXi] Tffv ini^KEiptv noiQVVtai, ^nj 
ifffo&rtBnyte^ in tai>y fux!^ßuitt99r, xai in 
tcor &äpttyuhv 4Sr>vmtt9W ttpoffifxe. Wid fekierfaafi 
die^herrschenden Vorstellungen van der Lander- 
'Gestalt waten, 'beweisen die vorkommen d(^n V ei- 
gfafdinBgen ; Miradot ver|;leicbi den Taunf 
<eeAlpn "Ckerittßnefü^ mix Attika tind ÜnteritaUtn\ 
Strabü's Vot ganger nannten Italien. ein.Uifii^ciLi 
dessen Spitze gegen Sicilien gerichtet sey» und 
dem. die Alpen ^ zur Basis dienten, so .auch 
Polyhius ; Straho seihst bestreuet diese Meiaung 

Simplic« ad AriitoL de coelo p. ^34. 6, fliom N. 

II. , 64. . 

80) T. I. p. 35- . V . T T 

gl) H6red..i, Iir> 7 . , . . . . 

82) Strab. T. IL p. <)f* 
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vergleicht Italien mit einem Eicbenblatte, eben 
§0 BmüUus Luput. 

Bald dachte man daher auf Mittel, genauer 
die Lage der Oerter anzugeben, und nahm theils 
den Himmel y theils mancherlei Loealumstände 
SU Hülfe : einigen i otgCiltigen Beobachtern glückte 
es auch, mit ziemlicher Scharfe mehieio Oerter 
2U beftimmexi , viele hingegen irrten «ehr, wie 
es die Mengeibefiighell der lB«tmmente nnd det 
V6rfahr#n8 erwaften liefs* Vortügllch beobeclk' 
tete man das Verhähnils des längsten zum kür- 
zesten Tage» nnd des Qoomons» (den nach «eini- 
gen ' Anmximandery nach anderen Anmximenes 
erfand, oder aus dem Orient kennen lernte, 
zu seinem , Schatten. Wie sehr, man irren 

konnte, mag die Angabe dartbaa» dals ßyzawc 
nnd JlCem/ien unter demselben PareUelkzeise Uje* 

84) Xtie« II. c. 17. Andere Beispiele s. in der Abhand« 
lang über die Weltkunde der Alten von VoXs. VgU 
Enstath. ad Dionys. Per. V, 157. Diod. V. , 19. Hy- 
gin. Fall. a^ö. Taler. Flaecus IV., 728. Schottus 
Obs. httoi» 87» Weratdexi« Poet» lat. min. 

85) Salmas. Exc. Pli'r?. T. I» p. 445. 462. vergl. Schau- 
bach Gesch. der Astronomie. Cleomedes I , $• 9* 
Hipparch. in Arat. IL, 2T. Plin. H. N. XVIII. , 34. 
Macrob. Saturn. V., 22* in Souin. Scip. I.^ 20. Sca- 
lig^er ad Manit. III., 434. Petav. Uranol. VII., 7. 
M^m, de r Ac. des Inscr. T. ZX. p. 440« .eU. Fit- 

• tnre di Ercolano T. III. p. 337. Antiquoriim monu* 
nentorum Sylloge^ coDegit G. H« Martini, p. 94 eto. 

86) Sirah T. r. p. 191. 3id. Pliu. H, N. II., dß' 
X)iog. Laext. II. | x , 3. 



,1 

gen^ffoUtan^ da Bippmr^ •^), daM«lliflr Vtfrhlltaib 

des Gnomons zu Sofiaern Schatten, weichet man 
in MasiilUn beobachtet hatte, auch ia Byzanz 
gefunden haben wollte. Pliniui giebi an, des 
Sehet tenmeffer lasta einen Imham zu won 3 — 500 
Stadien. Straöo fordert, wie ältere, mit 
Recht, «laft man 4aa Himmel zu Hülfe nehman 
mujfa^ um auf dar Erda einet Orte« Laf^a zu, 
bestimmen: ,,oh Alexandrien^ oder Babylon uörd- I 
litlier odejc südlicher liegen, kann man nicht 
finden^ noch den Abttand^ ohne die Klimata zf 
beobachten; nnd ob etwat Mveitar nach Otten 
oder Westen sey , läfst sich nicht anheben, wenn 
inan nicht Sonnen • und MondfiAitaxiiiMe beob* 
achtet und vergleicht.*^* 

Welche Angaben man gebrauchte, die Lage 
eine» Ortet zu beitimmen, zeigt Straboi dat 
Klima von Meroe lerne man durch Philo ken- 
nen, der anj^ebe, dal^ 45 Tage vor der Sommer- 
Sonnen wende dia Sonne im Scheitelpunct ttehe; 
ar bestimme auch die Verb^tnitte det Gnomont 
zu seinem Schatten, zur Zeit der Sonnenwenden, 
und der ^achtglatchen. • Häufig wiurden iodeft, 
aut Mangel an anderen Beobachtungen, die Kli- 
mata nach den Thieren und Gewächsen angege« 
ben ; wo man dieselben Arten antraf, die Gegen-« 
den, glaubte man, mülcten unter gleichen Brei« 
tengradan liegen;.*^) wo maa z. B. Neger odev 

87) Strab. T. t., pl 170. plin. II., 74. 

m 

8S) Strab. T. I. , p. 17. ig. 
89) Id. T. I. p. 206, 

go) Id, T. II. p. 338. T. vi R 23. . 
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A«iliiop«Jlt Rhinozeros oder Elephanten erhiicktCp 
dort, melnu maiiy tey di« Gvknz» der lieiftea 
Zone, und maa fchlofs ungefäkt wie Poi^^ 
kleitoSf der« weil Schlangen sich im Caspischea 
Meere aufhielten » und das Wastec tuff war^ dar« 
^auf hewetsen wollte, et tey ein Sampf, nnd 

hänge mit dem Palus Mäotis zusammen. Ob 
, die Gegend am Tantüs zu Europa oder Alien 
gehöre, wollte men neoh den Gewiiehien entr- 
acbeiden; weil dert Tannen wuchsen,' nnd 
die Einwohner zu ihren Warfpfeilen Tannenholz 
gebrauchten, glaubte man diesen District au Eu- 
ropa rechnen au müssen, de dat obere und öst- 
liche Asien keine Tannen habe. Nachdem 
Strabo alle diese Mittel zur Bestimmung der 
Lege einer Stadt , einer Gegend , aufgezählt / 
baf, setzt er hinzu; „deir Augensehein und 
die IJebeieinstimrnung aller dieser Meikzeichen, 
ist oit zuverläfsi^er als alle Beobachtungen durch 
Instrumente.** Daft überhaupt nicht häufig genaue 
BedbachtuQ^en angestellt waten, zeigt unter an* 
dern die Bemerkung: selbst ////7/7/7rc/i, der so strenge 
in seinen Foderuogen i^ar, habe nicht durch In- 
itrumente oder geometrisch gefunden , dals die t o 
wichtige Linie von den Säulen des Hercules bis 
liüikien gerade und gegen den Aufgang der Tag- 

91) PtoK Geogr. 1« JU c. 9. Stsab« T. 21. ^3^ T« IV. 
P- 358. 

92) Strab. T. IT. p. 46?. TUmT. de Atdi, 1« ttfL e* e^' 

93) Strab. T. IV. p. 468. 

94) Vergl. StralM> T. III. p. 3^3. 

95) X.I.^. 290. 
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und Nachtgleiche gerichtet sey, »ondern folg^ 
über den Baum von den Säulen bis zur Sikili* 
•ch^a Meerenge Schifferoacbriehteo. Hip^ 
parek toll der ente gewesen teyn, -der den Po« 
larsteria gebrauchte, die Breite eines Ortes an- 
zugahen,^?) und Maruius und Ftolemäus mach*' 
ten «acikher betondert anf den Matzen solcher 
Beobachtungen aufmerksam. Die ungleicli gröfse* 
*-fen Schwierigkeiten , die Länge richtig zu be- 
Mmmtii, machte, daCi maa erst fpät bessere An- 
gaben der Art {[^et. 

Lange kämpf ten die Philosophen, welche die 
Kugelgestalt der Erde lehrtt^n, mit den Verthei- 
digern der eitlen. Main an g, denen sie eine £ache 
Scheibe war. Jene so gut wie diese, suchten 
bald die Gröfse der Erde anzugeben; wie aber 
den letzteren, durch allmählige £ntder.knn|;:en 
lin Westen, und Osten die zuerst beschr.änkfe 
Brdinsel sich nach njnd nach ausdehnto, so sahen 
sich die ersteren, depen anfangs die Erdkugel 
sehr grofs erschien, bei genaueren Messungen 
genöthigt, den Umfang kj^einer.anzunehmen. Dia 
uns erhaltenen Nachrichten zeigen, dafs Grie- 
chen ihren eigenen Kräften vertrauten, und den 
Um£Eing des. grofsten Kjreises zu bestij|imen un« 
temahmen, und das uns mitgetheihe Verfahren 
ist ganz dem jedesmaiigun Zustande ihrer ma- 

96) StüBljo T. I. p. 233. veirgl. p. ,170. 206. 316. 317. Ge- 
minus in Petav« Uranol. p. 12* 30. Diod. Sic. II., 35« 
Aman. Ind. c. 3. 25* Strabo J^V. p« joio. I«ucaa. 
IIL| 350. 

97) Strebe T. L p. 178* S4* 
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thematificlien Kenntnisse angemtisen, 'und.t^ ' 
Jieftig «och oft 4er Später» den Yor^iaget 
feinidfete^ nie finden wir einen Vorwurf« dalc die 
Messung oder Schätzung nicht wirklich . voxs^ 
»ommen cey, und die Art, wie noch Piolßm^ßt$ 
.das Verfekctn dberalitectftiit, lejgt» deU die. uoi 
überlieferten Nachrichten über die Art der M^$r 
siu^gen xichlig sey, Auch die aodeien AeuFsef- 
Xttiigei»> *mmn nicht von ZableiK die R9d# ^ 
Veweisen , daf« man In äkeren Zeiten die Kugi^ 

für ungeheuer grofs hi;;it, und erst allmählich «ie 
k-leiner annahm. Strabo glaubte auch nicht« jd^(t 
.4en Bettimmongen dor.GMtfte .der Bj$6m.MMnw^ 
gen enm Gründe lägen , tondern bloft Sobsltzpinp 
gen. Auch ist es nicht unwahrscheinlich, 

dafs man npch mehrere Versuche» die GröUe der 
Brde anzngeben, hatte ^ als die, von denm nni 

"Nachrichten überliefert sind. Das Hauptwerk- 

I 

zeug, dessen mau sich bediente, war dasj von 
Arutarch erfundene, Skaphinm; ^^') und man 
▼ergllch die dadaroh gefundene Polböhe iweict 
Ocrter mit der bekannten Entfernung derseU 
ben« , A^cb hier ward der Umfang der Erd- 
kugel in den gewöhalichen Stadien aUgegtelfeoi 

' 98) S. meinen Aufsatz über diese Messungen, im Junius- 
' -'liefte der Atfgem: geograph. Ephemeriden iSt^« v0. 
• i>irikbo I, ,p. 294. etc. ^Ht,» «* * 'iW *,uö 
99) PtoL Gaogr. 1. 1. «.3. 
- • 100)' StralfeT. I. p. 267. 390— 305. ^Ss« • ^ 

101) *^^lrwv. IX , 9. Snellii Erat. Bat. 1. I. c. 9. Otter* 
ta^ kl. Schrif ten i.Tl). S. 77. -{ - ' < i < l 

102) Vergl. meinen n. 98 angeführten Atifiatt 11- Taellr's 

Abbaadliiog in der monatl. Conefpond* . Gatha 
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wie schon aas d^fß Stillschweigen aller Sohtift« 
«leiUr dM AlMi üb«r die Gröfte det gtbnaeli* 
fea Stadinnif eTkellt, und was dorcli die besten 
der griechischen Geographen bestätigt wird, wenn 
•ie Ton d«r «inen Messung, im Vergleich mit der 
•odettn Migeii: »,tle maebe dt« Brdkngel gröfser» 
als jene.** Daher Vincent richtig gegen 

Gosselin bemerkt, die Wahrheit erfordere es, zu 
mtmmolMi^ ob bei dra veracbiedMM Angaben 
•Ii« den Umfang des gröCiten Rreitei dar Kngal 
die erriechen die Erde sich dadurch grüfser oder 
Jüeiner dachien, oder nicht. Oals jenes dar Fall 
•fj« enrMlt aus so manehan Varglaicbnngan, wo* 
von tvir unten einige Beispiele anführen werden. 

Keinem wird nach diesen Bemerkungen ent- 
gehen , wie mangelhaft die Charten der Griechen 
und ebenfall« dar Aömair, die 'jenen nur folg«^ 
tan^^^^) iayn mafttan^ Wie die ersten Varsu- 
che beschaffen seyn mochten, können wir aus 
^en Homerischen und Hesiodischen Gedichten 
nbnabmant worin wir die Kindarvorstallungen dar 
irüharan Griechen finden. Daff es lange währte^ 
che man ein nur etwas richtiges Bild der Erde 
;&u entwerfen vermochte, haben wir schon frühes 
bem^^rkt, und Torweisen noch mi StrioboU Ta« 
del 'iind auf PtoUmäus , ^''^) der mit Rächt aelbat 

den Marinas straft, weil nach eekitt Beschrei- 

♦ » 

Bd« 2« Snellü Eratosth* Bat. 1. 1. c. 4— 6. HulcUierg 
, epnsp. inath« Guriosa, Jenae 1710. p« Xia* II4« 

103) Strabo L p* 953«. 

J04) Id. T. I. p. 199, m. 
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bung« da er nicht die Grade der Länge und 
Breite angebet jeder Leter eio andexei Bild des 
£fde i&nd ihrtr Tiieil# tiek ontweHM mmA^ 
Nach Erato$th&ne9 Bericht war der ersteig 

der eine Abbildung des Erdkreisea hinterlasse!^ 
hau» 9 Amaximand^f des Tiudm Scfaülex» dei^ 
•idi dia Erda als aina tnnda Fladia daahla.. Y^m^ 

muthlich entwarf Hekataus eine verbesserte^ 
Cbarte, und eine ähnliche hatte Arista^oras^ 
«nf ainac aharntii Tafal vanaiohnat; eia anihialt^. 
nach Herada$9 dia genta Erde , das Meev lukk 
alle Flüsse. Welcher Art diese Charte .waj?, er«; 
ballt ans Herodot^M Urthaü übfc dia Yamichi^ 
•alaar Vo rgäagar i ' ^ • tt^ «h» lache , wedaa {ah mhB^ 
dafs schon Viele den Umfang der Erde abgezeich- 
net und ohne Verstai^d erkiärt haben » welche 
dan Oliaanos rings lUKh^rfliefsaad ▼orgastalK.ha* 
baa, und dia Erda airkelrniid, wia von dar Drah?; 
hank, und Asien so grofs machen als Europa.". 
Herodot verbesserte diese Charten, wia saiii# 
Schtiiteii darthn«; abftr «noli ÜNA w«v die Brda, 
eine Fläche, und er scheint nie an die Kugel 
gedacht zu haben. Etwas später hndan wir Qiar»' 
tan hanfifar erwähnt,* «nd «an hieng ata an ^i* 
f antlichan PlStzea auf, ^ damit Jadar eich beleh« 
xen könnte; über die Art der Projection giebt 
uns indals keiner Nachricht, i^') 

lo6) Ap, Strab. 1. I. p. 7. cfr. Dio^. Laert. I. II. scct. 2»^ 

Eustath. ad Dionys. Per. iniL Agathemes« Z«| l* 
J07) Hered. V., 49. IV», 4$. . r • . 

X08) Hered. IV. , 36« 

109) Aeiian. var bist. III., S8« mit den Anmerk, TOa 
PeriMaius« Diog. JLaert. V., 5c. Eostath. U c« 
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AI« diö Lehre von der Kugelgestalt der Erde' 
iügMieliitf rnngenommen war. zeichnete man die 
Mw«l»it« £fd» in* der nördlichen gemäl^ifi^n - 
ne als tine infcl, derett Geitalt «ich aber ehen-^' 
IkHi nach und nach änderte, und durch die 
dederen- Entdeckungen inSthi^m^ie Länge dehnte. 
Nach den KeftÄttmten , die man tn &rata9tkens9, 
Zeit besafs, halte m^n festgesetzt, daft die Länge- 
Ibehf alt dat Doppelte der üreite betrft^«i iii\d rich- 
tete $tdh darttfdi bei der MitwahL der DiHancatt deei 
länge. Man ve<««ciite bald, dm^fa mTeheerei 

UAiea die Lage der Länder und Oerter genauer« 
l^mnietien. ^^^y iStimba %iebt nur seht ailge** 
Biein an, ure^che Mittel man- hatte, .Äh von det; 
Lage eines Ortes xu vergewissern; Mit «eben aber/^r 
daff man so viel möglich durch Hülfe des Gao-.< 
Dtioiie und anf ander* Art,, den Himmel benatzte,, 
um die Pdiallelen tind .die diefe,. teoakrecht durch-, 
t'chneidenden, lAmen rn bestimmen, und das Ganze; 
txi fMAtn. £^arhh,^ d^s Aristoteles ScUUler, 
theilte, wie EiHMtz*», die: Eudintel in 
tea durch eine gerade Linie, die er von dem, 
SSttlen ' des- HeTCixiet, du i ch Sardo , SU.Uien ^ dea 

den, den Tauruit hi^ aw.Mmaus zog» n^4W-> 
|Re»«*'«i»ternahtn es dann, eine neue, bericbtigte- 
Charte zn entwerfen, u»d nach dem ^mm^^- 

HO) Streb. T. 1. 30S^^^ , . "t v t»^- ' ' - - 

111) Strab. T. I. p. I?«. I?!» 

112) Agetbemei L| !• > 

' 113) V, ta* ' • ' ' ' .4.. ^»o..» » : 
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xen, d. h. Bach bildlichen VergleiehaBgen. Ihm^ 
gieng die Miiuiiiuie von den Säulea durch difts 
Siciiitclie,Meef#ilge| die- Siidspitseii de« AriojpPMM 
MfttJ, Attikaj aauf KaHem kiaweg, darok IIÄ»4% 

dus, den Issischen Meerbusen, über dten l'aurnsi 
bis Thinae am östlichen Okeaaoa« ^^^) i>ie Di«r 
staiim Nqr4«n nacl) $«iieii gab «t aadi dox* 
Mittagslini« aa , die in dar gr$rit*B Bteite tainae 
Krdinsel^ zwu^hen 0er Q/z/i/zmom- Küste und dem- 
P^ralM von Thüle ^ durch Msro4f^ fSjceme-^ 
xßndrmm^ Rho4u9f den HMetponi ukd daa:.Actta'« 
flufs das Borysthenes gieng; indefs behaup- 

tete er .nicht, die Uerter lägen^genau unter der-; 
selben. Die anderen Me«idiMe«og er« dtestai. 
paralWy^^iMah bekannt« Oerler, so daft sie,, mit 

den Parallelen, das Ganze in ungleiche Vierecke' 
tbeilten. Seine Charte war a^fo «ine fkucharteii 
v^d di« Städte». Berge la^t. w. trag er eia^ thfil#! 
nacb^MUcn Meaaongen,. Scbätznngen aad Math«r 
malsungent theils nach Beobachtungen mit dem.^ 
Gaoaien .aad anderen In#trumei|teAy manche ^mttf 
lebate er aot 4«« äUew Gbiy^M^ 4«r GirMH^bfa* 
nirgends findet sich eine Spur, d£|£s ej: uiicntali»^ 
acbe Cbartea^iiiu dej^l.. hjenuuie. i 

Hipparth ^ so bitter'^ aüdMP dan Erät^^fihit* 
nes angriff , nahm doch im^ Ganzen da»elbu 
Verfahren an, bemäbte sieb maH^Jii#Ci§# BMa^ 
eher Oerter geaaaer aazngebea, nad irar häufig 
der Vertheidiger der %ltc$;^n C^rtea«^ £a: drang 

XX4) Strah. T. I. p. i82. Macro^ ^mn* Sc^n» ^ . . 
liÜ Streb. T. h p. 63. «. f- fiJ^»» ,1 . . : tA u . 
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amt, sorgiäUigece Beobachtung des Himmel« und> 
d«T FinAterniite , am Länge and Breite besser Jioksr 
fftimMen zu können. Strabo maoht an meh<^ 

veveo Stellen autmeräLsam, dafs man die Angabetti 
der fimitBnrnui^eBy'die Meridiane, Parall^linie tr.« 
dergl. nacht zu strenge; am wenigsten init ihathe«» 
malischer Genauigkeit nehmen müsse. So zeigt 
er, dais Hipparck durch ein solche« Verfahren' 
immer dem Ermtosthensg Unrecht Ihne, d« 
diimv aliey, was er ven der Lage mehrerer Oer^ 
ter unter Einem Meridiane u. s. w. sage, nur aa 
verstanden haben iroUe» dal« sie üngelähr tu die*- 
eex Richtwig ISgeh, da hingegen HippAreh> xnew^ 
«o nehme, als ob es durch genaue Werkzeugcr 
aufs schärfste bestimmt wäre. 
i 'u Der BinBuf«, dea di« fehlerhaften BeobacK- 
Mingen nuf 'die Ansicht >on den Ländern nnd eaf 
die Distanzen hatten, war sehr bedeutend, dft 
nan au« den verschiedenen Angaben die|enigea 
fsdlflt6, di# Ifir dies« oder jene Abnahme die pas« 
sendste schiem Arrian ^rzShk, diilV Todien- 
his ati den Wendekreis reiche, in der Gegend 
n#i«chea dem Jnduf und dem Votgebirge Jaski 
di«» hl MsA; eher )a«if den Chanen det damalig 

gen Zeit ward Alles darnach verzeichnet, da mart 
annahm^ dais der .JL^aj^all^l durch ^ii^^ne, der 
liye»di^)treis d«».Kriii|iet;,.Moh O^m ^^tläf^eM^^ 
diu^ «bjidien geh?, il . ;< , t-., r - v 

Xfg) Str^; TV t. |. 7. ' lt. p. V^M. Ftol Geogr.^ 
L L €• 4. * 

117) Strab. 1. II. p. 91» ' " * ' '» • ' • ' • 

118) Arrian. Ind. c. «3. * ' ' ^ , * • * . 
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machen, wenig «:t€n svon lO Kuft^ wijB der des Kra* 
um auf der nQrdliciuso H^ütAi dieLfiblam^i^ 

die abai ive^igsten? J.Fuf« ^ro/s s«yii^.iiuU|ef -d^f 
ftUd w »«S^twiBff««. « .1 fi«au^X2Üil|ratt#llHiiilHi, matt 
4iK M«MS«ii«^kdi|ii«'jQMtfi>M lArft»ffii 

lien, jene mit dem Aequator pajrallel, und diese 
Bankrecht auf deoselbeii. .Br behMt also idie.^r 

aWii iaup t ■* ^ rnju Sk t > «ui > tutng» Genanif kii^ . üA^ 

, zeif^t die schon mehrmals erwähnte Veriheidi- 
gang des Er0i(^hemes gfgen Hipparok^ uimI 
ÜB dao< KiiiiMteii QfSmNIi lltic 4Mi «•clMe ev^f 

ungefähr r«o, : wi^ Tom npch SpStere die CbaigM« 
üireriZfit sobildfirD, »?^) d^fs jjie.Än .den whß» 

beständige Nebel gehüHt, o4er et JierrftQ)iV ^^y^bi^r 
ache Käiie.*'' ^i^s^a^^^^f ^ f bemeAt^l^gee: 4if 

netr IS« r?fcg«ötHck, im, VeiMUniff . z^^4m W 
deien, ThctUen , hätte seyn sollen , damit sie die 

grofser Theil anbewobiibf|r a«y,:. damit ,ii{cti{^ ^If 
M0 sagen, ein leexex Kaum auf dar übaxte bleib«» 

MO) Id. U II. p. 115. ^ ^ , 

X8X) PlttteriA. ^ r r . ori.'MT 

xee) £|»aMb. ei Dieaytf. Pue i^v . , . , .) 
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^eni'P^ie auifliBffi'eiilauitfn lief*, wnd wat 

H^CH'^Wttördtfll , vvie aus Strabo tUl^rsehön i#t. 
jtoel^ dtt» von jtfarwiui befolg» Verfahren ward 

»§)Tflidi auf tf#nf 'iPitMkt* 4oi»'MkMii$ ite-. «Ii« 
van ikm 4ieiWöhaliene Mittellmie;, die Grade der 
Mog»^ In d#aif V«»Utttn«k'^iM*Pitailelet atif der 
Kugel t^m »ifiJitotH ai<Jf dä>Wl»#la> Bftli i tl iira 
slti'g^^ui« Linien < parallel mit eininila^y ta-nd 
Mttt&aH, wie die Andern^ d»fs dadmr^h die, ge* 
f^»: MbWktt ilin«nitft 'MMiln^tt ^Mr-Maiifiafie 
alle zu groftj »8 ifWUcheil W Mdlli ' WiiW tow » 
an 4a fa* die An]gd1reQ der EntfernuBgen nach Sta- 
tik» bel'^^ tifete^*p«lftMV <^'MiM gegen den 

auf deimf Ä^qüator selbst. Im Gegentfeeil wa« 

MH liei den Früheren, da sie effenfalls die Meri- 
«aiNF^f nMiadf^li^^MiliMM/ die akf 

gemäfs,''die Distanzen ai##w^Mten , fkst alle An^ 

tttl elä Fünftel zm gtoß.-^ ' ^» » 

Ptoiemäus endlich giebt eine doppelte, rich- 
tigere Projectioi*^rt n, i?f)^fi;a4^ Wf^kPm^f^* 

1S3) Strab. T. I. p. 890 ele. ' * ' 

ia4) PtoK Geegr. 1. I. c. 28. ^^r^^^ti** U ^ ' 

lt5) Gcogr, L I. chl '^'"""'^ 
.4> 
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MlMYtaMni»iif«rt;> wie. mig f üH t rtil v: m n wSMä 

|KM fintier fung einer Charte die biofsea Anga^ 
li^ii iDiatmzeä wäxea; .^^^) . dait mui «ifd 

gieir bekannt i8anr«ii , (iie Angiibeii dorr fimferaua« 
IpmiMUhfiäMidkf» ganz entbehi^«»iäiieeu»A'ft«i»4kMl| 

*tch'gei^Qtldglr^/4Ue in StiidiwMiigegebeklea Distan« 
tetir iaiBf siQraterza x«d)a«iiMi -. Weiciid Freikak 

Iritefig aidk« mwliwayii, ^HiMHÜBri^itie^jid» 
xnen, icigt üttt #ine Stelle beim BtoUrnäus^ 
4iie wir St«tt:.aiiec anlülureii woUea. MmrwM 

lehnt, «da dieser ang^b; maa>sclii£fe einige (tivttid) 

•f die Zahl dek Tage nicht an^eg€4»eb, wad eini^ 
bede ut» f Imx ^ ^ 1 4fthejc - i^a^ •PxAtonMMfii 

Bitien Beweis für die.RielitIgkeit dieset, aoi 
den Aiten entlehnten, GrundiätM^ ^^') giekt djp 
OM^biclit« der Geographie. BehMdelt mtm aäm- 
Jiih ^Hcf) J^g^bw nach«diee«roAiidlclkt, t'»tä' «eigt 
- 4lcl»iito^lliwiihteriw foslaelttMten von sinnüeke% 

? ia6) G^ogn 1. I. c. 2. ' ' r«'«. * »s ' '♦ 'id 
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Die > iMeinui^iif , Atw dielEvto : ei«# i^ölUg Mind«^ 
«Ml Okeanof alt Flufs umsirömie, Fläche sey; 

^ («rweil^vii^vjJUiiiitnirs im O&tea uml 
Wymm^: .md.Mii d«citt« tiefet* £nl0'iaUt.^iQi| 

lär.glicbe Scheibe. Bald, als man aBfiecg, gvötterf 
Mieten za. machen^^ aufmerksamer de]i>lüsiiii4 

mit dem Mwe%n*i&mm*Kiä^-^m^€im<,>»4mk9m 
GröUe zu verschiedenen Zeiten ai^rs bestimmt 
isM^t i^amehäm-^mitßmmtm gehiüfahxtiitühet 
Wfgrsfii geseM««tB»SDi^M«Mm^«lt<>kl«ibw 

ntiA man die Gestirne -0111 besseren Instrumente« 
i^eobachtete. Auch bei der Beschr^tiutig der 

-gMTsiglwIi Z)bii««' >ai«lit BMiil9 ' >iifl»milnrtlMif tr 

Dunkel' nach allen Richtungen verscheucht wird, 
- iitt. überall hat uat ein gunetiger Zufall noch 
dttü^NaiMchlto «zilaltai, ^nd «radnwh dl«Mi 1 
oder iene Gegend bekünnter ward, wer die antcm I 
^achrichieA. gab^^^.^wer dieae.auloahnt» UB^ daf 
•ha. System darnach vaxbessarta: oäm^i^iswAmwa/k 
daan kam, spftter wiaderum Mhava, oft aahr iIcIn 
«Ige Ansichten zu veirweifen, und falsche f üc laa- 
Zait nniwnflhmtiii "t*' ..'•»^>i> • -Ii 

' • 'Vorzüglich wollen wir hier ^'va'eh auf die An- 
.§aban auf merksam. maahen^ vimmk^-^Am ai- 
•aa iLaadat « mkbjtimßßat. «ndaiai^ iMmmMmm940^ 
glichan wird; da^sich dann abaaffaUa ^ Wlar wie 

bifiher zeigten, bewährt. Das Eni färntaie^ schien 
bai den ersten d uokelo. Sagau .tiiis|dkLeift>;'diet.iol* 

(aadan Machzichtan dahmaw . jWii K»iito.ttMt (itm 
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richtige Maas ans, und nur allmählicfa näherte 
man sich dem Wahren. So, um nur ein^ Land 
aU B«ispM aliafiifüJireii ; toUt« «ich Ktnim M>«^ 
Ittdien* äichf ' kleinet , alt dii- übrig« Asien $Byn^ 
Onesikritus ^^^) erklärt es für eia Dritttheil der 
bewohnten Erdintei» NearM»^*^) Angaben xi^ 
lbl|r brauehie man 4 MoaataF/ »• m dinvHniiiMii; 
Megasthenes und Detmm^ui tnSftigten dio 
Gröfse; von Sttden nach Norden se^ Indian aO|Of^ 
Stadien breit» und, wia D0}Lma€ku9 m^^i^i^ 
einigen Stellea 30,000 Stadieiu Wer die letxteres 
Angaben für ganz genaue Messungen halten will^ 
dem möchte die Erklärung der ersten schwer tal» 
len. Man Vergleiche «nobf «as Sfrmho mkmi )d«A 
'Aiirur 9ui^m Mi4 den Panischen Mawibnate 
s^gt, ^**) dii er fast gleich' groli hält. ^^^-^ 

Wer <^olliit /VdrgtffaÜM^ Mninung iie^.bishdit 

mitgetheilten Angaben prüft, -wird finden, riafs 
ynir auf Iteine Weise genöthigt werden, • ra ehr ere 
Arten vta Stadidn bei den MMmngen lier ^rfi» 
'ekett IIMer nnxnndbniMr ^ auoh die gfdA^ 
'ten Abweichungen in den Bestimmungen der 
Entfernungen sich auf andere Art erklären' lae- 
iM. *¥iMM*er^enei« 0«ogff(diM nnterideitilie^ 
«to'^lMilW^HlimpiMt .Ml Allen Wiim mdimit 

- ><ia9>i8Miab. üb. X\f. p. 689* cfr«. Ar^iaa. Ind. 

* MÜH 19 el' AMia« gidü da^ einDntttlicüdakn^ 

131) Streb. ]. o. Arrian. Ind. 
13a) Stidb. 1. XrL n. 765. 766. 
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AtMi ▼•Ii StaiiBv «Ii Wjfgamaate gihf«ncht;.,<«m 

twoilen daher untersuchen« was «^.bewogen hat, 
4fic?roi^'« Angab«; „er rechne da« Stadium zu 600 

«eigten, aAi Anaalieii^ daio Jbc»g«tri|gAKi habf« 
«mg, daff dies Maaii» welches bis dahin weniger 
4ai^lta«di»f ewetan au.jc^n. aßhelut, von UviXOr 
attan GaographaaiMata (ai §ß^Sk^}ß>t^ 
genommen ward; uod w eiche BfiWQi«a ai«;;laK 
iibxa üjrpaahaiaa'^itailan. 

a&ehmen zu müssen, glaubte man in, .bestimmten 
Mlan €av AUan M ^Adban.. JLajiQ, aip^jd^r Grie- 

von verschiedenen 

gebraucht wären, und da wir noch bisweilen, im 

M#iMlia'AiamXItrt|*tw^»HHI, i^^ßi^hwM- 
«an jarhaltaa. SelyiftotaXiar aoMM^ l a fM i a w, 

.wpltei'iwir an eine sehr richtige Bemerkung von 
JK^^^)t c^iinn»;; ,,ast hai|il:(lttiHa.iii(l<^l»^iui» 
4tta^da«ii imttini^ nmmih 9t m^mi^m^^f^ 

imhendum; contÄ alind aat arguit^m, et« nt Um 
•ditam^ i Tmale^ . quod, ti non eiq>ugn0tiir diy^sum 
.«Mihtuuii «nataiitaitt»vT«l-afi. qvMMMfVn 
«anttMf iHui«^ty^.jiisioMh aj^ iMfim^MnilW 

quemque semper plurimum valuit/' Erst Censori* 
nuxt ^sf> ain gelehrter Com^am .«lAtax ^e- 

g[(Md[ajitaSbts«r*ji;a daaianigA/ 4#v «aaic pfii 
Zeugen lür diaMahxhak daf MaAan, *Ai^i#ogan- 

334) Prolegg. ed Homer, p. 29. J ' 'J^^ 
t3$) Ansoxm. ae die uat. c. 13. 
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naaie, aufgerufen« 4a bericihfet : „iU ^^ Ptos U ii^ 

eircoatam aiAiUoieiim CCLII mUliiuni. itti.9^t. 
thagoras quat stadid iuter teriata et singuUs «teU 
las eMfint» indicavit. S(i|divun au^emio iia^ iaim«> 

, 4i mm9f^9fi i4 firifißnimm. iiirtJigendttm e^ .qM* 
Italicum vocant, pednm DCXXV, nam sunt prae* 
terea et atia, longitudiue dUcrepaniia: üt Olym- 
picum, quod est padiim DC, item Pyihium, pe» 
dam M.'*^' Offenbar verweebfelt hier Censörimu 
die Stadien als Rennbahnen mit den Läa^enniida- 
aen, dabci^.auu^ meisten der ^jeuerea, ^ei- 
olia <üaiettttiihap|^ dieeer .Art misiAKiteVy eich 
tächt mekr mif ihn beiiehAn. Gleich in der er- 
•ten Angabe ist die ünaufmerksamkeit sichtbar, 
^er. dj^a ^t^^Usche und OiympUche Stadium aia 

' ji;wdM«)d|iii|M^ demi U(M««<€4iie4 .»^t ««^l^ia- 
bar iat. Das sogenamit« Italische Stadhim 
hat. Ihm zu Folge, 625 Fufs, »^^) das 04ympi- 
•che 606$ /deie griechische Fufi Terhält sVch ibef 
zijim xamMcMn» w»« 25 : 24, ^^s^ 6zß^ xßmu 

136) ItaliscHes Stadinm kanu man eigentlich gar nicht 
sagen , da Sie Römer kein eigentliiimliches Stadium 
hatl9iit iondern die Lange des ^rieciiischea nao^ ih* 
rem J?«^^«^ b^ftimmten, und 625 ^M*, ai|ii|beii» 

. . Elm 90 lrr|g it^t Pi^ucton's; u^d . ,A.^dere/ ^i^n/fiehtp 

137) So auch bei PHnius II, 23 * Colnmelia de re 
ruft. 1. I. c. S* Iiidor. Ofigg; 1. XV^. c. 16. ' 

138) VUiruir. de Archit I., 6. Colvurn^lla V* , r. J^uc. 
^ jpaetQs de m^f^s. et ^^qad. 1. I.,^c. ß., Hues df glob. 
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fche Fall aind gloich 600 griechischen. Atiok ! 
die folgende Bemeikiiog über des PyiliiMshe- Ste« 
diiiiD IH' eMa $0 wenig haltbav, x«i*> •dft' Aur j 
Olympische Stadium, welches Hercules mit sei- 
nen Füfien ä&art/ immer als das längsce aogege- 

Ifott wird-* Wur w^Uen hiev siiir auf eint 

« • » ■ I 

, • » 1 ■ « - 

8. VI. , 36. XII. 9 14. Frontiii« de ioxm. 

30. cd. Goeni. 
238a) Dafs das Stadium zu Df»lphi das längste gewesen 
seyn sollte, itt auch nicht glaublich, wegeo der Be- 
tchräoktheit des Raamss in jener BerggegeiMi» und 
Sj^mk und Wheler Tersichem ba^, dafa et, - aus 
Mangel aa PXatif viel kleine^ «ay, als das tu Athen 
O|l0D. 7. p. fiO* Whelar, voy. LoimI»' iMia« ^» V^ 
315.} Dali «iiest ^oe Perodas Attieas verseliAnerte. 
Stadiaai sa Delphi , wou ihm nicht eraraitert eder 
* ▼erklainert ward» sieht man aus Pättsani^'(L 
dar ahenfatls arsUih, daTs 589 tot GMrietf <M. res 
den Amphiktyonan Fraise für idla^ in den Oljmpi^ \ 
aohtfn Spielen gebräut^hlichen , Wettkämpfei auch j 

jj,^ für die Pythischeu iSpiele ausgesetzt worden, woliei j 
aber vorgeschrieben ward , dafs nur Kinder den , 

*" Wettiauf halten dürften, wegen der Kürie der Bahn. I 

Jdl9) gezeigt haben , dals das Stadl lyn hei al» 

' Iton Schriftstallern dies'elba Länge hatte, so irelfea 
Wir kaineswegs in Ahrada seyn» dafs die Stedieni als 
' ' Benabahnan, sah» Tarsehladto en Unga wäre».' Pfil* 

' her ' ward eahoot bbnmkt ; daft des 'Raumes W^^» , 
- den ziligsiim Batiga beSührlnktau , das P3fthise]M Sm* , 
di'um kOrssv angSilagt wavd; als andere; geiatoie An» 
gaben fiher die Lfinge ämTarar' Stadien ündan siek 
. , bei den Alten nioht; wir müssen uns mit den Mes« 
sungcn neuer Reisenden begnügen, wobei nur »u 
beinerken ist, dafs die Bßstimtnuitg des Anfangs - und 
- IBndpunctes Schwierigkeiten unterworfen ist« 

thandUr mals das Stadium tu Athen (Vöy. T. II* 
^ ^ 4<S3 ^^«b der aenea lrstDS. Debea(;) t*dw Itatt^O«- 
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•ttllü •rviswillfte %m G4lims i -^^^ -^ie «im . attck 

Maase daiftuihun, wobei ab^r dieselbe Verweck- 
' aalaog Toxiieii^ b^meaki^ nach Hararc/i, „cur« 
»Imliiin «ladii «qnoA «tt Mtaib ad Jovi« CMjaifi^ 
Ifardoiaia pedüiHt^Hil». Mntatwiit , id^va faoMid 

longum pedes sexcentof $ -caetera quoque stailia ia 

taiva Gsaaatai^i» ab aUuj.paaat» uHhata , padiiai 
quidem assa nuoiaro iexcaalilni » tad tamaa 

aliquantttliniti breviora/' Für die eigentliche Läi\- 
Ha de|t Oljfmpiscken Sladimiis laman wix aku die- 
«ir Aa^abu« «idtalt/ ita ^aaife wla ana 4aa« itell 
'HsrtuM 7 laim« Siite:gaafi gewataii, da 

nach Gelitus der Mensch f^efvöhnlich 7, nacb 

#^i/rtt»'^^^) 4 seiaar Jbii£»ai:§caff wird;. »»• jaag 

«f« .» .Ii** •,»» * 

traida be0lat«iarr)tiaAf«id et^^sa aagl» FaCi lani^ 
gleich 591. fraau FuXiVy 4 Zoll, 3 .L. , ungefähr 675} 
grieeK«Pufa; auch i« Roy (^Euin. de la Gr^co. T. II. 
p. 24. 2. kd. ) fand 591 iPufs. Die LMnge des Sta- 
diums «u Ephesus gieht ChandUr {Voy. T. 1. p. 265.) 
2,u 644^ i'ranz. Fufs an. i •'»- *' 

Der £iigiaad«r ^mM mair datf Sudfnm 'id Laadl^ 
kmm; aad betcbamle eatta ^Laada. FoA, faH <S#| 
Per. Puf«. Man tielit also, wie venehiedea dieaa 
I«aufbaiioen waren« nad wie wenig man aaeb dieaen 
'^i'^ 'Ai^^abea df« Cttnge delf, Aemelt in dtiMkenlaad ge- 
bfinehliehen) Meaie'MlilBbltftt kann. - - ^ J 

140) Noctt. Att. I., I. . i . ' 

141) Tzetz Mh 2. liltl. 3d. Salme», ad Solin. ppljfbiat. 
T. L p* 31. efr. p. 455, ApoUad. bibl. L a. e.'4. a« 

« v aoai; Meyaa. Cletn« Alex» ■ 3tiaia. p* Ä Met* Lj» 
eapbr. 662« 

. ^142) 0^.«üvr>Ati. 3\ lö. j ^ /: 

143) Vitra?. IV., I. ' ► . i 
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die Bemerkung genügen»/ Mb Ms Olympiicbe 
fiMdiui dt JleaAhalia^ ..im ^tiUme, iMiii^: mmi 

die vun Hercules begUpa.nite Lan^e d«r R^nx^balui 
beibehielt. ^^«) tehw wir., dafs Gelliui 

kim ^ia. m^kgep^timm idtorwibo Ftitiitiqliiui«^ 
and dwr ch o wtfi hi»» qyf jkewn ll<it0Siobl#d in imt 
Läag£.^bi|^daui«ttijiqbjr«ai]g wie ia ai^defiA.Sieitu« 

■cJbteD Fu£se einen Ein Hufs auf die Länge der 
filuuliepLAU Maate rge^abi? Ml Hoa^fijfl^g^n g^^ttfl 
«nordett. Wir ancfaleii ^aatwcortM r iAa^ die M^f« 
ia^ «GrteebenUidd.jirfldifr.tiiicfat 'to vereehitfdeo wi^ 
xen, HkU jnaa geivöhisLick anninuat. Ein MaiHL 
wird meifteatheilt ah der Erfinder dar Maate ge* 
mmnt^ datf daaii labMiiMi M«« tktaltei SuM 
U^Weichende, ihm eigenthümliche gegeben haben 
wird. Palamedfis ^*f|) .und P^thagoras wer- 
(den alt tolchß,ai\geg€ibefi^ naich Andrea w^asr «a 
Phidon, 2^') König von Ajrgos, der den Pelppoii- 
nenern Maate, 6ev\^9|)il und Geld erfkinden ha- 
]ffm iMiUU ^**) tftai diateiQ leutmtt «pkaint aach 

144) Pau^a* >• ^• ^^r.^«.«^ ij^ 3|vak l-VIU- paf. 

644 — 646..„MffJ»W-»^.iM*. ^h^n*', - 
X45) PMii. H. N. VII., 56. ^ , / , 

, 146) Ap- Ju>iog. Laert. ^«it. . F^th« L V^^* ^< I4» cfr. 
At^an^^k or. adv. gei^U 

<\ J47^;ltead. h ;VL j^lcal« U VXiL 5^ .Pautb.:L VI* 

w 

148) Hayne de Cuterit Epoall, ^Ijloji« ^afli. ftee* €takl* 

T. II* p. 49. 
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genmeiase bezog;, mehr von MaAseo fnc ftüsfi^ 
.SibelMH die Hede ZiU s^yjHU Qiigleiolh ittpb üi^itf 
jttugiiw>.-l«kt« diA üMmelie* ,dwri)«iiliMlii«ii iStn^tw 

4iese nicht hei den MessungeA uud Schäi^ungoa 

yltelM fltiidhiUt äb dat Maitiitt«!« iNid jMKÜluir 

4«ney wie ixjühec tchanr geseift waiA.., .j.* 

Das S4Ufic^weif ea dex GxiecheJd scheim ^beOf 

graphen, Hlnoi^m u wo jie F«^ef 

aprechen, immer dieselben meinen, wie bei dea 
-SmMmu . \¥0n. üenndm M$ Mai ä^nmku^ sind 
nt geamn 4n im 4»ttimaiatfg 4er m h n w M Mßim 

iMaase und Gewichte; sie verfehlen aicht, irveB^ 
4n rerftchiedeoeiL Gegenden Gic ie c he iAeild'»^« mtr 
^eefaiflde*« ^liilaeee destALbea^lNilve» 4iliT«94o ^UM 
mmKo^hmt woA -xü JuwsIimim , v€mi. iweWbeitii^ 
-sie redeiT. Der Spätere versäumt nichi, auf e iisßa 
•oicben Unterschied aufmerksam zu machen, wenn 
OT^ den Fwi^ren icntgeng«!^ wr , bAia f n%^bee 
*so wenig, als bei dem SttMiium^ ün d et Cheine 
«Bemerkung der Art; ja mjan trifft VielejStel« 

.,.«9) P'silH? On«pi%»t t'i... jS, J7i di^iiJt Find.' OL 

,. :.xni, 27. ' ' . '. 

.•150) Mesur. Itifi. p. 2. \, • . 

•f 151) PolyR' p; 125. ed. Gatailb. Beim Achäiichdn Biio- 
. d« ^aid «Miyvmadiii >dta^atfl» toiltan vofm^igfi^oSai 



« 



Digitized by Google 



■4 ' 

4» ■ 

bffeftbtr 19^ SiftilthvU ^tfAnil; 

Wi» dMufi die Angab»» für die Gröfse der Erde, 
Ith Kugel, lür die Einheit der Stadien fiprechen, 
da; wie oban baivavkt ward, die Griachan aaibdt 
Itt^baw, daCt; nacbdaaa man fft den Umfang 

IMfar oder weniger Stadien nehme, auch die Ku- 
gel gröfser oder klaaner «ay; und Jeder annahmt 
dMi "i^toj.maiKam' Oiita»»an dvrch Schiuvngett 
nach dar ZeH beitimmt wären» ^ daher auch Ao- 
lemäus keinen Anstand nahm, die 0«ner aaC 
feine Charte überzutragen,'" Indem er -den Grad 
Ihir XU 500 Siadien tacbnete'; den die «taberan 
bndart bettimmt hatten. 

^ ^ Attch bei Vargleichungen mit fremde« Maa« 
«M'fittdeft evir dnrafagängig dieaalbe Anialbl ron 
Mffiaai,-irM 9cad«ea »angegeben, oder der Spätere 
macht aufmerksam , dai« der Vorgänger geirrt ba- 
t>e, odar da£fi Pertiacha» Aagyptitahe und >andani 
Maaie^ifnn Tartehiadaaer Län^a dentalben Name« 
nbradi nia wirft er ihm Verwechselung dar Sta« 

3^** ; V. ,150; 53. . 4a. Strabo n. p. aftt. aKT* 3a4i 
so < 905.* Von Sfhri^tllOTn V die beaierban , , abr «la fin- 
,9d^ Atytucbe T«l«ota ayeinaa (H^ad..mr; 
69< 95- Biod. Sie. V., 36. Slrabo XIII. p. »19 ), 
u> ^^^^ battimmen, t^ wie viel «ine Elle aröftar 
iey « ab 'dii^aa^Fi^fa (Wod: die ni'eht ver« 

> gettea ancQxeigen, daff es verschiedene Schönua 
nad Parasaugen gebe, darf doch wohl erwrar- 

' tMy dafo sie euf deir Unterschied zwischen den ver- 
~ )iGiiiedei<eu Stadien und Ftidaa» waim «r ^tatk ge* 
fanden, geachtet hatten. 

' 163)rStrab. T. I. p. 194. IV. p. ii§, T^ g^i^ 

- ^ ^VÜip« 936- ^ 4^* 41^ 7* pt-ga«. 
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dÜn^ FÜte-fttT.;. Nmr.oMb man aUft;tb«c* 
MheB, 'ivM MiiiMlI^u^idbtiS''^^^) may hm^wmm 

markig tjbat comparitonA.lketwefiii itinerary ]|iea^ 
«nra»: al Ai&«uitk.>telliiitiMi]iMi niaimoiil;^ JblMii 

accuracj might have been expaoted. ' 1PUM%on$ 
Mcair^iaiiAtftfaaia .ara oagiaotaiiii.or aa evaBinjun? 
tyar:af.^ataM«ikry. pia>rtt> ia>ia>»* iwh*» M 
naiinhaf faff aoanhai. .laiWBii M alMtniilu f^. ^><) t 

155) Die Gescfiiclitschreiber iintf Aw^eTr, denen es um 
' äieifttrengite Genauigkeit nicht zu thun war, geben 
die rdmiicha MiUie zu 7! Stadieo an; die Geogra- 
phen, die Landmesser u. A. , die •org^fälti^;er be* 
stimreiten, rechnen ^Stadien für eineMiliie. So^trabo 
' 1. vir. p. 322. Plut. Vit. Gracch. vit. Fabric. Ar- 
' wUlu, - p^rip}. Pont. Euxin. 'Agathem. Hyp. Oeo^r. 'H.^ 
14. Pliti. H. N. II., sr. 23. 106. llLy 6. 8- Cola« 
^ .»ella V. , I, Cenaoriii. 4a iKa nat. c. i. Mart« Ca» 
' ; jf^h I. V. cap. de eiro. tanrae« Isidor» Origg. t; XV. 
a. 16* F^oatia. de avpot. fomi, p* 30» coUece. Goit* 
acriptt. de re egtar. cfr. aaoa, a{. coli« p; Sai«' ^Hy- 
' Kin: Ida' llmit. aoatt. *p. ^o. TergL Ood#ellV Ab-' 
1iliad!aag la Hudkoa« ^^ogrA^i«' inia. T;* II. ^pag. 
ff. %: fj$9. t6o. Palybltis» Ma $t»abo (t Vtl. p.^22.) 
ltffil'1»1aenii'Terldniea'Btt^e tafelben aalWHr, Wah- 
aeie eine MilHe %n 8 ^adfeii tttad 2 Plethrnms, oder 
' * 9} Stadien ; in den uns erhaltenen Schriften finden 
Iwir aber (l; III. p, 193.> eine Untersuchung übet 
das Verhäftnlfs des Stadiums inr Millie , wo er, 
ganz wie die anderen Griechen und Aömer'^ eine 
- Millie^tt 8 Stadien lehiut. r 

Pea Sbhänuf (S. 4 «f^aivaV'AdiaB. I« 3. p;'m')*^aali 
Herodot (11«^^*) ei» Igjptieabet, aedb Atb^alaa 
lU-v 3<l^ >^a peralfabaa Maae» v^abaat Bm^d^^.fßLp 
6. 9.) an «tadiaa » Eaataatbaaia <Plla. ÜMfi^^OLt 
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mm «AiiDiivbi^, i\l^iiai<SMif f^«iUa»^4^ 

ffsnzea nacb fOisvIlMide 

t*^*) ^iwliv 4ir Falsmaas«iiii» i^«»^ k| 

ttfD'v Wtl dem Stadium sok;hc^Betttirkttbgeii.,-^iUi>4 

von Stadium gebraucht habe, für erwiesen zu hal- 
ten, was noch jdanii' ve^e Bestätlg^llg^^ndftt, 

Konnte man' aVer auch Iteine Stelle äer AI* 
teil aiiKUim^ ., w^ui:cli,.9lttii. M^iM^b^Mi^er 

14.) ZU 40.^ Andere (Plin. 1. c.) tu ^2 Staaten;, ^ Da« 
mit. man aber nicht glaube, der Unterschied rühre 

,. von den verschiedenen Stadien her, bemerkt Strabo 
(T* IV. p. 521«)» ^^^^ i° Aegypten selbst die Schö* 
, nus nach den Gisgendcn se\\x, yer*chieäeii^^jiir{Bn (cfr. 
4 , Aiitouin. Ilin. Pr J52>.. Isidor. Charac. und D.ociweira 
Abhandlung dazu)^ wie in Persien die Parasangen 
^^;j,,XStrab. 1. o. p. 589- 69o. T. VI. p. 549, 586 Agathe- 
^^^jUIUS iL, I. Plin. VI. ,26. XII. ^^14. Hei(od. Il.y 
,,,f -d. V^, 33. Eustath. ad Horn. II. p. 852. ^f^ipM* 

tg6) Aamiati. Marcell. IsCSlT. p. 55. Pentium. Mi^ug- 
,j Aatpnin. p. 26?,, 359. 365. ^72. , ^ 0. !I 
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these tiif^lfi aufgehen zu können. Als man näm« 
lieh V-ersUelr ziuollU« flaell^'i«M' AttgallÄ <l#f 
AliM», CtaMtfn KU Mt#«^»;^ .tliAT liili' 4gii 

ntoutften ve>^i<^, Erstaunte man über die groTsei^ 
jAbwefcfkungeii» und da in an, nikl die^e zu hebeii^ 
Mf BJurCitAkt gfff»tt'4ii« GH«t»h«i*i '•«>^>i»«tMniiit 
4*r i^l^1«*ibMll •Jltlal^ lleiMi«tfstfA>W0Uf#^ '«Agltfldtl 
Bonamf i^*») richtig die Ursachen der «Dgenauea 
Attgtttoh d^r AiMiiiiMiiiLlimi» meldete rnttfi,'«!! itoh€ii4 

die Dhtanii^n' ifi verschiedenen Stadhftn ausge^ 
drücktf-hei welker Hypclthesie man ihn#n, waf 
flito Itait dMf.^iHm Hand ^|«lMitl bitte, 
-Mdtr»«!^ Urim.^ Schwierig -Im 

lieh, zu hestimnten : wie viete Atten v6n Stadi^ltf 
man annehmen müste» und wie lang ein jedet 
gew6M»»:af f ; * 4dm aiRvä dl« aiolioiiiit 

Avr «IteiiirGeographf« tmblitfif|!«l«nv nf eine an« 
dere Art di^s zu finden versuchten, auch keiner 
mit dem andern zusanmenstimmte, obgleicti^ tia 
Alle iit StelUii iMr OrMdfiim;'ilikdf RBMir M Ba» 

} » t ! ^¥ * . r ■ ' A 

.... , . . . : ^. .5ff 

' l6S)'£ine a^^OM^cheu {»^Iife Belilie 4i|hin (Welt- 
«ttd V^ölkeY^flyioliiehfe nberf. v. Hifsmann , S* 
3>5»Kjt^ Miamptim» Wa^e AiigabM der Grta^fliHiai 
.KdaMr eiiaMeaea.aiit poa labJefhafl, «iH die iMil^era 

, vch »iiMi«MO(e|l bätten; f^dje^f^ StHf^ Mmif«^ 
. lanir ▼earTamedeA «u 8o,i9ila<!iea. a|i^ Jetxt J^traat er 
Z40 o« f. w. — "Gaat denuelbaa Grundiats foIf^Stra« 

ho wi wac^e«^ ft^lap,^^ IM^: n^i^fu. 

vartHeidigeif. 

169) Mdm. da Ma. T* XIV» p. 40. fOtfi : .v 
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iMtise für ihtjEf -Hy pai^ien zu fifideB r.vermeüi^ 
lM. *?*?fi^t» WiAerl^aag • dinier l^yftotlitft 
iii nt Mriton arfiec^'With fli«li«v Mii4M Alten, 
ibre Ajti ?u messen y angerührt vifjätdi wir wollen 
Imtuft .die einsekieiir V^n^lit d«r4Meiiei;ea .elwim 
pmliner ^lüfe«. . Dinrelik A miyieritteg. 4er."£«tlw» 
IHMl^ vor^ Narhonne hh Nimes^ und von Bologna 
}^U,ModAnaj nti0 Ver^ieichung^il^Afli^J^ übec 

jthi«e DifteMi» .bei.elMi Ge^gt «plmd ^ he«l»ü]H^ 
^eli Cassinis 7^^) 4ie I;$i^e der »riimiifobeB JfU«» 

lie ztt fiDcieOf, • '£t glaHb,if; ..darthun zu können, 
bald 8» /Mdi.94>»re4^»if#ad^ loi^ßtadiiw ,ß^f 
•IM: MüUf gereehMi 'illtae»^' W^'^^Mt; imchie^ 
deneri Angeben über die Gröfse . der . Pyramiden 

schienen ihm[sßinen Sa^g^ j^v^ b^J4Ug#>l* . J^r^er« 

UaiEte daben mi) .^i« megint. ipa^ivfta^ef.deote 
4m(p aaiM - diffdeeAl« #l^.'eBwfr itKivoqne^ pam 

^^IS9^)^^'< AttMplnicli fibet Ritetet't'AÜlegMr (em 
•r j8e*)^ttte süt.warnaii %g«itettt( app^m^^ibürbonnli 
^ asse in illo^ . cui omat» iasunl^ iita^efu^ iu}^ 
. dlttideat. 

«£»U Wer ftiihere Bemi^rkungen ühßX die aii&^t||4fta|i 
Abweichungen in 4en Angaben der Alten eacben» 
und sich mit der Art bekannt machen will, wie man, 
-'^UP(<h Annalime von väHchieäenen Sehiitta«» Fuftea 
«: w. sie in tJeKerelailtfniiniiiig iti tettea utehte, 
^ «fl^d^'Naehnebtei^iOwr Ifeniuf y Ptnimir^^nttcly^ 
ciu\ Fkiiünder\i t. wi ^ta Rbbert» Hvefmaeiat. da 
"-giebit. AnMtelod.-i6r7v 4. eftr/ P Mii Mlii » Wi IWrur, 
1/'L e. 6. Gibfrt. M4iä. da TAai edT^Siw^'T. 4^. 

"i6oj M^tn. 4« l'Aii« dM Sc« jsonx l*aii I?OStt pajg, 90 etc, 

ed. SVO. 

t6l) Xi* e* p. 9tr» ^ 9 ''J«- •aA'i «b ' 
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IkitiM parnttl let modamef. La maMnra 4at- wuA 

les ^toit plus uniforme/^ Auch wären bei Hero* 
doty S$rabo^ FUnius^ meint er, dia Fufia fer<^ 
aahiadM« Die ünraltoc|UcliMi diaw VanuoM 
hat indefs schon ^Anville hitsreichend darge^* 
than. ^^^) DelisUf ^^^) als ai elna Charte zi» 
XH^ph0$ts AnalMitia attfwetfaii wolto» ' aidUt# 
M XlniHclian Varglelcliiinßan dta Grandiafa asft 
faut snpposer que les Stade» et let para^aiige» 
dtoient beaucattp piui petites daos la haute anti^ 
quitd qua du taaspa dat^ft^aina. Qua ka patl« 
aat nfatttres m^me qni^ont tonfours panr falati« 
▼es ausr giands ont aussi chaog^ dans la m^ma 
f ropaiHiOB.«' Baitaiad kannta^^ imüMt k^An^ aa»^ 
dtara» liatansv dla ttnaaliia Dfttavaaih^'ADgaben^ 
dia ungefähr dies in erweisen schienen; wöbet- 
ar abar $o wenig, als die J^^olgendeo badachta^ 
daft , \v«Mr dia Siadlatt in >«inaiilai4aiiatf Jah»» 
hnndartaii ifch geändert hätten, nicht to idaUi 
Angaben bei älteren und jüogairaa ubaxfiAst/oi« 
'«tan köntttaa» .» 

* k • * > 

. IteX M^m. da TAcü da« Intay. T. JUVUI. p. 346 ata» 

. atfU. ifd«b aaa 8c. 1731« p. 73 ^ 

^64) Der scbinaUten Stelle des Bosporus f^eben x B. Ha* 
rod. (IV. , 85.), Strabo (I.II. p. 8?), Plin. (H N. IV^, 
24 ), 4Stad]f*n; Polyb. (IV , 39 ) allein 5 öt«dien . Die 
Breite des HeUesponts, dort, wro Xerxes seine Schiff- 
brücke icblagen lieft y schätsen Alle zu 7 St«diett 
(H^r9d. IV., 85. V4I,t 3^ Strabo 1. XIXI. S9i* 
Plin. H. N. IV., II. V., 32. Xenoph. Anab. etc.), 
nur bei Polybiut stahf, durch Mnea Schreibfehler 
(XVJU, 14.). a Sladian. Dia Beeile daa Thrakt^an 

D . 
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Auf ibnliche Att verfulir Buaehe^ ^^ß) dB 
UroMM99 i^^) und U M^y. ^ß^) Frertt l>euat 
Ms^a woAmwm W«g^ z^a) bmühte rieb vos* 

züglich, das Verhältnifs der alten Masse unter 
aiBandei und zu den unsrigen aufzufinden. iJia 
iuigibe das Aa^iHoUl^s^ *^^) .d«fi alte Matfaem«« 
likat dM. Umfang 4«r - Brdkugel - zn 400,000 Su* 
dien angenommen hättei^, beweice offenbar^ sagt 
• d«£t Hier von einem udeBea Stadium ale 
dam- gjewahnllchra die llada tay, wail« «albit 
bei den schlechtesten Hülfsmitteln , kein Astro- 
nom so irren könne , da ja Eerji^l bla£s durch 
Ziählufig d^r* UmljlfafiB tainaa Wagemradai dia 
' Cridfet diee Gradas aatmlSaii genau battimmt baba. 
£ben dies zeige Herodot ^ x7o') der von Sardes 
^-t»^,'^Gränze. <;ilioians. 7650 Siadiaa iredma» 
Hahma mm \Att dia gawöbulicha Siadianact aa, 

Gherionesiis, Ewisclien Cardia und Paktyca, schätzen^ , 
Alle fast auf gleiche Weife ( Herod. VI., 35. Sttabo 
epil. I. VII. Xeoophon. Scjlaz.). Dem Isthmus zi^i» 
sehen dem rothen und mittelländischen Meere, ge* 
bea Spätere ganz dieselbe Breite wie Herodot (IL, 158* 
IV«» 4Z, cfr. Strabo I. I. p. 35. e« nolt.)- Die Ent« 
fernung der Quellen des Euphrat und Tigrie beträgt 
•' bei AlUa-d5oo Ststdiea; 0tod. Sie. IL» u. Strdb. 
L XL p. 79t« Carl. T*» i; 13, BuiMb« ad XMon. 

, ^) M^m. des Sc. 1731. p. 119 etc. 

" z66) Mte. des Se. T. XXVIL p. 39* 

^ 167) Ruines de la Gr^ce T. II. p« 54. . ^ 

- 168) Fröret oeuT. complet, Bsuris 2196^ Geogr. T» Im 

. 169) An'stot. de coelo IL» 14. /. 
-IToiS^'pd. V.» 6«. ... 
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so wäre dies« Zahl viel zu groliy de von O. uack 
9i. KleineiiMi nur 9 Grad. • lang. »ey. Setie mmm 
aber, jene Angabe von 7650 Stadien sey genau« 
SQ habe ein Grad der JLän^e unter dem 40. Pa- 
valiel 850 StadiMi; fS» dentelbeii geb# der Um» 
fang der Erde» nach der Angabe bei Aristoteles^ 
351 StHf]j8n 450 Fufs, nnd eine «olche Ueberein« 
•timmung könne unmü^^licli Zufall seya, un^ 
.üer^doi. fcab*« damibe Siadivun, welches jene f^m^ 
Stauchten. Wir haben diet ausführlich mitge* 
theilt, um mit Fxerefß Beweisart, die mehrere 
4ar «NachMgandeii a»gene«men haben » imteve 
Z^er bekannt zu machen. Ajnf den ert ten Blick 
scheint die angeführte Uebercinstimmung ^anz 
fnr breret't Hypothese zu seyn , beiL näherer Bf« 
fJMchiung. eher versohif indet* Aües« Die Angehi 
4^ Oistant 7650 Stadien hat er . sich wUlkiUlie;^ 
lieh geschaffen, indem er in einer Anmerkoiig 
•agt: '«yHerodote cempte de-.SardiM poete« d« 
Cüicie 51 foumdes 4 igo Stades par^jouf« ce i^oi 
feit 7650 Siades. Les nombres particuliers sont 
fauLits an .quelques endioits.'* Der letzte Ziisaiy 
kannte ilsaL aeigen, jalit et hier niich| to xed^ 
Mn dürfe, - de offenbar die diiitte Zaipl veiachfieh 
ben ist, wie aus Herodofs Beschreibung des Pen« 
tus Euxinus nf|d Kleineiiens . hervoigeh|. : 8t«|g 
der 3 Stathroen, gleich 15^ Parasangen, «sie int 
l^xr* steht, habe ich vorgeschlagen zu lesen 'f'i) 
13 Stathmen, gleich 52I Parasai|geü(i , . wodurch 

£rtvi»a Q^licien die Anidehnnnf erM^li; 
'ehe sie n«eh BerQdot*^ VorsteUimg haue, 4ßtß 

ßfl) AUge». geograph. Ephemer» 1819. Mpnat JuUus« * - 

O 9 
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walirscbeiuHch Perter ihre Messnngeil in Pa«- 
MA^M aogaiMtn, die er auf Sudiaa xfidMcictou 
ßem% RMbsttiig iet folgend«: 

' durch Lydien nnd Phrygien 20 Stathmen «= 94I Parw* 
durch Guppadooieii • « 9$ 104 

6r Staibmen würden xiBch Frer^t 9150 Stadien 
ffelmi« «w«e e«l«%r HypoilMte/^NiMifteuii niete 
perit. 25 T Peraeeni^en bemgdb ,«ber, Mob 
, rodet ^ nur 7530 Stadien. Doch wenn wir auch 
die 7650 Stadien «nneliaieA wellen, so itt die% 
Mch fUrödet , nMit 41» getade Linie von: der 
westlichen Küste bis tut 0«tgränze; man müfsta 
daher» um diese zn erhallen , ein Viertel abzie« 
^ iftnd erbiehe* eo 9 Omd» »ach dem-^Stadinfl^ 
#i«> ^00'' Mal genomnie«; etnen Grad def grMf» 
len Kreises ausmacht. Um nichts gea'atier $iad 
Üe tivrigen Vemiehe die Linge der Fufse, dei 
blle «nd der Madien iu. beitimmen, wir vetwel« 
ten jedoch unsere Leser auf das Werk seihst, WO 
es eicht schwer hält» die Willkührüchkeit in 
Vergietchang der Maate tn finden» Sey ei nne 
mv wMfA erlaubt, hier knra den Gang - eeiner fJm^ 
tersuchune anzugeben, um zu zeigen» in wiefern 
m den Späteren vorgearbeitet hat, 

^eret *hemüht sich zuerst, das Veyhältnifi 
4er Fufse und £Hen der Orientalen , Griechen 
und Römer anftiii&ideA» dann aie niir di« nnarl^ 
%m' SU vergleichen , indem w die bei «den AltM 
angegebenen Maase der Pyramiden und des Nil- 
/ meMen las genau aiman^ und aie Mit denea du 

» - - » 
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Neuem «tit «mUMnUlt. Nach Cfiworfifttf mi 

Gellius hält er für ausgemacht, daTs man in Gri«-* 
efaenland verschiedene Stadien bei den Metsua* 
gen gebraucht habe» «md seigt» wie lang ein 
}ede« gewesen «ey. Wie das Stadium, das Hero* 
dot gebraucht y mit dem Stadium der alten Astro^ 
»omen MMdiatümmte, fQ-eUrdt auch die ftbM# 
g#tt aM^Mte Thefle einnt frBftten * Rniier* des 
Erdkugel; Alle, welche diese Stadien gebrauch- 
ten, gaben dem Grade dieselbd Gröfse, nut diück« 
ün sie diese in venchiedenen Stadien aus« .de« 
ren jedes 600 Fals von verschiedener Lange ent*. 
hielt. So findet erfolgende 6 Stadien: undzech- 
»et I) dteir Grad det gröftten Kreitea zu Tfiii 

StadienV 2) V 833ji 3) »«i8o3»,^) %Ji 5) 
za 603 i 6) zu goo.. . . ' 

Den Beweis für die Piichtigkeit dieser An« 
nabme ^iihrt ex, indem er mehrere Angaben von 
£ttt£eicniingili|"iiKXch difs« Stadien ii|v>diri j^nd 
in Grada verwandelt, und dann, zeigt , indem mt 
den LJmitSnden nach wiiikührlicb annimmt, 'dia 
Diatanz sey in gerader Lini« mgegeben, ddex 
mit grofsereii und kleineren Krümmungen,» wie 
wunderbar geudu Alles mit unseien neuen Mes- 
aungen zuiamm anstimme* Er behauptet denn, 
Sirubo und Ander» hfitte« dieee ITertofaiedenhait 
der Stäfien nicht beachtet, und tadelfen dtaf frü* 
heren Geographen mit Unrecht, als ob sie tich 
widexapiüchaii^' da aie.dQclz n^^c, dtaselbe Dit.^ns 
in Tefachdedeiieat StesUeiuttteA.Mi&hcten». 

Ana dem vorher MitgethdIHen weirdeii mtafM 
liüer leicht e^tehcn» wie unzuifLkig ein tolchea 



« 



t' 



Ywfahrttt tey/ und wi» ^iel alt Jiewiemnt; Vo<i?' 
M9(K^9etzt wird, iNrofür sich kein Beweis auffin» 
den läi^t. Der J^ilinesser so Ii noch unverändert 
das nehtige .Mi^at wie lar Zeit dei Grteoiiesi m»» 
Iialteii ikaben« wovon inMI das * Gegftittbeil bo* 
ka«üt ist. 17 2) Wie wenig man die Angaben 
darifoolse decPpraiBidea für. genau halten könne» 
soigeib^dao nowitaa Matiiuigtnr. ^2^> . iMtluiUolift 

. t^a) Naeli Grobevt (Deacr» dat pframide« de/ Ghifd 

p. 152.) ned Vi^ney (Reite »ach Syrien, and Aegypten 
Tb. 8/29.)} die Pokock<*s Beri^cht als AttgettveirgeiL 

■•' Ijestätigen, ist die Säule des N4! messen in ii^ue#erf 
Zeiten aulgürichtet und sehr ungleich eingelhcilt, 
• I vergl. Elmacin hist. Saracen. p. 74. Mi^in. aur le Mc- 
^ kias de Randah v. le Pere, im 2. Bde der Möm. sur 
• rEgypTf'. Valentia's Reisenach Indien u. t. w. Teut- 
«che Uebers. Weimar iSlI. 2. Th. S. 240. Prdcis des 
. Jft.e«ultat8 des Mäm. de F^S, Girard sur ies anc. Met. 
E^ypt. Conoais. d. Tenis pour l*aii. XiV. p. 420« 

\ 1?3) tJeber die iPjiramideii finden wir bei den Alten Fcl« 
^' ' geddei: aacb'Harodet 'ClI.» 194*) ^ ^ia des Cheopa 
' - t. Vittipeokig» an iaieir Se^le 6 Pletbrabrait ü4d eben $m 
. "-bpeb. .vStrabo (L.XVII. '|u ^8L ). ^Ugn. IHk: wcait nma 
^ i|iicb^40 Stadien von Me^iphic antfsornt, trilEt matt 
eine Hohe,' auf welcher viele Pyramiden find, Be- 
gräbnisse der Könige; drei derselben sind ▼orzüglich. 
merkwürdig, und zwei von ihnen rechnet man lu dea 
sieben Wunderwerken der Welt. Sie sind ein Sta- 
i dium hoch und fast eben so breit an jeder Seite. Dio* 
dor von Sicilicn (I., 63.) lälst den Ghembes aus Mem- 
» phis die grofste voa den drei Pyramiden erbauen. 
Sie. liegen in I«ibyen, erxählt er, 120 Stadien von 
''idainphis entfernt, 45 vom Nil. Die gröfste, die 
▼iereckif'itti ^tt* Über dar Grundfläche an jeder Seito 
^ Plethra breit, und etwas über öPlethra hoch. PH. 
' ' ^us (H. N. XXXlrl., la.) ÜflSirt aus der FfiUa aeine« 

. Woia»imt aftwüiw T^ft snfc « < i » »' >» r i^ m% mi* 

9 
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Irrthumex £od«ii sich auch in den anäexen Ba* 
iiattptiiiigeCi f wir fühten 4iHm an , weil Meiif* 

V 

cho über die Pyrnmiden schrieben, er sagt dann über 
iliraGi^«: ampliatiiua octo jugera oMimt foli, gua- 
. fiittv «BgulorMi pairilHia 4B|y.YAPiit per qatiageiM^ 
oetogiafea pedes singulomm laterum latitado, a oaoii^- 
mina peda« XXV. Ptimponiiis Mela (1. 1., 9 t 60.) e|r- 
tihlt: Fjr'AiitfIdetf tricavum 'p'edutt lapidffbut «xft^uc«» 
taa» fnantm mcxiM» (tr^ ^kmqäv $nmt) ^fMiv4k 
ia» aoU jnfMi ai». cid« amnpM; »tilldaMi lä/tltMi' 
dinam arigitiur. 

* Woher d iese Ab wäicKuiigen ? Siclier zum The^ 
wohl aus derselben Quelle, wie bei den N^?iieren , auf 
der Schwierigkeit de« Messent (Shawr. Voy. T, If. 
p. 145. ) f die anderen Angaben sind wohl Reduetto^ 
aen, dt r v on den Dolmetschern mitgetheiiten Messun- 
gen , oder Schätzun^fiA aaah dam Augenmaasc. Bei 
den Neueren finden wir dieselbe Verschiedenheit* 
Gredves bestimmt die LKnge dr^r Sefte zu 650 fran». 
Falsf '^aieliiconis, Fulfreiloey' Ninnt«^ , «u rdssf' Fiift; 
Thevenot an Ghaaallaa gab ^ FitTa afif 1» Bviy« 

^ md B4pi|iilt 704 Füll; Qtfihfilgt iiiicaflh> ftB IFüfiil 
Auch die Höha wird Tartehladan angagaban; HtpaaU 
sehlttt aie tu '434 Par. Fufs; Nordeii 483 Pav. Fuft; 
Orobaxt» dar ganauVtaafsy* fand 448 Fufs 2 Zoll. Dali 
dia Aogaban dar Altan nur ungefihfa SeliiiiQAgaii 
find, »keine genauen Messungen, erhellt schon, ans 
dci| Zusätzen: dafs Herodot z. U. die Höhe dei U/cite 
der Grundfläche gleich angiebt; Strabo hingegen 

, sagt, di^ Pyramide scy höher als breit, Diodur auch 
ein unrichtiges Verhähnils anführt. Orobert bemerkt 
(1. c. p. 15.) mit Richtr Hprodote accus«. loo pieds 
environ pour T^I^vation du rochcr; Mr. Npiden 63 
ate. Mais aucan de ces auteurs n*indique le point 
duqiiel il est paiti , pour apprödier cette hauteur. Le 
ddAuit d'tfvaluer k Vomü dai dilliaiisions dont la vdri- 
fiaatioiit^ftoi^ «ffiaUa» paraia «««ir dtd da'^imit Ita 



xere» wie Bailly und Paucton^ vergeblich sich 
hfmuht haben, naqh beiden Msmai^nj^a. 
GsqX«« dee Giiechifchea Fi^ttti aniugeben. 

Wir übergeben hier die Versuche D^AnviU 
te''s^ ^^^l dem Gan^rer hmümmxe , und Ken* : 
mVä\ -^f^) da iie dii^ch |J:eicbe GrtfÜ&i b^w«. i 
gen, ebenfalls mehrere Arten von Stadien aa- 
^ehroei« müsAep glaubten» ^od dia.iienga 
4«icealbe»' «twat asda» beettanaiaa«.' . ^ 

Abweichend von den bisher genannten, such- 
ten Bailly and »ole.tzt Gi^ss^lin darzutbtt||^, ^djift 
die j&riechen bei ihren Angaben dea Entfanna- 
gen« mehrere Staiüenarten gebraucht hätten. 
Bailly^ seiner Hypothese von einem hoch- 

iariafarneii Volke der .Vorzeit' getrea/ behaoi^ete, 
diese« Volk habe dein Uoifang der l^dkugel ge« 
nau ausgemessen; eine Nachricht davon «e^ za 
den Griechan ge^mineii; diesat. h&ttanr' ülf den I 
Giad das grofnab Svaüäe der Kogel aiab M%aU 
Voh Theilen festgesetzt, die sie Stadien nannten» 
und da dies Meit^xaxe vexsuchteo^ so wfxen dfüiex 
• ♦ • . »Ii,.-« 

tems; c'est, h mon nvis , un des motifs des cohtra- 
dictions quc l'on rencoutre dans <li£[^rens. ottTregei. 
▼efßl. noch S. 47. ' - 

174) Mesur. Itin. p« X47 «te. »Mm« da TAc» f. X^tVI* 
j^. 83. £r nahm vier Arten , aa: . x) 94| 'Toiseii$ a) 
125 Toisen; 3) 75 Toisea , 3 , 7 Z,; 4) 51 Toiten* 

175) ^« saina Abhandlung vor der Geo^r. off Herod. 

176) Geschichte der Sternjcunde des Alterthiims , I. Th. 
S. 87 u. 5. w. d. teutich. Uehevt. — QäaobieliSa dar ' 

> neueraa Asttaimue« U Tk. & am :« ..1 
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die Angaben für den Umfang der Erdkugel, die 
nn$ aberiie£ert «ind, eauiandeii,. die Alle dier 
telbto Grote« aakhrackten. Um goua die UioCf 
dieser sogenannten Stadien kennen za lernen^ 
Tnuis man sich nach dem Orient wenden. AIL# 
Maas«, dat griechische Stadium» die arabische 
«tnd haliräitcli» Meile ^ der pfaüetäritclief der 
griechische und römische Fufs, hönnen leicht 
VOA einer .Quelle, . dem g^I#en Cubitas des ^i^* 
.nie0«ar$^ hergeleitet weisen; li« lind. Alle alfanMil». 
Theile von einander, und hängen durch genaue • 
und bestimmte Verhältni|## smaiiimen* D\ß$ 
grofte, .^Igemeinie System* 4mx Mmie ist d^ ^ ^ 
Werk dnes . einsigen, rvorfaistocische»' V^^Jkei^ 
BaiUy glaubt dann vier Siadien annehmen zu 
müssen« zu 144, £59.63 und 51 Xnisen« Schoqi 
WH . dmts Jffif» yojdoMx angelü^x|(ett 9f mrrknaf /äbeK 
den NjÜlmessery können unsere^ Laser sehen» was 
iron dieser Hypothese zu halten sey, . , ,j 

^ ^MMOfie 0^9S£lin endlich stallte folgende eflM»i> 

sinnige Hyj^othese auf. ^^^). 

. Diai^G^echea naantei^ im AUgemeinea Jt4i# 
Wegemaaa Stadiom; man weifs» dafs jedes 6eO 

FuFs hatte , man weils aber auch, dals sie .I^OJI 
verschiedener. Liänge waren, dafs daher auch 4i« 
Ftt£seH,ifdf{(^ A^.g^bw^^odef :,^leiner atjrn tnafis» 
ten. Man hat nun dnrdh^ Ausmessung alter Denkt 
mäier.Ygrsiipht,. die Giöbe des f ufses w bfisUabt , 

J^) Geographie de Strabon, trad. da gree ea farao^ftiH 
T. X. Fsris» Jöo^ 4k x — . 96. 
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men, ist aber bii jetzt zu keinem siclieren Re- 
Yajtat gekommefl , uad fvirdt nie dahin gelangen^' 
4a man, selbtt in .dem Falle, daft die Linge ei- 
nes Fnfses riciitig gefunden würde, nicht wüIitCi; 
%velchem Stadiam ex angehöre« ' ' ' , 



Man mnfy'daher ein Mittel tnchen, wodurch 
Iftan dieser Üngewifsheit entgeht. Es ist keinem, 
Zweifel unterworftn, daft die ▼ertehiedenen Vöi* 
ttM'Oriechentatid^i 'BuCh vertchi<»dene Maasa bat« 

ten; da aber der Gebrauch derselben sich biofs 
muf'ihr Ge^iiet beschränkte, so blieben fie im« 
Hier den anderen Nattoneo fremd, vndr kein 
Sehriff steiler des Alterthnm« hat' sie dogeoom« - 
men. Sie wählten im Gegentheil Maase, die von 
.niler Oerilichkeit' unabhängig waren , wie unsere 
Silti^oaomim nni Schiffer anch- astronomische l^ei-* 
len gebrauchen, von denen 20 oder 25 auf den 
Grad gehen« * ' 



t. 



-t.;-i0iese Behanptiing Ist nni 00 g^gfShdWter, 

und es befremdet um so mehr, dafs "man die 
Spuren astronomischer Moase in den meisten der, 
¥on «dhn Alten angegebenen, Oiatanzen mcht ev» 
iceilnw will, da die Griechen telWt nie andere 
Maase angeben. Aristoteles berichtet, dafs, nach 
ien 'Berechnungen der Astronomen seiner' Zeit, 
dec'fUmlhtfg' "der' Brd^^ 400,000: Sttflien* betrftge« 

ein Grad also IIII| Stadien. Archunedes führt 
an, der gröfste Kreis halte 300,000 Stadien, ein 
GYad habe daher 833i Stadien* EratoitheneSp 
fappi^ixh*vtn4 >Stfah9 wiederholen oft genug, 
dai«» sie em Stadiam gebtaucheAt weiches 1259,000 
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flitl ia dem Uoiiange dßt Erde müialteii seyi 
mm Grad Imm alio 700 Suidiw« PoHd^nius 

gab dem gröfsten Kreise 240,000 St. , dem Grade 
diüiar 666f ^Ui diesem besiimmte Fiolemaus ^00 
Su, und. Jener beumg dähu i8<MXK> Radien« • 

z Man bemerke wohl, daTs keiner von dieiea 
ScknfittAllem den Vec«u«JbL g eauLciAi hat, dai i>uij| 
dinnir ven welchem »k sprach« Hut den 10 Qjtif« 

eben Und gewöhnlichen Stadien zu rergleicheny , 
Vnd dafs der Unterschied von olympischem, py^ 
tbisdien» iiaUichea tt»d MldMren ^41um.lhmim 
«nbekamir war* Eitt Mch di*aer -ZeU edielM 
xnan .diesen Unterschied., in die Geographie eio-ir 
feffihxt zu haben, und Schriftsteiier thaien dies, 
4ie,' ab }«m ^on 40m Mtßn fcthraiicfete». Metho- 
den vergessen waren, nicht wufsten , wie sie die^ 
apheint^aren Ab^ei^hungea .der, voa jenen .Geor» 
gvaphea,angegeben«n» Ma«i# ejrkUUen.aolHeil» iümL 
Aann unter den, in vevschtedenen Gegenden 6rie^% 
chenlaad's und Italien's gewöbtiiiLh^ , Maasen 
^ioi^e au&suchten» die ungeläbr in eipfm aoi-:: 
dien VerhätittM<# itanden« daTa mßß jwe YtTri 
achiedenheit daraus erklären kennte» 

. I 

Die Nevaxan juduaen diif Verfahien «n^ unAi 
ao maft naardin ans übediefoiten Oistanaen mia* 

Stadien, die nicht dazu parsten , mit erdichteten/ 
Stadien, diiher man sjcjii^ joid^t w an dexa daaif dafs 
nntere ^neuen Geographen itet^ behaapttlaa ^.JÜmx 
Angaben der Alten wSren immer oder fast im«* 
mer falsch. Sahen sie denn nicht ein. dafs sie 

, iauaai;(i i^ne Aniicbtea den Allan iuitaiiQihabt%^ 
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md d«& iwm Ün Miii«! §iebt , da» Dunkel zu 
3«mreo»D, wtlelitf nb«r der Untevtttclittng d«i 

Längenmaase jener alten Völker schweht? Man 
mi^is nämlich keine Hypothese aufiieUea, toA« 
derA hkoSM des aehtaea, was ei« m» geben; 

Die berühmtesten Geographen des Alterthumt 
geben üim Sudien m alt elu|aote Tbeile dea 
Dmfioge« der £fde4 bietan bahe icb mleh allein, 

und betrachte die angegebenen Stadien als wahre 
MlKo no mische Maa»e, gebe ihnen dieselbe I<änge, 
wie dt» .Alien ; . mld tetüuige die Genaolgkeil 
euf dev iärde telb»t/ indem ich die itt Stadien 
nbexlief^ten Distanzen in Giade vecwandie« 

- i j * ^ ♦ 5 

FIMet man «. B. angegeben, e4ne' Stadl liega 

von einet anderen 10,000 Stadien entfernt, von 
denen -joo auf den Gjrad gehen; to dit idirt man, 
ulettifr^ale' unter damtelbao Meridiab liegen^ lo^iXsO 
dttrch 700, und findet für die Distanz 14** 17' 
19'^ Lägen die Städte unter verschiedenen Me- 
»dienen, aber nnler 'demselben Parallelkieiaei 
a. de« 36. Grade der Br., to ftnde ieh , In» 
dem ich auf die Verkleinerung des Längengrades 
in dieser Breite Rücksicht nehme, dafs diese 
fiiädte 179 39' 31^' von Osten nach Westen- ans 
einander lägen. Wären endlich die Städte unter 
Terschied^nen Meridianen und Parallelen, so ver* 
führe flMn wie » ersten Falle, and die X^istana 
batrüge 14» 17' i9"« ' . 

Anfsex der Leichtigkeit dieser Berechnung 
§iwibat sie pu glaichej^ Zeit die gröbto Stetem 
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iMit iittd Genauigkeit^ Die «iiitige 8dli«f ievifEkHit 
b«Mht dftKui, attfsufindM, weldbe ht% SlAn 

dieo der Schrihsieller jedesmal gemeint hat; d« 
lieh keiner deutlich darüber erklärt^ ficb eeUvt 
oft tätttcht , und die Arten durch einander wirft, 
so kann man nur dadurch, daf« man das ^e^ehe* 
j|e Maas eiuer , neuen, richtigen Charte anpafst» 
lieranffinden > welehe« ^i^om-gehieucht ift. loh 
UNMrde nun darthun , gegen die hemohende^ Mei^ 
^uog, dais die vec8cbied«nen Stadien, von de- 
nen inb; »preieh» vrabie * «stronomitchh htadtear 
mdt ' daf • die in. deneeiben, gegebenen Maaee^ 
wenn man sie in gerader Linie nimmt, das iXe- 
•ultat sehr genauer Beoimcbtungen . sind^. vm^ 
daT» d^eaetben Sladien . daan 'gedient haben, de» 
Weg deg: Balte odan in verscIiiedeQen Ondern zu 

Qoss^in SSbxt dann Veispiela es, waleh# 

beweisen Sülsen, dafs man das Stadiam zu 
Grad wirklich gebraucht habe; wir woiien dijfte^ 
nde alle übrigen» hie< «uAiMen, um »uralÄtft|( 
' einxeln zu pinfen» * - - 

£i tcheint, iibvt Gös»Hm tpäief fnil^ alt eis 
nnmlttelbar 'vaw BrmfBthmefj und nodnbi» -joor ' 
Jahre vor Gründung der Alexandrinischen Schule,; 
die Griechen sich eines kleine ii Stadiu am bediemr 
ten, weichet iiit^ Mal genommen, einen Grad 
nutmacbte. 'Mehrere unterer natien '6eoi|vif>heii 
haben schon gezeigt, dafs diese« das einzige Sta^ 
dinoi 9ßf^ vnrmöge weichet, man deu Weg, wetr, 
clMftrutfMMsdar .nbit tefaaitt^iMMa itartt|g<lelaii 

* 
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«ahm» richtig bestimmen ktLua* Nearch male 
Mit deiDtell^» 4ie Oirteusett vom IihIhs bü cum 
V^rsischen Meerbusen » und überall td£& es ge-^ 
Ben wx. 

Ii» Sirmkö fitriM mn wetilf • DkMixeii» di^ 

mit den Stadien gemessen wären, welche 666f 
uod 500 Mal genommen^ einen Grad ausmachen^ ! 
Ich will hier gleieii« bemerken, ^ deft Sta^ 
dium, Ten welchem 666| auf den Grad gehen» 
dastelbe ist, welches Fosidonius sich in der FoU | 
ge eneigneuv wollte, ^ ait er TorgeUUnfa^ den Um«« 
lang der Erde gefiuideai'*liatte, dcirek' deti-*Bo|(eit 

des Meridians zwischen Alexandrien und Rho^- 
dnSy 4ind dae Bestimmung der Entfernung bei* 
dar... .OaaiPlegint^def'i'efitffeJuise* ekideekt ticli 
aber sogleich, sobald man nur bedenkt, MV eff 
Alexandrien und Rhodas unter denselben Meii- i 
dienen setzt; obgleich &ie um 24' 45" in des 
LSnge «bweiefam, niidr^a er^ibze Parallelen am' 
j^ yf eon einander entfernt, da die Distanz nui^ 
17' 10" beträgt. Doch, 'wenn er auch nichte 
diete Iirthilmer begangen hätte,* so wüide maii 
edioa ans dem 'Umstände, daft 330 Jahre vor 
seiner Zeit dies Stadium in Indien gebraucht 
ward, scfaüelsen können, dai^ er es nicht erfand, 
iimi.dttfs ea viei ges^lnckteeen mtd.^iliereii'Aatro^ 
aomeB'^ ale mr ist, «ngehöct« ' » 

i : . r S 

Nacbdtei'^ma wieder mekrere'Beispiele, nmi ^ 
ttit att'e««eeiteis^<engefnhrt worden, seist Ö^gm-* \ 

lin hinzu: Man hat sicher nicht erwartet, d^fs' 

#e AngaheA dec Aiien m gewu mil aewn 

I 

1 

I 
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iibachtungen zusammenstimmten, und es erbellt,^ 

wie falscli man bia jetzt die Stadien berechnet 

liat Man sieht aber auch, welche VerwirraaK 

bei diesen vciscbiedenen Maasen, die alle Stadien 

hieCsen, entstehen konnte und mulste, wenA 

Dicht jedet Mal genau angegeben ward, von weU 

eher Art die Rede sey^ Dahec ruhten die «chein* 

bauen Widersprüche zwischen den alten Reis»»n- 

'den, die Vorwürfe de« Betimges , die man ihneiii 

gemacht bat, «ad die von den Neueren immfs 

wiederholt sind. Straho bemüht sich an vielen 

Stellen, zu zeigen, dafs leine Vorgänger irrten^ 

ich« werde beweisen, da(« «ein Tadel oft tehr un«', 

gerecht itt, und daf« er gewöhnlich nichCt eitd#r% 

thui, als statt Q^i\nz genauer Ma^se, aadere an« 

zugeben, die gleich genau sind» ' , 

« 

Megasthenes und Deimaehus gaben die griifttüi 
Länge Indien'« zu 30,000 Stadien an, Patrocius 
zu ig,ooo, und Eratostheius^ to gut a|a Str,abo^ 
behaupten, die beiden ernen hätten ttdh tetan 
geirrt; sie merkten aber nicht, daf^ der ganze: 
Unterschied nur von der Verschiedenheit de^T^Sm*: 
dien herrühre« 30«ooo Stedien, i(oa denen 
anf einen Grad geben, aind. gleich i8«ooo, ftm^ 
welchen 666f in einem Gi^e Mthallen sindU 
Beide betragen 540 Meiieii« 1 

FaU alle Dinanzen der Länge, fährt Gous^ 
2fn später iqxK* sind gleich irrig von den Griechexi« ^ / 
behandolt; und obgleich die ihnen .über Uelerte^i 
Maate ursprünglich genna wwen, ao horten ei» 
dücii bald auf, für sie es. zu sej^n, d^üx ^iß^ 
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UUcke Alt, %rie ihre «peculallven GtograpkMi 
tim auf ;lhr# Maaie redvfcimii. Oa tie nicmalf 

ahneien, daff dfe meisten dieser Distanzen in 
,f erscbiedeDen Grundmaasen angegebea wäreii,\ao 
irarfeo 'aia Allea dvrcbamandaf, «nd in dett 
OlBobFen, daft dattelfoe Maa« sutn Grunde liege, 
verwandelten cie Alle, nach ihrem Gutdünken, 
in Siadias vom lolcher Länge, - die Ihnen die 
ylehtige zn teyn «cbieti; Bratosfhme*^ HippiO^A 
und Strabo y glaubten , dafs alles, was Stadium 
llieffy der siebeubundertste Theil eines Gradei 
ley ; , bei P^sühniM f Marinus Tymut und iVo- 
lemäufj toll ein Stadium immer einet Gra- 
des seyn, woraus man scblielsen kann, wie viele 
Abweichungen und Itrthümer «ich in ihren geo-» 
graphischen Systeme» finden müssen, wenn mail 
ihre Angaben der Distanzen in Grade veiwan* 
ieln will. • " ^ * 

^KtHllt'ln 4!e*Angdtt, dafs dia Irrtbüme«^ 

dieser Geographen keine andere Quelle habea, 
als ihiren MifsgriE in Hinsicht auf die Länge dea 
Siadieans.- Ol« -angeführten Beispiele zeigen eben» 
Hillf V daC» die igri^cilischen Geographen nad Astro* 
nomen nie geahnet haben, dals ein grolser Theil 
dikv übevltaleften pifftansav in Stadien von verschie- 
dener Grefse attsgedruekt wdr« Ist ei dhhar ni€|ht 
natürlich, anzunehmen, dafs die meisten Anga- 
ben nicht von ihnen herrühren, besonders nicht 
Ae LängettbesHtoHHttiigett? In allem, was aioh 
anf Aete bealehr;' *zeigetf ste- *eine 'solche Uaer- 
fahrenbeit, dafs, ihrer Ansicht ^emäfs, die vTht 
«tehiata» Sch^UtsteUexn angegebanan versciiiede« 
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iitn M«9if# ii«tMlb«a Rainnciii vitlitf ' ra d#Y tUnge 

.der Erdiheile änderten, sondern blols an dem 
Umfang« .d«r .Erdkugel , 4^« von 'Eiaigen föc 
.gvoCsev gehalten «patd, als iron 41«» Antferdn, In 

dem un^^eheucren MiCsverh^tnifia von 400,000 : 
igOtOOOy odei wie 20 : 9* 



Die Aöinej, die ikUes, von den Griechejq^ e||t* 
nahmen« verwirrten und entstellten Allfi x^^9l^' 
nä'ehr. Sie glaubten durchaus,, dafs ein Stadium 
ein Achtel ihrer Millie sey. Eratosthenes gab, 
wie wir sahen « den Umkreis der Erde zn 
Stadien an^ nädh Vitruv ^^^) und PLinius^ ^^^) 
'hetr^gi dies 31^506 Millien. Da jetzt allgemeiu 
bekannt ist, däXs die römische Millie der 75stp 
'Theii eines GVades Vom grofsten Kreise der £rd* 
'ngel ^ilttimabbt, ' so dividire man 31,500 durc^ 
^75^» etUält 420; daiaus fol^C entweder, dafs 

der Kreis 420 Grade habe, oder da£s die römi- 
iähe MiUie nicht der 75s te, so|i de» ^^e^.gj^l^ 
^b^il' eineV ^fadfes sey/ bie Unmöglichkeit, so 
etwas zuzugeben, zeigt, dafs auch Vitruv und 
Plinius zwei Stadien von ,Ters^)|iedenei|p Länge 
länt' einander verwechselten , die sicti wie 7 : 6 
'Verhielten ' dafs sie also das Stadium des Era- 
tosthenes für das olympische. Iiielien. J^aa römi- 
•ehe' Maaa' mufste folglich um ^ tu grofs seyni, 
und in der' THÄtV * wenn man von den , 3 1,500 
Millien den siebenten Theü abzieht, .so bleiben 
27,000', diA ttiirc^ 7«: dividirt, die 360 Grade füje 
den Umfang der Bede geben* , 

, 178) De AvchiiMfe» L L e. 6. ' ' ' ' • 
, 179) ^üa- c Ii*. * * • > * 
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4iete , so ofl mit •iiiander verwecheettein , * Maesi 

in dem gacizen geographitchen System der Grie» 
«ben angewen^el sind , und was 4ex Grund 
^nf, welcb«m/ dieMi viihet. 

Seit dem 5teji Jahrhundert rorChr. Geb. konn- 
ten die Griechen ziemlich genaii die Breite eipei 
Ortet bestiminen i 'aber nie waren sie in Stande, 
'nur erträglich die Länge anzugeben. Alle geogra« 
"phischen Werke zeigen« dafs die Alexandriner 
'jlie SpSteren' viele Gegenden itenaner besehriebea« 

als die Früheren , dafs die Topo^^rapliie vervuli* 
kommnet ward; aber die Bestimmungen, de^ Läogl 
teieW^ so schlecht y 'wie bei ErataJthenes ; maa 
beging einen Irr'thum von nngefähr 20 Grad in ^ 
^er Länge von Asien und Europa, vom iieiii^en ' 
'Vorgebirge Ib^is Thiiiae, upA als '^mdomiu$ «m^ 
'Adfemaut'diei berichtigen wollten» veraiebxil^t 
sie nur die Irrthümer, und ffiiU^n, um 73 
in der angefüiixten Länge. , , 

i>er erste Versuch in der astronomischen Geo- 
graphie, in Bezug auf die Länge, scheint bei^dsA 
'Griechen nicht früher, als 300 Ja^r^vor G^. aa* 
gesteÜt za seyn.' Dicäarch^ des ArUtotelmt Schl- 
ier, ist der erste bekannte Schriftsteller, der dea 
Versuch gemacht hat, auf einjert ^n^it dem Aequa* 
tor parallel laufenden Linie, nb'ter dem. .36» Gzadi 
der Breite, die Distanzen der Oerter, in der gan- 
zetn Länge des Continents, genau zu beistimmen. 
£r nennte diese Linie Oiepiuregne^. :^Wir kentoea 
aux noch zwei dieser fUsiameiii. Mi der Buüa, 

■ 

* 
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^ft fite tmteniiittf vVn- dcn 8S«lM tiii «ik^ 

-Meerenge vbn Sicilien 70OO Stadien angegeben 
«llid/ mag man eine Art von Stadien aApatsen» 
jftelete'flifti' WiU» «o Meilit lieimmtr t» ItMz, 4ii 
zweite iit nach Stadien 700 aaf diu Grad. ' ' 

V 

Ungefähr $0 Jabr^ später gab Rrmto$thßnu - 
deii "Oiridchen tfit •rMif 'Vdllttän^lg» Sytteiki der 

astronomischen Geographie. Ihm ^dienten zur 
Gvandlage zwei Linien, die «Idi zn HIiiMim- im 
mditeii Winkel 4intchfcbaittM; -Di« •ein« ü^lfe 
den Meridian dieteiP' dlt^ ^r, die andbre ibre 
Paralleilinie, die gegen den 36. Grad der Bi^%«, 
«wie Dil^mrMi Bi%f\B»mffäiäi %^ 'witp -Btatk J 
Angaben 'dvf Littgn Mleton^ aUeti in- 'd#r Polge 

dt^ herrschenden, bis auf ^erin^e Abweichanged. 
Kaob dieror allgemeinen -CJebereinatimmung sollm 

v«rnnikMv 'ie- OriedMn wären dttrdb Nr##* . 
derhoUe BeobachtangeiT? ymtk- «d#r *Oenairi gkeit diil- 
ser Gruadlage überzeugt gewesen. Allein man 
^nitoc'kikte ^nr iidlcber jEkio4aobtnng^ nlid »u 
'fSmiö^thwtd* üMx tein ^rMelie nadk IbeiMi 

©der jenseits des Cranges gekommen, und^rn- 
-iosthsnes bme nur tebr unvoHkommene Nacb* 
«it^htM^ibM^idM VMitntt «iiA*iabnr4kd «atün^« 

Mit MH-'^indhM»'' ' »«^ ti: 

itimmüngien nicht das Werk eines bekannten 
3eöka'dhtei^s waren, ^iiegt darin, daf« Niemand zu 
EfitösiftipHäs Zeit odetr kvacbbeir» Mifen Zweifel 
'li'egti^ ,'''*Wr die Grßiiie der Mtiä^e, HerAn tfAm 
Mich h%i tlbr Angabe dex Distanzen bedientem er. 

£ 9 
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^mts,ßod jntlirefe der SpäMii^iiy wi».ifijB^reft oiird 
fitrabo^ glaubten, dafs diese Distanzen nach Sta« 
angegeben wävei),. vo« den^n 700 einen Grad 
dea grDisien.XLreu« eiifiaacbi^ay weduicli Mm Oi* 
•tADitn um i n grofa waidea« 

9 . il^fläft.t aiab skht anpehineDt ä%£B Ermiosihe-' 
jmt «Ifik Uoia nach d«m Raaoltat ae»«r mg#Ui« 

eben Krclmessungy für das Stadium, welcbes 
• Grad betr-ug , eDtscbiedeii.Jiabet da dies Siadiiim 
»aioboii -fKüJier bakasaf was , und Dimißreh es ga* 
>iavf:;bia. Ja lallut, fP#nB man den Bi^tMhsnes 
«für den Urbf^ber dieser Messung annehaien wailt^» 
. vtp ;JQii».maii docb iiifibt bagvoiita« wia , mmtk #r 
.fa^a« di^firöfta aiiMtGMdvt das-Bfaite gakapot 

(baite, ersieh gerade um J hatte täuschen können, 

4Adaiii er die Giöisa ein^s AceiiejagxaKies ^ loitaff 
<dm: st* Gcada iMtüinoita^ 

Wa}irscheinlich rührte dies, yod der Projec- 
;Ud»aa»t4ar Gliayia bar, aua welcbar BrüU$$hmM9 
diir Gnuidlag« taiaas geograpbiscliaii Syataaüt «sM 

lehnte. Auf einer, nach der Planprojeciion ent- 
.■m\xfenep Charit « ^U.iuitar 36° 53' lOf' der 14 • fiiB» 
dar Zwischenraum xwaiar MaiidiaM, gMcada »ao 
groTs, alt auf dem Aequator, auf der Kugel abas 
uxn I kleiner. Aüe Distanzen daher» die man 

^fieaav Charta uiil4 Huter dam aagegj|b^fic;ii,Bm* 
«tai^r«da mifit ^ müttt n um l zu grofs jrdan. 

;Uugefahr unter dem 36. Grade hat Eratosthenes 

^U Diaphragma gezogen, und ai^{ damf^ih^ 

JfXkif MK. all« Diaiajuifii ^uat .£ntJLebn|e fi 
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diese aiii^eltt#r,n»cli d^irPlanprojectioii entworfe- 
Ben Charte^ so muisten alle um ^ zu grois $eya* * 

' B« #är d»her ll9orelt^hetid\ um viele Felitep^ 

Äe« Eratosthenes zu beseitigen, teine Oistanzent 
so ZM beuachteo» als ob sie aus einer tolcfaen Platt« 
Charte eAtnommen wfiren, und diese 'Metbode be- 
folgte ich, ehe ich in den Schriften der Alten die 
Gröfse und Anwendung der aiitronomischea Ste^ 
dien auffand» Jetzt kapn ich darthun, dafs dem 
geo|r^apbiscben System der Öriecben noc& viel ge- 
Hatiere Charten zum Grunde lagen, als ich früher 
glaubte. Die Methode , die ehemalige Genauigkeit 
leieder berzuf teilen« besteht darin, den frfiherei» 
Maateil die ursprüngliche Gröfse wiederzugeben» 
d* h. diejenige Art der Stadien wieder su eikea* 
>ten » woirin sie angegeben sind. 
* , * ■ •» 

Der Fehler, den die Plattcharten haben, kann 
sehr vermindert werden, wenn man nur eiM 
Zone der £rdkngel darauf vorstellt, weil in einem 
Rennie ven 12—^15 Graden die Neigung der Me- 
ridian'e unmerklich genug ist, dals man sie, ohne 
bedeutenden iNachtbeil, gen« übersehen kann. 
So konnten ' a.' B; die alten Bembner der ICüsietf 
des Mirtelmeeres sich eine Charte von diesem 
Meere nach der Planprejection entwerfen, in wel* 
eher der -^svlscbeniMm der Meridiane , verglf- 
t^ben^ < nrtt' dem Zwischenräume der Parallelen , in», 
dem Verhältnisse, welches diese Kreise auf der 
Kugel haben, verkleinert war« Sie konnten dann 
ii« ttiitfsriste Parallellinie dieseif' Charte zum* 
«Grunde legen, und darauf alle Distanzen aultra* 



i 

» 
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Länge, der unter dem Aequalot 8331 Smdito 1^ 
trägt, umer der Parallele vom 32° 51' 40" nur ' 
'f«r«de Wfk 700 Stfidien« .und da di««^ fMl di« 
Breit« Ton Tyrnt , Sidott nad Bab^«^ M 

musteii die alten Bewohner dieser Siiidt^, all sie 
Gba^liui an ikrrai Ge»b rauche entwarfen, 700 St,a* 

Läugeagrades annabmeni. « * 

Zeh, äuie «at Tyruf pdar Babylon gei^t^f 

Charte» ihm in die Hände au gerat hen. Er ver- 
ataiMt »K*t, iicte 4^ Ajct* wie lie entoK^ci«« 

Wasten nach Üsien in Stadien angegeben fatidf 
von denen 700 auf.^a Grad gieAgao, iq glaubt« 
•r, dies gelte auch Tom Aeqnator, und $0 irrte 
1^ in alkB Angabtoii>d«? LIUige «auS 4f|um <39l|axte» 
ein Fünftel* I ' . f 

Wir könmn auf dif ' Ai^ a^W^h daa ^1^4 Mü?- 

nen lernen, woher die Griechen die Grundlage 
i|p^es geographischen Sy.stems erhielten. Wir fin- 

4^ Sinei alte VöUteri» Babylonier ii|ikd/iPl|öiii«i«c, 
die aeit undeakHchea ZeitM eise Meage «atre» 
Hämischer Beobachtungen gehabt zu haben sehe!« 
aen. Daiava erklärt aicb aacfaiS jEror««- 
th^nes geaane Nachfiditea ftbee hegenden, <lie¥aa 
konnte, die ihm und seinen Z^itßenosaeo ganz 
uabakannt waren, Iberiea und Indiea jenseiu . 
des Qaagea; wie maa itak» ^nell er michl» v#a 
diu aUen Cb^te tacit, voxemün komite : tx Ctke 
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nicht an , woher itc.sein« meisten Ditta&zeo ent^ 
l#biie; und m* •< akk um ein Füi^«i' imi» 
konaie. 



, So erkiumaoi iViA ^Ito in dM 

IPiaGhen Geograpbi«. Die Zeit dar Baobachtaa«. 
gen i#t ui^«. uubeJimiit,, ma#l scheint es schon za 
Al0^and0K$ ZAilc§«iiQa«flin ailrscqrtt, wail dia Aa«* 
aalen «e» Tyriu und Babylo« diaa Gviaabaa niobta. 
darboten, um das richtige Maas des Stadiums keo^ 
neu zu leroen^ wiUcbes zu des van ihoM §•'.' 
brauchten Gh^rt» pafata« Rübnio die Beaiiaaaiui^ 
gen der Distanzen viielleicht von dem Volke hevyf 
das vQjc den Phöniziern und B^byloniam dieai 
Lac»d bajwaliiita? FuniiahB i'abirbimdatte vor Ni*. 
nuM hatten die Scydien Atiaa aaobart^ dna^ bailall 

Persien, Assyrien, Babylouien und PhÖnizien. 
Nint^s lebte n^LCh ^^^yron 22^1 y. Qhu G^eb. ; dia; 
JEiemchaft jeppr iäUt alsO' int^ Jahr 3700 oile« 
3800, und man begreift, dafa in eiamn «o lanr- 

gen Zeiträume die Wisienschüiten auCbliihen » ilch 

vjprvoUj^aincwffan, und aacb dar iteab«rung da»i 
Mtuu allnuUiUg untergaban bonnl«», aadala iiat' 

dunkle Sagen dd^ Andenken ei;huriien. . 

So weit Herr Gosselin, Um es unser« Lesern 
zu erleichtecn, über diese» mit Gelehrtamkeit und 
tifibacfauuf dnraligafübrtei HypotbaieNsn uithaiiaai 
wir abiiga^ Bemerkungen hinsufügen^ in^ 
dem wir uns aal den erttaa Theü unserer Ab* 
Iwrtlwg. bnaaakM^ raijga, Amgßkm gMaai 
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Szct t(i)v 6hio^7] piuaiv yvüüß^ovcjv , daf« die Ent* 
ißtauu^f die jea^ 4.000 oder 5000 Stadien «cbätz* 
teo, l^ur 3^50 Sudiea^ li^tirfv«. OfTeobet iMi4 
j^ene ;.aQ deren Dütanzen aiif ähoHche Art gefniir 
M9ld, Stadien reducirt, dabej: man auch 
kiejT ipn Qxmi 7pp ä^Miea- rechf^e» miif«» wif 

>7so> «nToo ^ a6".t 0^* awOi. 

700 

parch etwas mehr» wai mit neueren Beobachtun« ' 
gen ziemlich zuiamiheouifft, obgleich bei allet| 
dieiieii Vergleichaneeh viel WiUkÜKUcbpf ^leilbt^ 
da man Weder an eioem obcfa den anderen Ende 
der Distanzen den Ort der Beobachtung, genau an- 
gegeben findet.^ Wir wollen hi^ au«k. gleich an 
«aaera f^iUipv gamacipte Bemf Kkaog adailtea , da£t 
liier keines weges va» eigentbüailicbeni Stadien die 
l^tiß 8ey, 40];^derxi koh donen bei MesAungen- ge? 
fröhaliq^^ik»' deren- m^n* 9fitilalic|i, .*iia«hd«iii m%^ 
ieu: Umfa»g dar Erdkugel aa od^K andara ba» 
ti^mmte, mehr und weniger auf den Grad rechnete. 

Hr. Gosselin, der wohl einsah, dalj .ihm. dia 
Ton ttaa gabrauchta Art der ßrklSraog aowaiidaai 
wQi'd«, gegen iliD M ergnmentiren , daher 
(p II») andere Stellen anführen, die un widerleg- 
lieb derthan toUan« läada ein Stadium , wel- 
ckat gerade OtäM das grdCttan ICreäaeJ 

wie wir ihn jetzt besiioimen , ausmachte, ge- 
braucht habe , und in welchen die DiUanz nicht 
Meh Eeabaahtung dat if tamelf angagaben tay« 

;,Man IM fatet derfiber ainig, sagt Artffo,* >^^> 
dafsy wenn man die Krümmungen der Wege nicht 

las) Sixab« 1. XX« p« 106. las* V^Uf p«^ 
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weftiiebra Hier ungefähr 6000 Stadien Iwd^ mf 

Hr, G. setzt hinzu, dals man vom höchsten Kai^« 

n$9$Htn ..600P Sl»diiia^ bf<rgg«pr 8^' 34' f7''« 
d«8 grölftea: Krtife«, od««. »71^ I^iene», iui< 19 

weit wäre gerade die £^ntfer|iui|g ^wisc^en beidea 

fCMunteii £Aiipunkten« Di« ganze Stelle zeigt 

«f^BbaV« -aitfff S&iAö MOkt «uf Aft üe kioge 

bestimmt hahetai wollte, da -er sich die PyrenXw^ 

grade von nach ^. streichend denkt, oad es 

imaA^^' Wf^Mi^^ \if^hm er Vorgebirge ipit gesiee» 

een hat* Auch siebt-riieii nicht, Mnim hier Aieh^, 

wie bei den folgenden Angaben, die Grade der 

liänge verkleinert angenomiuea werden, und jef 

der Unbefangene wird bemerken, daft solche An^ 

gaben nichts beweisen können, da sich für jede 

Art von Stadien irgend eine passende Distanz üa^ 

ienUerse. So könnte man, um das Stadium von 

600 für' den Grad zu vertheidigen , nur sagen, dia' 

gröfste Länge Spaniens ist vom Cap St. Vintent 

bis Cap Creus, gleich 10 Bieitengradea , genai^ 

Stadien. 



f^Die^KÖfste Breite. Iberiens betragt naph Sti;4i^ 
jpo goQQ ^SMdien, dies ^ 3«''» 

143 Lieuee « und. $0 weit mt genan ▼•iü C^p 6^1 

bis zur Küste vq^ M^iuieo»*^ i ' i <« 

An«l|:Jiii«tJ«li mit gleicher WUik«hdi«U«# 
auf einer Seite ein Vorgebirge gewählt , auf der 



183) U II. p. ie8* 1» III4 
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TOir Gibraltar bi» Gabo da Pennat, 7* 45'— 155 

I^ieües, was für da« Stadium van 600 für den 
- Grad «pricht; oder vom Cap Gata bis Gap Orta« 
gal; ttiid vom Gap de Paioa bla^ Cap Finiaterree 
Ifhuä 20', mit 700 mulnplicirt giebt diet 5900 
Stadien » mh 600 aber §erado 5000* 

Eben ao. 'iveiüg b&wei^nd ift die Angabe;, 
daft die Sreile jdnt Ittlu|9ua.awM<^lMuiIiieriea und 

CeUica, die Strato nicht völlig 300O Stadien 
acbätzt, 1«*) 78 Lieues betrage» ^7^;^iadien,.von0l 
y.Ofgebirge Gr^ua bi« Eoataiabau;« ^ 

Hn Gosselin fährt dann fort: »tMeh Foly* 
hius 1**) betrag die Entfernung >on Mattilien 
bis zu den Säulen, d. h. bis zu den Felsen von 
Gibraltar nikd Ceuta, über 9000 Stadien* Dlea« 
l^unkte liegf'n, wenn man längs der Küste . hin 

in i Ist, 271 Lieues von einander, oder 9500 Sta- 
dien. Straho tadelt den Polybius nur» weil et 
diese Distanz in geifider Linie gegeben za ha« 
fcen icbeint.«' . ^ * 

Selbst wenn wir zugeben wollten, dafs diese 
Stelle richtig auf^efaist sey^ würde sie nicht viel 
he weiten i de Wohl ulehif unsicherer seyn kana^ 
Mt eine. Meainng an 4inohten «rollen KttiHen»- zn* 
mal nach Landcharten, und wenn man allen 
Bin- und Ausbiegungen fulgen will, kann. man 
leite belidiige Zahl^ jt dai Doppelte henmtbxia« 

284^ L. ir. p. T28. 

Ap. Suab» L p» xe6» * 

« 
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igen. Dar« ßhmt.P^lybiuß^ fafn^h^ 90 veistm« 
.den *^y^ wollte, wie ibn Hr. Go^ielin vetrsteht, 

sondern dafs Straho Recht habe, der unbilliger 
Weise getadelt wird, zeigt eine andere Steile, 
'die Hr! G. spSMie se^tt ffir^ne naere^Stedien- 
art anführt, wo Poiy6iaf «agt, von Narbö 

Isis zu den Säulen wären io gerader Linie faM 
tkxx) $ta«tieii ; und 4ie-£iilfe#tetog nm Narbo" Mi 
'Aqilae Sinkttae reohaete niati"i2tt lioS Stadien'» 
•o dafs man für die gerade Linie, von Nirbo 
bis Massilien, HBgeföiiz ^ IOO0 Stadiaa ennehmtfil 



Vm *dlBT Tta€e dea.Gritisclieii Me«fbmpii%' 
oder dem Uto nebe bei ^Montpellier , bis m dea 

Küsten von Afrika, rechnete 6trabo gDOO Sta- 
dien» ^••ft)L weil 'dem besten, Obarl^o sind es'' lyf 
LIeees» über '4800 Stadien^ 69 '51^** Nech dela 

neuesten Charten ist die Differenz noch etwas 
gröfser; da indef« die Küsten von Afrika noch 
nickt genatr bekannt sind» so* Sollen Wir die^ 
Hiebt rügen, ^ und nnV bemetlen; diifs die'gairab 
Angabe wieder von der Art ist, dafs man, ohde 
einen Beweis für eine Hypothese darin zu su- 
chen» sishwerlieb sie för genau annbltmen InöcftiM 
wie auch Hr. G. hier von der Zahl abweicht^, 
ohne dafs im Text sich ein Giund dazu findet, 

186) ap. Strab. 1, II. p. leg. 

186 a) Strab. lib. IV. p. 178. ipy - ; • - 

»87^ Strab. 1. XI. p. Ufr. tS».,.^ ,r . . 
188) L. II. p» 78. 74* 2'5* 
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Vbm ikf(tt9^ '9i^i^^t^ «itta '^d» 43^^ 
und #)»lt Mfgetf^lit KidlldiM Üvften Wttn^ 

vom AequÄtor «Ätfcrnt.** v . ^ ' 0 % . 

^«^4» schwankt swlschen 3^709 opd, 3^,509 

<7poaioii. Dft(« diet« Angebe aar )(»iMc genau«« 

^bane ^tlahnt vv&rdi^a , zeigt der ^usatz^ Ferne 

ißm^' Zfir. angemessene iipare.|iGl|i9 WitKft Scbat* 
glM»gi «i^f« e« uöl^i^i^r 55^^ :jif^ajiollf||>- -, .1 

yyVon den Säulen des Herkules bis zur Meer* 
ßB§&"^ BItihMii ^iäobhm ar ^ • ^) »^ooo Sta^ien, 
la^^aaadat LMtv IHstaii« lmf$ili^vm't^t^f% 

•und unter d^m 36. Grade der Lange sind es 12,1^7 
Stadien, wenn d«r grölsta Kxeis '7«a Stadaeo auf 
dm Graid sähH^.^«* : * ' • r . 

Soi^^fSltig gemessen Tbaträgt dies« Distanz 9o? 

50', und den Grad zu 600 äiadien gerechnet, er- 
liaiten.wir 30^, was eben «o gei^au ist, aU )eoe 

eAflft«^.^«? ^- Noch ga»wet,aMer Ht die^e 
ßcbftunng, da Strabot^iese Entfemimi^ eigani* 
licli., zu i3^cx)Q Sühlen annimmJ^, obgleich Hetr 

fffff:-^, j^^f m- in -St/-«*» 

Mäf/L nämlicb, ''<),Ton den-yorg^irgen Iberiens 

bis Issus wären nicht völlig 30,000 Stadien, und 
')^K)lftt tittn,. dies' tyx Witeisen, di« einzehieii Di- 

atanaen auf» die, als zu seiner Annahm« passend, 

•« < t* t ff «* * ' 

189) Strab. 1. IL p. 105. 122. * '''' 

190) Gtfogr. des Gn anatjrs: pw 63.^ ^* 

iQr) L. IL p. 106. ' ' * * X 
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ffit die nichtigeren gehalten w«rd«ta infi^lW'*', ''Ät 
mt an aailtxeii Stiellen/ me oft, un bestimm lex 

. Vom iMiUgen yt^gaW^» 1# ^ tefSa^iU» ^flft) . 

' \ .3oopSt.^ . 

Bit »ur Meerenge |ri»B Steiliea' ' ' / 13000 $t« 16000 Sl 
' Bit Cttrien . 850O St. -«-'24500 St, 



Für die Annahme, daft Sirahö von den SSx 
^en bis zur Meerex^e von ^Sicilien i3«opo $tad|||4& 
zechntttt« apricht Mcliy jvü über dia Xifiagf 
Itaiiea tagt./»») , , - . ... 



>',Vom heiligen Vorgebirge bis zur Meer^ngf 
von Sicilien rechnete Siraho ^^^) 14,000 Sudien, 
äieß amd unter dem 36. Gr. 24^ 43' ig^if Mch 
neueren Beobachtungen si^nd et 24*^ 37.'«" . - y,^ 

£1 sind 24^ 12% und überhaupt ist die Di^- 

ferenz grofser, da^- wia nul^ vorher aciiöh anf^uHr» 

teil» Sfrabo die Entfernung auf 16,000 St|idieii 

schätzt. Hr. Goss. nVmihl für den Raum zwi- 

acheii dem heiligen Vorgebirge und i^en^Säulen 

üiilr'dOOfO Stadien an; iveil er achflehli:^ S\rab0 

rechnet in geiadei liioie von Qälpe. zu d^n 

, . ■ :v ... . . » .p'»«© 

fga>L.e. m . 

193) Strab. 1, n. p. 93. ^ 



194) Id. 1. II. p. 106. 125. 

195) Gosselia G^gr. d. Gr* anal« p* 

196) L. II. p. 105. h in; p.' 140. 156. idf« ' * 

197) G^og»"- des Gr. p. 6^. ' * * 
196) L. IIL p. isfi. ' 
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JP7i«mfl«.4fiWrAi|^^ii; yam 4m Pyif «(kil alir 

bH.sgm^lMil. Vor^ebir^ge sollen tm 6000 Sladim 
«e^n, aUo kann jene Distanz nur 2QQ0 St|^ 

dien bettagan. Straho xechnet aber, #ie in dif 
ier fräftir t^hoa aiigefaimm SMIe* beoiarlft 'WaM, 

/ die Länge iberiens nicht bis zum aufsersten VQr<^ 
gebirge, ^4|iber cebr wohl von den i^jianäen, bia 
CaljM;^ 4Q0Q StadieA angaii^miwii werden ktfnjif^o» 
und von dort bi« zur Spitze det Vorgebirges 3000 
Stadi^^n, wofür auch des EratOithenes Ansicht 
%)^riclit, und Straba's eigene Angabe, ^^o) daff 
'WM' biiligeti -Vorgebirge tttÜ Gadet liichr VolU 
aooo Stadien wären (fast 1900), und von Gades bia 

Calpe 750 , so 4afs ai< xunde Summe 3000 Sta« 
oSen angab. 

" *" ^^Eratosthenes rechnete 8800 Stadien von den 
Säulen bia "Mim Meiridian durch Carthago, ^^^"^ 
4iet macht unter dem 36. Orade Igp 3^5 do'S 

unsere besten Charten geben ^15® 42'.** . - ^j. ,r»»i 

Nach unteier A.paic)|l.vlisaiii.et 15 Grad.r 

»»Nach Strabo *^*) sind vom Gap Pachymun 
in Sicilieii^ bis Crinm^tpppgi in preta 4^00, Si^r 
dien. ' Öiir Zfwischenf anm b^^^ 58' 33'S nach 

den Charten von d'Anville, und die ge^tei^ unier 
dem 36. Grade 45x6 Stadien« *\ 

199) L. c. p. 128. . ^ 

900) l#. WUjfri^^^^..m». I^T ... 

90t> VUn« 6. ktrabo aait^ ObiC 6W Stadien. * 

^) L, IL 106. ' 
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Sirdha' sdiwliftftt switeK» 4500 nni, 46^0 

Stadien, und die DisianiL beträgt ^9' nach 
den genauesten Charten. Wir könateo i«hr gut 
$äi4 Anj^ab« d«t tietrs Gosselin f>«bfa«€heii, dami 
'4600 StadtM-y liiit 600 dividirt , geben ^qi. 

Die tiäcbttfolgendeii Myntol landen Beweis* 
«teilen führen wir ohne Widerlegung an, da bei 
«Agni ^piebraafsei^diir hjier dar WUUiühr gelaifan 
.wi«d» Bii:hta für daii Ge^rftuefa. diat hypothail- 

4|chen Stadiums, gewonnen ^exdao i^ann. 

j,D\tf IMvgB'^halien*'^ Betragt ungefähr 7000 
Stadien, "°») gleich 200 Lieue«, und so ^eit ist 
gerade vqm Kamme der Alpen oheshtlb ^AoHa^ 
iia zum Vorgebirge SpartivinioJ* 

.Sirdko apriehi ia ditK ifffafilurtM Stella ai4|t 

•ibroal von der Länge von gaaz Italien^ und 
Aim angagaheM J]|isiM2 beifägi^ geMu 20S X«ie^a#« 

,>Der Adri^tische Busen ist, nach »Slf^aÄo, 
6000 Stadien laug und isioo Stadieii breit. Jeuaa 
find i7( Liau^Sy und daa itt gerade das Maaa 

der ösilnhen Küsten dieses Busens, von den 
Acrocerai^fiiichen Bergen bis Aquileja, "Die 1200 
'Stadien, eiWas'uber 34 LIaues, sind Bie Distan« 
'zwiscüeA käri \^ki, den Küsten Mbänien*** 

■ t , » . . ^ , 

Wir .«rol^n enRIlixen; Jeff ^tralho ^»^^ 
, berichtet ^^i^ JL^nge dieses Uegrbtttens sey iia^. 

.fit ; 1 'l t. 

' 203) Strabo 1. II. p» I28« 
204) L. II. p. 123* 

905) ,1«. VII. 32^ 
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(J«C*fiiiftm Mg«g«beii, Mhvn an ao.groXfe Ga- 
diauigktfit niclit gedabkt w^^n -kann^ und ^ 

adoo Stadien rechnet er für die breiteste Stell« 
^•a AdriaUicben Busens, die nicht an der von 
Gosteiin gmiUtea . Steile irt. In femcler Unin 
beträgt auch die Lfinge der oben beitimmtra DÜ 
•tans Aicbt 171 , londern nur 143 Lieues. 

,,Von Japy$ium (Cep Irene«)* bis in den 
Satlicbtten Winkel det Köfinthitdien Meerbtf« 
aens, sind nach Strabo, •"•^) nicht ganz 3000 
Stadien ; nach, den i^karten tuid ea »%oo Stadien« 
<rier ap ^ * ** 



„Das Aegaeische Meer ist, wie Straho aia- 
giebt, ^''^) etwas über 4000 Stadien lang, von 
?iaek N.$ dii «tod nfe^dfähr 6 Giad»^ lao Lieuea» 
kiM te Welt kt eon der Tkikkitäien Kutte baa 
'ThasQS'^ bis zu den südlichen Küsten von Kreta^ 
^e Breite beträgt 3000 Stadien, und so weit iet; 
.nrpda von Sunium bxf hhiidu»**\ 

Wir würden nach unserer Ansicht auch sa* 
aan, die Länge betiägt ^ettva 6 Grad, ohne die 
^Gränzpunete g«nau beitinnien ea wollen« r9ac|i 
seiner Art sollte auch Herr Gosselin die 2000 
Stadien der Breite, da sie in die Mittellinie fal- 
Obn't mok dem Yarbältniti >daar!g|6»' Gfadet be« 
iiteoknM, ^«rai>dii«^ 1618 Siadib* «bbea wSrd*, 
die aber zu der Hjrj^othefe freilich nicht passen. 



» - 



ao6) L. IL p« 124* 

ae?) L» e. . . ' -i 
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,,Polyhhis •••^) rechnet über 2000 8tflfil9l 
^ von Mpidanmus oach Theumlßnich^ in ^riidftf 
ai«; auf .il^jf^mlUfi*« Giian# findet man^^iop 80^ 
dien odeXi6o Liea«f«*^ > 1«» <■ 

Hwäx k*jinpilU^s Chatte/' mnt welcher diM 
Gegenden gröfstentheilt nach llen ' Ati^tfftM 'dmt 
Alten entworfen sind, triff r dies freilich tu,' abet 
nicht naob' den neuen y z. B« der iosgtiUag.geax;« 
'litlleMi''vim *Bmtbii du Mtmg^:' . 

» ■ 

„ En^tosthenes *^') gab für die Breite von 
'Kldnttsien siriiohmi Lmw und Amism > 3000 Smi- 
'dlen -Ml', ^d. Ii»- ?on dMi'Bmen ron JfzW bie Am- 

soun s und die 3000 Stadien sind 4° 17' 9''. ^/^- 
xan^rMe. nicht weit vom alten hsus^ liegt 36^. 
35' voBi' AaqaatoT, Xim.iiDgefähr 10 Mina* 

Itw nördlicher, also 36^ 45'; fügt man* die 4^ 
17' ij'^^hinzu, so erhält man 41«» für -^^mf- 

•U9^ und dat iu faat die Breitet welche l^au* 

.thmmp fand«'* 

,1*1 

Auch ' diele Angabe möfibte eben nidit all 
aehr teWMend'Migamaidt «egpar-da an ieneiiiOe- 

gend^n nbch jetzt genaue A n geh en feUesr» wmA 

"tkXhtli^^ Beauehmmp^s Bebbaehtnngen angefoebtea 
werden. Demi -eftev 4Mit Sramuhmum am an^g»- 
g^bc^Ug jnm Isiifchen Bimn bis in die^egead 

Vfm SinQpe oder Amisiu, ziemlicher Untex- 

208) Ap. Streb. 1. II. p. log. . , p . 

i{09) Strab. 1. U. I?. 68. , u !i , \* 

Je 8 

■ 

m 
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wären ungefähr 3000 Stadien. Wir 

Griechen jeoe Qegenden oft besuchten. - a . .4 

Was- von Angaben, wie die beiden folgenden 
.^]|d|, zu halten ^,fy* werden unsere Leser aus fru« 
Sv«n Bemerkuig^ leicht teheo. 

-\ » i^^Sa^abo ^'^) >gi^tvfiir den UmCaiig d«iD Ufer 
der kleinen «SyrAevMOP iStadie« en^,«, dje«..MiMl 
46 Lieuet, was gans genau gemetten ist; und 

fßratosthenes zufolge hatte die grofse Syrte 5000 
Stadien \m ümi^joi^^ nnd .wf^s* ljiQQxS|f^i^w«;iiel; 
<4lel«gle^ 143 Liniins:!nnd,5i*9 WAt iin^l» iinsem 
rbeeten. Charten fiberciofltimmt.**. « • t , 

' ^Jlipparck •^») setsfe den iltig&ng der Ära- 
liiscben Busens, öder die Strälse Bab - et- mandeb^ 
g^qp S^dien vom Ae^uator, das ist 12^^ 34' ij'^ 
der $rei$e» Wae i^iit den neuerett CläaYen ^naam* 

menstimmt»**' 



Höchst wahrscheinlich eine Beobaclitang mit 

«dem lGnomon^ t^h^ii^h'^^ir iQrr^diiet stj^egge Ge« 

hw spgte , dieeto^Cingai^g wSte bei der OtiNi#- 

ifitam- Küste , durch welche ein Parallel, ggQO S|a> 
-die» vom <Giaicher# .4e««§eo iWaj;^ » 

2) giebt die^lnge der 5st. 
Hctien kälte der mihUiia tlidieft'i'W^t^^ 

Sio) L. II. p. '^^ ^ .'»A"4o, 

, ail) Ap. Streb. 1. II. p. 13a« ; .U J J \,v- 
ssa) A^. ^trab. 1. JILV. p. 689. Arria«. «er. Ind. e» ^ * 
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dien an, ^teicb 457 Lieuei, s^enau dat Ji^AAfri^W 

Unsere Leser mög9ii> unheilen, ob ia.dem 
Worteo dei Eratosthenes ein Gruad da itt, 
dii» angegetidii* Artf aU metatu; Gant AtiMIward, 
wie dieseic Geograph lehrt, vQn einem grof^ea^ 
Gebirge darchschnitten y .weiloliet.iii gerader &>eh^. 

mit der. Haiiptluue« welübe dufob dU SäiH ' 
len, dieMdei<enge von Sicilien und Rhodas ^^iengy 
fortlief bis Tkinae. Indien iit ihm im N.ordeii[ 
durch diese Bergkette begräozt» aed d^e Breite de« 
iMKsA^i wM.dftrcb.dlaee und; ihif .Meer, dat^itt SS- 
den ist, bestiranu. Die westliche Seite bildet» 
der Indusy uad. sie ist, von den Gebirgen bta 
aom. MeeM^.., 1^,000 SiedieQ^Jajig^ , die . oflliob« 
Saite, welche wom Maeife beaplllt wird, ist 
Stadien länger, weil ein Vorgebirge 3000 Stadien 
in dift^^See. hinausIäoCt^,, j:^ iU^en'a 
iaaiiDt mBii>jui..vöft jtadi fX. DU fimfaüMe«^ 
vom Indmt him-I^alibothra kann man genau an» 
gebeä , deni^ sie^istt Mch i Schöi^a» auftgeinesseiit 
10,000 Stadien lang; das FolgeHia Htpifa umo* fihM 
nur achätsen nach den Angaben derer, die den 
Ganges Vom Meere bis Falibathra befabreh, es 
beträgt ungefähr 6000 Stadien, so dafs die iuirai^ 
fte, .nötr^iclM' iMut «tavliea lang, iat;: «Igt 

man der lÜdUrben 3000 hinz^u^ für das Vorge- 
birge, dai gegen Osten vodäufti, so findet m«ui. 
für diaae j^y^oco StMiiem, :veA üidus bia.anr Spirs 
tiei,4e«;:¥oTgebirgea. WHl xmkm hiav e^Ot nioh^ 
ganz willkührlich verfahren, so kenn man, um 
die östliche Seita Indien'« zu me^Kfii«» piehl»4^e 
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Rifftfiiw ▼om Cap Comorin bit laiB Ganges neli« 
mBhf- gbBdmi it» fäiU öitüob wmm 4^mi§e*\ da- 
her G. Verfahren hier gar nicht ptfit, ^0'ii|#nig 
ili in d6£ folgendem Steile: * ' * : > J 

„DI» tlidllclie Kütten fitiUeji*!« J^iWuecb froi» 

tosthenes Ansicht, die Küste zwitchen dem Aat* 
fiotse des Indus mid deyoa Cap Comorin ^ war 
1^,000 Stftdiea lang» da« «iad 543; Lieuety vnd 
' aö grofi in gena« fme Kvtite« mmk' mda di« 

Meerltmsen von Sind and Cambaja mitxechnet.^ 

' Ikttt demr wai «tto ebenM^Uiw det' &«toiafce- 

ikes Vorstellung von Indien mitgetheHt habe«^ 
ergiebt sich, dafs iron ^eser Küste tuer nictit 
die Rede aeyn kanoi «r«ii 4er Ganges wettlicii 
iroa. d#m TorgeUrge fliebi^n tolL 

'Diea lind die» zum. Beweiie für dieaa^^Sta« 
AaMM^ aogefüirteii; SätM^ ^wiv wenden nn» jetzt 
zur Prüfang des zweiten Stadiunu^ dat f irif 
Mal genommen, einem Catsade tdea- gtoi^teu Krei- 
•es gMeh aeyn aell« ' 1 . . . 

„Nach Herodot beträgt die Llngn -dee 

i Kaspischen Meeres 15 Tagereisen fär «in Ruder- 
eehiff^ nnd an de« framtaecen Stelle, aagt. er», miiaan 
»an 8 1^««^ f*h«Mi. Fir rtne Tagialae vechnat 

Herodot 700 Stadien, das Meer ist also 10,500 
Seadian lang, daa aind J89 Seemeilen, nnd so 

«cU' ist genra an dhu «seitlichen Küain iea .Aiee^ 

f _ 

l 
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ret , von der Mündung det Jaih bit zu der des 
Kur. Bald nach dem Kur wendet sich die Küste 
maiBh 0«t«6,' bis Esterabad'^ und dort itt düi 
Mwjt im breliMleiiy loo Lira«», odef 5600 $t«* 
dien, die durch joo dividirt^ genaa die acht T«* 
(•fürten gobra.^:. 

• - * * 

Abgeiabv .^»yoii« dafj JHerodot eine gans 
meiere Anaicht 'vooi Kafpiachen Meere hatte, alt 

unsere Charten geben, wie wir an einer andern 
$ieJUe ^gen i%|ivde4i» bittefi^ wir^ liusere Leser,,, 
•ine o^ue Charte so nehmen* nm zu aeheoi^ dadiy 
wenn man ao nach Willkühr die Bndponcte der 
Länge nnd Breite wählen will, für jede beliebige 
I Stadienart .i&cb Beweise . in Menge fiiulen lassen» 
Die gröiste L&ngn ist Ton Jqik bis Amol^ abts 
auch bis z\xm Kur ist die Meilenzahl gröfser, als. 
hier angegeben wird, nach den Russischen Chart 
ten nnd nach neueren wenigstens 250 Lieuet. 
Die grörstf .Bfpite ist smch keineswegs an der 
bezeichnete^ Stelle» vifie eii^ J^ick a^f die Charte 

^^Megasthenes und Deimachus ^^^) sagten»' 
dera vom sudlichen Okeanos Indien sich an man- 
chen Stellen 20,000, an anderen 30,000 Stadien 
gegen Norden erstrecke. Die 20,000 Stadien sind 
* 36(KLienes» und das ist ilk gerader. Linie die Knt- 
iernnng vom Gap Comorin bis mßi östlichen 
Ausflufs des Ganges; die 30,000 Stadien sind 
auch genau, es sind 540 Lieues, in gerader Li* 
nie vom Cap Cemertis bis Candahar.** 

, - 

214} Ap. Stieb« L IL p. 69- _ V . 
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JndierCs nach Er^osihenes Anti cht, welche aucli I 

die der beiden gtuannl^n Reisenden wacj dthm 

beide nicht iO metteii, wie er4L..\WolUe mm 

dut Stadium ▼ec^eidigMi ilai.^jr^ eipef Gradei« 

itt, so könnte man sagen: 20,CMX) Stadiea sio^ 

33 Grad, und ao weil ist vom Gap Comorin bis 

SU dem Gebirge, iiai tftitieh^ddrdft^'Aileit läuft, 

«iogefXhr unter denMlbda Perdlleir mit fLUüä^ 

Asien, und ^,bOO Stadien sind 50 Grad, die. Eut«^ 

femnng vom Vorgebirge AoHtaRMr b&i "sn jeneni 
Gebirge. ' - a - • • '^r.v*..-? - 

* ' ^yMtgasthenes rechnete für die nördliche 
Seite lndUn'9 ä^»oob Stadien,^ «^/' dki eittd 468 
liSenes, und #0* weit itt ^00 Ci^ddhnfi wo- /n-^ 
dien anfängt, bis zur östlichen Mündung det 
Ganges.'' ' - ' " * ^ " *• 

Wie wir 1öben zeigten, gab man damals die 
IlÖrdliche Gränze Indten's ganz anders an, daher 
hier auch kein Grand ist, diese Distanz zn wäh^ 
len« Oes gewnhnUphe «Stadium konnte man hier 

besser rechtleriigen. 2ö,OüO Stadien sind 43 J 
Grad, und so weit ist in geratier Linie von de« 
Queiien dea Indus bis cum östliohei|, Qke^.. 

^^Eratosthenes rechnete 13,000 Stadien 

in gelinder Lia^e von .Quellen des Indtf^^ 
^ lu .von «einem Anstiitte aus der grofsen Kette 

fii5) L. e. 

«i6) Strab. L XY. p. 689. ' . ' ' " 
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i^8* Kämkmui hU ctt telnMi Antfioftap . 

Lieuei, und dat pafst ^enau nadi RgnueVs^ 
Cbaiia/^ . 

* Auch hier können wir auf die obii^en Bemar« 
kvn gen über inäierk verweisen, denn der ^duM 
atiU'ihiaft- auf iaMm , Attitelgebirge AaiM*t jeiit»' 
^ tpfingen, woiiin uns besser das Stadium zu 7I4 
Gxad QUifi» « 'i-j . ' ' 

.i # ' 

;> GaM w^taad dilafm ;folgaiidas Baispial ga* 

wählt seyii: j^Onesicruus giebt*^') Taprobaneeine 
Ausdehnung von 50QO Stadien, .das aind 90 Lianai^ 
mid fatt dia IiUiga':dai> ILöttaa von CUioi^. ' yom 
B. tnacli^.'^ da/ Mck Onesicri$uMr a0«d«' 
laciitt Kütia gemeiai war, wie. Strabß JAi^h 

;.- -$,Dfa GatofaickVcIiMlbsir dUxmtd€r\s liaUM 

gesagt, 2^8) dafs von Thapsacus am Ruphrat^ 
bi^.iu den Kaspische|i Pforten ip|300 Stadien wä« 
x^en. Piata Uistana baträ^^t in gerader Linie an« 
mäUuB igr.Lieuat oder X0|370 Stadien.^ 

». Wir müssen auch hiac «nieder unmittelbaiC. 

.der Qaaile zar$ckgehan, da dieia Stelle auf^'^ 
dem Zusacnmenhange gerissen ist, daher sie et- 
was anderes zu beweisen scheint, als was in ihc 
liegt. BratOMthene» thaiita Aaien in nehrare 
gn>t«a üntarabth^iluagan ^dar leicIttMii* Oaber- 

sieht wegen. Indien schien ibm und seinea 

?• ■ . ' ' ' ' j ■ * 4 * 

217> Sfrah. I. II. p. 72. ■ . » 
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KaiAfolgern ein»' ittht regelfnSfsigd GeiUlt zu 
haben, udiI daher leicht zu beschreiben , weni- 
ger jiriMf und di« gröfsteo Sehwierigkeiun mach« 
tm die dritte Abtheilnng, wettlich von Aria^ de!» 
1 ren Seiten vveder gerade Linien, noch parallel 
mit einander waren, und die Eratotthsnet zwok 
Tbeil nicht geaaa kinntft,' •endem nift' niob 
MutfamafiDn^eo best] mtnen rnnftte. •'^) Er 
benutzte dazu viele achriftliche Nachrichten aber' 
Stathmen , aach manche mündliche Angaben, und 
etklAte; könne AM^ • irat • mothnnCilidh be- 
stimmen. So gab er an : von den Kaspischea' 
Piotten bis zum Euphtat wären lOtOQO Suuiieii, 
aämlich een Thap$Mou$ em Baphrat, > bit «a der 
Stelle dea Tigris ^ wo AUrmnäer nbergieng, sinA 
9400 Stadien; dann beträgt der Weg durch Gaa^ 
gamela, Arbela and Ekbatana, aaf welche la 
Aerius «it 'den Keipiiehea Thovon ^0^^ 7900 * 
Stadien. - , • • 

Vergleicht 'man diesen Weg mit der Charte, 
•O sieht man, dafs er durch Oerter führte, die 
nicht in gerader Linie liegen; will man daher 
' diefo auffinden, so mufs man» aach dem fxühet 
•ngefühnen Gesetze, ein Vieirtel ahziehen, und 
erhall 7700 Stadien, gleich 10— ir Grad, und 
ao weit ist ungefähr von Thapsacus bis zu dea 

Kaspischea Pforten, nach* ueoerea ChartihV 

p» - . . ■ * 

9fYm deo (aspisebeu Pfotteu. bis za deaa 
eüdli obsten Vorgebirge «m rothen MeaWf. i;ach* 

nete Eratosthenes **^) iü,0QQ Stadien in geradec 

219) Strabo 1. II. p. 79« • ■ 

a2o) Strab. 1« Ii. p. 8o» ■ * i 

■ 
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IiHile. ' Die Eatfeniiuig dimi Pmes , Im jMt 

FironZ' Kho lieilst, bis zum Vorgeiiirge Ja^i?, •m; 
Bingange* det Persischen Meeibusens, beträgt na« 
gefähr 10» 40' det Breite/ gleich 11,85^ Sie« . 

dien. «* ' " • 

, Sraioithenes t pricht hier ebeafalU von "fmifi 
ilbm belfehrieb^neil Abthellang, üdtf erkUrr: Üi 
östliche Seite sey sehr unbestimmt anzugeben 
&e Linie durch Persien 'aud Medien ^drdlicU 
Iiinaaf, tcheine nicht kleiher, alt gooo Stadietft 
zu seyn, von einigen Vorgebirgen über 9000$ 
das üebrige» durph Parßct^j^e^e u^^ ^«^i^n bit^ 
9a den Kaipifchen Pforten , hetrage nngefähf 
3000 Stadien« Man rieht» wie tchmnkend die 
ganze Angabe ist, und zwar, wie die kurz 7Uvo^ 
angeführte 9 in Gegenden, die auf den von &rm^ 
tmsthenm gebrauchten Charten , doch ea genaue* 
aten angegeben seyn sollte* Nadi. neuen Ghar«i 
ten hegt Gap Jask 25® 35' 9 die Breite der Kaspi« 
ichen P£o];ten ut 41^ 50«» ' der ünterachied hm 
trägt i6* 15', was nach den hier, to« ^ 

brauchten Stadien l8)055| Stadien geben würde^ 

daher das Stadium, zu ^av (»rad hesser paiat. • % 

• i * 

' ^^Eratosthenes setrt dat heilige Vorgebirge nmi 
die Säulen des Herkules» d« h. das Cap St. Vin-' 
€etu nnd Gifrmirnr , in deiuelben *6iind- dee 
Ereite» und rechnet gooaSleidkni fir den-Abatend 

beider Meridiane. ^^^) Diese Stadien nach dem , 
VerhältniU^det 36^ reducirt» gehen 3.^ flO' 15'% 

921) Strab« 1. 1. p. 64* . \ . . , . 
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und dies weicht nur um lo' 15'^ von dtn neuen 
Bieftiminiuigea ab.*'' 

. ,^Wie wenig genau Mratosthenes di^ Gegen« 
den kannte, und wie Alles nor. gci^chStst war» 

zeigt seine Angabe: „der Vorsprang Europa'« 
jenseits dec Spulen t>etiage ui cht unter 3900 Sta< 
ifßUf** . fo diElfs man hier keine betiimapte %e)|l 
^alr nnd die Angabe necfa ttnsere^ Antlpht 
^ndelt, so dals es^i^^eiähc fIfV'» t|rifft nock 

Polx^tft rebhneti iS*83!^ Stadien in gera^ 
^er Linfe von Meii' Sinlen det Herkules -bit tnr 

Äleeren^e von Siciliert , »»») unter dem 36«^ sind 
iies 20*^ 57' 20'^' nach "neueren Messungen fand 

aiad^i<» 07*; ■ ^ . - • / 

* iPnl>Mc«> reeHneüBT' mir ig^Ton-^Siadiott ^ wIn 

9LX1S Strabo erhellet, und bestioimte die Knifer- 
niing auf folgende Art, Die Gegend • zwischen 
dwi Säulen, Narb» und. der Steil. :&agCf . bildet 
0in stumpfwinkliges Dreieck , und ' dvt Spitze 
i^t 'bei Narbo, Von der Meerenge bis .iVar^o 
•ind-übec litftOO Stadien» voni^an^e Im ao.dett 
Sauten fast gooo, und von Narbo b^s auf die 
Linie durch die Säulen und die MeereÄge von 
SItiilien , beträgt die. hintiernun^ 2000 Stadien« 
Die d#oäettle^xelgii»nun, da^e dteVSeekiete.veii 
äer Meerenge kir-sii den'Siittlen nuv nm.50oSta»> 
dien gvefser sey," als die gerade Linie von den 
jHiffkttlfodlen>:|^en^bli zum Si|nd*.bai .Si€Uieii. 



229) ötrftb. L IL xo§* 
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Wir rathaheli uns hier aller ureiteuip Bf« 
««eorkmigtii, 4ä..<er Zufall -miMlMich #p|d«li 
»ftffte, M einem «olchttB -Veffdumi grofie Ge- 
fiauigkeil zu ^ebeo; zumal da jDumiiucht /gftoft 
•img war» . von wakhes Stalle an maii' ffac^ali 
miUta, wata man dia Sfiiil«a das Harkolat 
nanntei * ' • 

«I , 4 • . ' . - : ; * ' ' ." 

^^SiTMbo katfnta dia -drcilaakiga Gettak 

Britennierr^s , und gab der sodlichen Küfte 5000 
Stadien; diese tind gleich 40 oder 90 Lie^«^ 
und das ist ganan dia fialfanIMg awkaiMii>6i|p 
lAzmrd und Kent*^* 

# 

Dia Charten ttimman nicht genan mit dieser 
Angabe. " Nach '^9/ra&o ^^^) lag Britannien Vor 
Celtica^ das sich von den Pyrenäen bis zum Rheia 
^•xtmß\\i^^ ^.«^d. fiem waNiiiftb^n, Vo^jiiabirga lag 
dia aioa Spitia Britannien* s gerade im Norden 
gege nüber, wie Cantiuntf das östliche Vorgebirge, 
dam Aus|Iiuae dat üMeinSt, so d^alf.jpan q«. vo^ 
dart sahen Md^^ . an4 Brj^^nn^ftn.. war nisgefähr 
5000 Stadien lang* nnd die Kusta Gallien^ s tef>en'' 
falls, oder bestimmter, 4300 oder 4400 Stadien. 
d>aft StrakO' auafe tBriaeänani tiok .-gana. .falsch 
irotttalli^, zeig» dar Zwaia^" daA-dlaaa» aftdUcI^ ^ 
i^eita die längste tey« - ' f - ^ . , 

222 a) Strab. I. III. p. 169. 170« Marciati, Haraclaol« 
Peripl. ed. Huds. p* 36« * 

22^) Strab. 1. i. p. 63. 1. II. jp. 193. ; , -.^ 

924) Strak. 1; IV. p. t93* afr^ p. 1^9. ' ' • i^^a 
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itaa, dab JrsiffiiJiirn* 20»ooo 8ladi«ii lang tey; «t 

find 360 Lieues; gerade das Maas der östlichea 
Küste von J^UAimicn^ roa Cap Lundund bis Cap 

«^Ebenfalls hatte er gesagt, daft Britannien 
40,000 Stadien <^er 720 Lieues im Um lang ba* 
jbe4 folgt .aDiaA:dM aah}reiefaai|. BengiiDgen 

ii«r Kütt«, «0 mAXLx .man 42,000 Stadiaa, odar 
,1^6 Lipues mehr, weil Pyr/ieiis. objia, ^vj^e^el ei- 
^Uga. &i6l|taii übau^iiM h^tte« . 

Wir haben nicht nöthig, atwai hlnzuztifii- 

gen, da nicht leicht bei einem Lande die ßunh« 
ten und Voi^^ebirge schwerer genau zu JuessaA 
aiern. möchtan., al« bai Kngland. 

^ Dies wären ' die Bawaite ftiv'' Wa «^al^ Art 
von Stadien; wir wenden uns zu der Britten^ die 
666t Mal genbmmeii; ainea l^iad 'dai gtöfsteia 
ifcraiiat gahali toU; and aimdiaa aasara* Latai^, 

auf die vorher mitgetheilten I^acbrichten von Jb- 
dun anrackzutehen/ - * 

.i^« \^Pmtraklus^^^^.) batrachtata.. iitdlm als aia 
ifiroftat D«aaach,'> w|a IHega$iftsnä9 ui|d Z>a2aia* 

chus» Nach seiner Angabe war- die nördliche 
Saita Indien' s 15,000 Stadien lang» gleich 450 
li^aai, nad dat^ itt^ bif ftuf ig Lieues , dia fiat- 

* ^ - ; i"<*rt' * ' ' • * 

sag) Sirab. 1. I. p. 63. 

jyii) Sirab« L IL p. ia|« / . i i - 

gg7) telb* L ^.Vtl ' ^.v. .1 J^.'. 
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jfenmttf von Candähmr -bis zum ottlicht« Au»* 

flniffe des Qanges. . , 

ti ' ' 

. ' ,Yqn .Patroklus entlebme Eratosthenßs «etas 
.ÜTomeUiuig über. iiuKm» die wir fruh«c,um»«#m 
Xfteni darlegtea ; daher, ilm liiai cliie Anficht 
I^Qliehen wird, die er nicht hatte. In der citir« 
Vbn St^Ue, fijidet «ick «uekBi^hu vM. 4er..nlM» * 
liehen Seite, tondeni S. 70, und d« meint- P«r 

troklus die mit den Mittelgebirgen parallel lau- 
fende Seite, also eine ganz andere^ ai« die ven 
& genaniite. 

,,Von der 8Ü(!licben Küste Indien's bis za 
den Gebirgen (von Penfab) rechnete er 15|CKX> 
Stadien , und von diesen Gebirgen bis zp denem 
des KauUasus noch 3000 Stadien. Die erste An« 
gäbe, in gerader Lioie genommen, iührt .,vpn| 
Cap Comorin bis zu den Gebirgen, die AnfmA^ 
endlich gegen Mul^n .begräuien, und die. l8«Ooa 
Stadien, gleich 540 Lieues, reichen vom >|Cep 
Co marin bis Candahar , zum t^t§% 
weiche die lädier Hindu " Cho genannt haben^ 
worauf die 'Oriedie» Kmihuisus jnaebtait''^ > 

'^tr^klus reelmeie «'^ neck «^irafof- i^^ote 
Stetfi^n-^u der SQdkftfle Jnd^a'« bft W RovA^ 

' granze, d. h. bis zu den Rankavitcben Bergen, 
nach der V orstellung jener Zeit das Mittel^birga 
Af iea*« ; 3000 Stadien ^ üt dief Gebirge brelt^ 
und' jenteitf dettelben' ffei^t .Baifrieii, mit ii'em 

Kaspischen Meere in gleicher Breite. Aus die- 
een Angaben ersieht man, wie Hexx GuM^^Him 
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dftff man teine Mesrangen nicht angeben IcGna*. 

Wollen wir doch die Zahlen auf neue Charten 
#lMRtrageUy »o sprechen sie besser für das Sta- 
§Smm^ -dae '^tr 'Gvadne Ist. I5,00d SlMlItoii 
gleich 25 Grad, ft&ibven naeb dem Gebirge, da« 
mit Klein- Asien paiaUei läuft, nnd 30 Grad, 
^leicb^ i8,oeo Stadien, aeiges iam nach deofli Kaiv 
fisclien Mente bin* 

„Die diitle Seite Indieii's war 12,000 Sta- 
dien lang, nach Patroklus^ ^^^) d. h. i^xeuef, 
gerade die Entfernung vom Cap Comorin aam 

östlichen lA^**^**^ ß^S^ß*-* 

Patroklus sagt im Allgemeinen, Indien fey 
12^000 Stadien hreit, und diese Distan« hier ist 
wieder ohne Grund beraiitgeg^ffen, da bei keinem 
ScHrif tsteflei^ etwas zum Beweise dafür sich Jindet^. 

Für das Stadium, welches 'eintt GradM 
"vom gtülsten Kreise seyn soll, finden wie datt4 
«Hlgebdi^' als : Be wei« Miaf geführt. - ' 

Ms xn den Küsten Afrika s sind, nach Straho^^^*) 
,j|5l90f Stadien, gljiWih «öd ^s trifft 

4as Cap jic^iA^^^ , fi^inw, %ik ^t^wM^ 
^Qbea lii^fabn dfr. cgfofses ^yrÄ«.f* . . . , _ . . 

Der nächste Piiinct, in gerader ^inie, \fX 
eher nicht die w^siUcli^, sondern .die östlicbe 

. ' T! ♦ *♦«!». *! . " ^. * ' . C I 

- • . - • - *** t 

228) Strab. 1. II. p. to. 
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S«il» der grofsm Syrte^ und doit beträgt dieJDI* 
•Itiu nur 6» 53' = 137 Lieui* 

,9 Von CarycuSf einer Stadt auf der west* 
liehen Kutte von Kreist bif Ckerson^stu magni*^ 

ieizt RasLathne oder Raxatin, an der Küste von 
^irika, sind 1^00 Stadien» oder Oo Lienei«'^ 

Wir würden diese Stelle eicht angefahrt ha-* 
ben, da $19 offenbar verscbrieben ist, nnd w#i« 

len daher nicht weiter darüber rechten* 

• < 

,,Deff Weg m Lande von AUxmndrien hU 
.Cyrmg betrug , nach Bratosthen^tf^*^) 4200 
Stadien, oder 168 i^ieuei, und so weit ist et 
nach unteren. Charten«'* 

j Anda, dies tniTt so genau nicht zu, wena 
wir rechnen Cyrme (Curin) 38^ 50^ L. und Ale* 
zandrien 47^ 3 ^» so >st die Differenz 8^ wee 

jtj4|> Lieues giebt. 

. ««Von den. Säulen des Herknles bis zum Sun« 
TMi S*cilie« jw^nete jBrMoMikeiiet SSoc»^^^ 
dUen In geradee^Iini*; ^*') 88QO Stadien sind 

unter dem 36. Grade 45' 17", und weicheu 
vou den neueren .Mettungen nur ig' 17'' ab.'* 

■ 

Se.itt- dleteibe Angabe» die fräher eehe« 
ait dem» Stidium 9 das y^^r Gredet ist, re* 

ducirt ward, und dort f^r Car^/m^o gelteu swlUet 

S30) Strab. üb. JCVH. p. 

. e3<)'i?iip«.:y., d. 6S5* M. p« . 

832) Plia. y., 6. iioo M. F. 



MrMOiiheneM tetsla ibav Carthago und di« Meef- 
•nge von Sicilien. unter denselben Meridien, ein 

Beweit, däii ex diese Angabea so genau nicht 
hielt. 

,,Von der Meerenge von Sicilien bis Rbodot 
tecbnete PölyMu» 4654 Stadien • unter dem 

36. Parallel sind es li^ 30' dO'S was bis auf jg' - 
'»5" auuifft." 

Wir werden von dieser Angabe an einer an« 
deren Stelle ainrecheB, de die Zahlen im. PUnhu 
«o sehr Teracbrieben sind. 

f 

Zuletzt gelangen wir nun zu der Stadienart, 

Ton welcher 833i einen Grad des gröfsten Krei- 

ee* aotnachen» nnd dü Hr. GosM^lim f&c «In* des 

wichtigsten erklärt* / < 

* . ■ * 

,,Nach Straho rechnete man in gerader 

Linie vom IVleridian durch das heilige Vorgeblr* 

fe bis «n diMi Sltnlen MOO Stadien ^ dies sind «n« 

ter den 36. Parallel 3« 57' 59", «rad der Unt«v* . 

schied mit den neueren Beobachtungen betragt 

nnr i%* VK** 

Nach den schon vorher mitgetheilton Berne«« 
klingen ' wird es nicht erst nütibig seyn , tmaevait 

Lesern zu zeigten, dals hier an solche Genaiiig- 
heit nicht zu denken sey» - 

133) Ap. Plia. VI.» 38* 

234) Strabo I. II. p. lag« 1. III. p« 140. Xfi6* l6S» Gos« 

s^ G^r. d. Gr* 9^ 4k 
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r ,,Sr4ilo«<A^iM# •«tftt# Akodus 02,300 Stadiea 
IIMBch von 4#a Sttulmi dts tibi 4' 35'', waA ' 
lEiach Naumk 330 15' 45"." • 

Wir wollen bei allen diesen Angaben hier 
gleich arinnei^n, dalt die« Schltsoiigea nach 
Sdtifftmaclimbfra iind, (vHe Arabo mn^ht^) 

Ton denen wir oben sprachen, und wab&i wit 
auf die doxt angafuhrten Vexha^tnisie zwe&ckzmi 
aelieii bitten« 

m « 

^,Voni iiall%eB Voi^abürg« »bn fent Mtet^of« 

von Sibilien schätzte Hipparch «^s^ die Entfer- 
jiiing auf i6»300 Stadien, dies sind unteic dem 
36« Grade 34^ lo' Z2% nach den Neueren 04^ 37'*% 

r . 'Nach n n ai l re r A«il0ht«^«PÜirdm"Wiv ^lagen: ' es 
telillzte die Distanz gegen 95 Giad; und die Ab^ 
weichnng wäre nicht gröis,er. : ^' 

^^Bratostkenes zechnet i^ni' heiligen Vorge« 
birge - bis Jmit go^gpo ^ Stiid&etf 1 nerii lieneeeir 

Astronomen sind es 44^ 40^, die 3O9I13 Sudiea 
feiten. • * ^ . . \, 

Neue Charten geben: heiL Vorgeh. ^,,4P% 
jbsm 53^? 30', die Oi£Ferena abo 44'' 50'« 

„Vom balligen Vorgebirge bit an den KaspU 
cchen Pforten rechnet er 41,600 Stadien, gleich 
6x^ .42' 13'S in 4*jtnvUUis Charte bairägt diese 
Dietasa 61 •5.** . ' 

' tS6)'^Mb« b U* p. 9^ ' . / 
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Neuere Meifungeii geben füi die Katpiscbeii 
9Smt%pn t69, fü» 4ef faeiUg« Vorge^'f* 8<> 40'» 
die Differenz ist alte 97^ ap^ «b daf» dici Beb- 
ipiel nicht ganz passend ist* 

,,Di* Quellen des Indus sind», nach .£ra- 
,totikmß0j 58^600 tefliM von dea Sänlra ent^ 
ftfiit,, d. b. 78^ i^'i&hf max 19' M^' «m1», «If 
man jetzi xechn^t»«^^ - \ 

NacF neueren Charten findet man : Quellen 
4ti fi« 4bXAriL SinlMi det V^AmXm la« 30',. 

die.SaifMaaiig beladgi^alto 78^ 30V 

„Vom heil. Vorgebirge bis Thinae reebnet 
er 71,600 Stadien ( Thinae ist Tana - Serim in 
Siem )• . B» , nnA '■ üaeb vaeefen «ieebacfbtaUgM 
left«» «7'^ lüa uter dam jfc. Gsmda 71,766 gfasHim 

Vergleicht man die» von Straho^ Plinius 
mA Andemv, übet 2%iiiae gegebaae«.« Nacluricb-^ 
%m# tb wird maa «ndben ^ , wie weaigt ne bei 

jenem Namen an Tana - Serim deoken mochten, 
und dafs et ihnen viel weiter nach Osten zu Ue« 
gett*<«aKiea. 

Bei einem Rackbltck anf dieta,» vom Hevna 

d^SUeUn hei^aasgehobenen , Sätze ^ mnfs es bald 
ifnffallen, dafs von ihm bei jeder Distanz dae 
üebtige . Bild der Länd%r/' wia Wir et. keBam^'^ 
sam Orunda gelegt ward, da denk die Alten»* 
nach Allem, was wir bei ihren Schrifistellem 
finden, eine sehr falsche Voratelkiag von jä^r 
Laga aad Getiak der aiazehncA Uadar wi| 
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, tot 

Wtlttheile hatten, vtnd sich schw#r erklären läfst, 
wie Eratosthetwes uitd die» Uebf igen eu« den üdb^ 
«igeB GiiMi#4 Wkwt eiaielve^ g enrae AiigaMa der 
£mferouDgen entlehnten, aber für die bessevc 
Bettimmung der Lage und Gestalt der eiaaeli^» 
Reiche^ ihver Berg«, Fift«M und Seen a. 
nfciitt nfbeitviigeii , ja mckt einrntfl dfm gHMbfte« 
Fehler berichtigten. Man erinnere sich nur dar- 
an» daft'die üerkahtchM •Sittle», 'die Meertago 
iron Steiliwi« Akm Spltsen d%s MoponiMfnsr Sn« 
niam, Rhodus, unter Einem ParaUei liegen sulU 
ten, eben so Gartkago, der Sund hei Sicil4en, 
md^Aom: unter ^mselfren Meridian , vfAm nmm 
•iiiem. -andiifeti SjFene, ' M^rbe;- ^lliodas, Bytnm 
und der Borysthenet« Nicht weniger regt sieti 
•itt^ZweiM^ 'Wenn'lMian gerade- bei nugtWm 
tmut A uge l >e n^?ief Disunaen :die doch am Aen 
genauen Charten genommen ^yn sollen, übeM 
•Ii angegeben sieht, EraMtlmne^t Hippanik «nd 
Andere, Wtceii diese edee jIM'Üegaibe irefl'Seliiltf 
fnn, • B«lfM Jen , EjniOetMn , BVeldMnmi^, ^eutf 
Verzeichnissen von Stathmen, aus ninndlli;hen' 
Maehncbten entlehnt; oder, %%m erklärten ihre 
Unwiiseinlieic', eie JiSttea ntir nngefäkt die Bnv 
fernung geschäitt ; oder, Beobachtangen mit dem 
Gnomen n. dergi. hätten sie bewogen, den Raum 
ewiscliea. s#el O^ttem #0 eder ife^gtt>fa enxnneh^ 
flien» edee^tiick'tlilr dfeee- eA»«' jene AligeüKa'^fMff 
entscheiden. Soll man denn diese Zeugnisse für 
falsch .(^^ki^rexi, phne überzeugt zu ^eyn* Ja^ ohne 
Bttr eine Spur wol finden, d^Is diese Männer täu- 
schen wollten, oder sich täoechen lief«en? So^llte 
4ex oft unbillige Xadlex-des JSrarosr/i^ii«^, Hip* 

\ . 
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parchj nicht aufgefunden haben» ääls wt euul 
Milche Charta g#hirattcht. häite^ und wäre jed« 
Spar dtfmlten wo vtf«ck«ruttAiay daJj -Juw 9m4w^ 
Ter Grieche darum gewafst hätte? Wie toUea 
wir eriLiäreii, dals bei dem Hange der Griechen, 
jede Kmst, jegjiche Kmntmft aus dem pvienta 
kermleiten« ]kel«et etwat ^ber geaaM ChaKtaAy 
sorsfältis^e Messungen der Morgenländer an« 
iuhn? Wie 9 «oUtaa die GriecheiL dia al^eit 

Piaitahanaa Bichl ivantandan hahaa, da aia ähn« 
liehe entwarfen? Läfft et sich denken, daft Era" 
tosikentfs und Andere, diesen Charten .tianlaiip 
wau Ma nicht mit dar Axt» wie aia antwoifas 
wate«; aich bekannt machtan? Wohax. dia An* 
gbben nach Stadien auf . diesen Charten, die kein 
arieniaHachaa A^Uaa warfa?. Auf wa^aha Waia« 
will man dann arl^äian^ dad.- 90 baaannam^ 
aoKartsinniga Männer, als dia griechischen Geo* 
graphen,. det» gröfatan Kreit, daasan g^enauea 
MiM.ilinan tbtetHefieal: ti^^ ^U* iin.ei&f balicK 
fciga Aatahl Thaila4liaiUbn;''dafa kainar vomua* 

setzte, sein Vorgänger habe es so gemacht, und 
«ntarsttchie, wie grols jeder [rheii war, sondern 
Smmac annahm,, dia van .ihm lailUuhsUck ba» 
atimmta Anzahl aliquoter Theile dat <jrrades sey 
diesejlbe, wie die der Früheren? Wie kommt et, 
d[a(i nns bei den jOinanaan auf dar Mittallinin 
Mf ÜB geringerem Gröiaa dex;6iaid%Jn.yeigleic|i 

936) Die Uielfcallen NacMebten ttMAr Oftartan daa 
Seaoalrifi da» lesna und Anderer, bei Josephus, dem 
Sebidiasten det Apollonius und ähuüche, wird mir 
hoffautUch ke^aar eutgegensteUan« 
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denn Angaben ahei oicki? 

" . . • ' ' 

f 8ehwi«rigkehtn iw Art. ui««n lieh uberaU; 
da hingegan, naeK 4« rm.imk Altan •mlabn- 
ten Anriebt, Alles «ich leicht erklären läftt. Auch 
dM V«waB*«ni 6b«l dWr beim ersten Anblicke 
,0 auffallende, ZamBneatieffea der alten Ange- 
ben mit den neuen, wird aufhören, »enn «an 
bei geniaor Piüfang findet, wie willkührlich die 
Mficbriohten d« Griechen behandelt werden: 
Strabo und die übrigen Geographen nennen bei 
den Meisten der, Ton Gosselin gebrauchten, Ol- 
etansm weder genau dn Ai^aae«- noch Endpunkt, 
daher war et leiebt , Mdhd« nun die Zahl de« 
Stadien in Grade verwandelt hatte, swei PunkM 
zn finden, die genau in der angegebenen Enifec* 
Bung legen. Eben to muA, ebne euff die ürklä* 
iung des SchriftsteHe« «n echten , wie ea peasen 
will, bald die gerade Linie genommen, bald eha« 
IndbianeoUe Knata geneaaen. oder die angege- 
bene Entfe«nng wird erat in dem VarbiÜtnifa 
dei PataUela «nter dem 3b. Grade inaa Atquate* 
mdoflln.' B«r dar Stadium, da» jjs eines Gra- 
de» aeyii »oll, erklärt H» ö. aelb«, fänden «cb 
n«r wenige Stellen, «.* die Wlcbtigaten »»4 
teicbMen BeUpiale, die er anführt, namlieh Ht 
daaStadinm; walcha» 8S3* M*l, und das, wel- 
ches 700 Mal gebomnien, einem Grad de» «fol*- 
ten Kreises gleich ist, sprechen fSr die, »on nna 
sacb den Alten aufgestellte Ansicht, da sie im- 
mer nach dem Verhältnif» der Grade de» 36. Pa- 
saUela #um AeauatoB btmditait wMd», «w* 
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»an ttm Mer dt: Mcliat» nnA : iiItirigtM 

Zahl anseheo kano, zwiadMii dmen man tckwan* 
"ken könnte, weon man das Stadiam als den secha* 
littndarlatm Tbail «israt Gratlat vom giibtm 
Kaaifa aoiili^ Fast Alle Ssdato alcli Mff dar hm^ 

rüliinten Mittellinie , die man alt die hauptsäeh^ 
Uchste helrachtetei' dajtar fichax alle DistaD^a^ 
^ «aldie »aa für diäte mumkm^ äötgfiältig g^profti 
und wo möglich nur von glaub wiirdigen Gewähra* 
jnäxmera aotlehnt wurden» 

i*. Seliarer au efUäreti anochte eaiedMae», wo» 

her es doch komme, dals diese , angeblich von 
Schiffern und Aeiaendaik' entlehnten Eettimmungaa • 
der flotferniio^ zwm iTheM $wA an einander v^r« 
kalten 9 wie die AngalMna far den Umfang der Brd* 
kugei; aber auciji diese Schwieri^eit wiid gehe* 
ken, weon man beachtet, dala , wie wte eben an» 
iiibnen » die Sckitanngen der kei Tage ;iiad.Nackt 
jurückgelegtcn Wege in demselben Verhältnisse 
flehen; und der wecktelnden Giöfse der Erdkugel 
nnd der Zene» gettUt« aRick.di|e Qxöhß der ßrdia» . 
tel ii^ änderte« und das Verbältnifa Air Länge 
nnd Breite derselben und der einzelnen Entfernun- 
g$m kfttiaimt ward. .In Hiaaiobt det^,l$chätzun§ 
des aurückgelegtett Weges stfiek i&w Z^« findan 
wir früher und später im Allgemeinen folgendes; 
womit wir unsere früheren Bemerkungfn über 
Tag- nnd Nacktfakrtea im vergleieken bitten« Ift 
den firnkeren Zeltes , kei geringerar Knuden dea 
Seewesens, schlechterem Bau der Schiffe, Un- 
kenntnifs der Gegenden,, evaebienen dem Schi£[ec 

' «IIa Biitietaugw gidibnr^ dn an Itogam Zaii fa> 
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blrauchl«, als fpater. So schätzt« man, lürie wit 
obea sahen y nach Thucydidßi$ den üj^fang. voa 
fitetlMii SU 8 Tagefahnao» «a Straöo's Zen .«ii€ 
liinf ; datielbe Verhältnifii fiaden wir in «inar Mm^ 
ge von anderen Angaben, und es ei klärt ans dim 
verschiedenen Angaben der ßatfavAungen , welcbs 
Kr« GoiseUn durch swei SudienaHaa auf diaaalb» 
Distanz zu reduciren sucht, da sie sich eben fo z« 
•inandec vethaiien. (iiiii: 700.) i 



Spatet^ ala die ^^deehtM den Ocean zu beschil» 

fen anfiengen% wendeten sie auch dort das Verhält^ 
jn£s des zurückgelegten Weges im der Zeü an, wei- 
oiiea enf dbm bekannten, Yielbefahxenen MitteW 
meere festgesetzt war. Die Furchtsamkeit' dee 
Schiifexsy in den ihm unbekannten Gewässertf, 
S<römaiigen, Winde^ BreodungeD und Hin^ec- 
nisse andeter Arr^hielten ihn auf, dennoch echätaM 
erden Raum wie in anderen Gebenden; wuDdern 
darf man sich daher auf keine Weise , dafs bei 

Kuate4 der m 



14earch't Fahrt an den 
)s»deni Tage zurückgelegte Weg so klein ist, wenn 
»an ihn mit unsern Charten vergleicht, wiewohl er 
den Griechen« wegen der anfgewendeien Zeit lanf 
iHcscIlten f und sie ein« viel gx^efi« Stadienaahl 
dafür angehen Wir können hier an 

937) D*AnnlIe und Andere nahnien diaker fflr diete 
Fahrten , wie aehon f9f SttMehe Mdese Angeben %m 
Herodoti ein Stadiam aa, waldiat dem Üii Thail einea 
Grades rom gröfsten Kreite gleich war. Wie wetiig 

nun aber dadurch allenthalben (Jeher einstimmuttg 
mit den neuen. Messungen bewirke, s. bei Vinctnt^ 
Voyage of NeaichQs« log etc« 



Dia 



Smmrkung «niinerii : dittreff lind f«miM maka 
•very passage appear long er thau it is , a« mariner»- 
•••an me/* Binen groftenXheil d#r Angafien, wird 
wma' dahcT' der Wahrheit nSher^ bringen ^ wenn 
man sie alt Tagefahrten der früheren Zeit betrach- 
tet ^.•^).' 04£t bei ATearc/iaach an keine vertcbi«- 
#enm iStadteMnen ; wie man geglaubt hat , tit 
denken tey, zeigt sich im Fortgänge des Reisebe- 
richtes ; tobald die Schi^e eiaen der Gegend kim* 
digen Piloten erhalten» segeln sie tchneller, und 
^ev Mffliekgeie|i%e 'Itanm steht zid der aufgewenda» 
ten Zeit in anderem Verhältnirse Dieselbe 
Järtcheinnng finden wir auch im Westen der £rd« * 
Mhethe wieder, wo erst spf t die Oriecben bekamt« 
ter wurden; dieselben Ursachen brachten dieselbe 
Wirkung hervor; man findet dort ebenfalls die 
langsamen Fahrten, die aber nach. den: anfgewen* 
ideten'Zrft tu grofs geschätzt wurden, daher Neuere 
JWieder, wie im Osten, tu einem kleineren Sta- 
«Iiui9 ihre Zuflucht nahmen ^'^^). Nicht anders 
ist e»' mit dta Bestimmungen der BntCernungen zu 
Lande, und die Abweichungen zu erklären, darf 
man nicht zu verschiedenen Stadien greifen. Dafs 
Ib htaereil Zeiten ähnliche Verschiedenheiten in! 
tteii Angeben sich finden, mag folgendes Beispiel 
teigea Von Arosit nach Dividotis in ladiett 

' betragt die Entfernung: 

< s^) Yineeiit; ^ey. ef Ttearsh. p* 905« ^ 

^ 9^^) Arrian^ Ind. c. 8?. cfn Vincent. 1. q. p. 2i9, 247» 

. aia) 3imb< h Z. p. 64. 1. 2. p. 105. L I. p. 631 laft« 1» IL 'p* 

, Kif, cffr. 0*Aii¥ilie Met. Itin. ' ' 
841} VineciRt. roj« of Ncarch. p. 440t 
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Bei der Bemerkung, ,,dars durch die Annahme 
solcher genauea alten Plattcharten , die Eratpsthe- 
nes gebrauchte 9 ohne et zu sagen , erklärt würd^^ 
wie man ihm vorwerfen konnte, er habe nicht 
die Quellen angeg^eben 9 aus welchen er schöpfte/* 
dachte Hr* Gosselin wahrscheinlich an HipparM$ 
Tadel und besonders ^^ die Stelle, wo von de|B 
Entfernung zwischen dem Borytthenes und Thüle 
gesprochen wird. ^^^) Man thut; aber den Alexav- 
drinischen Geographen Unrecht, wenn man diese 
Beschuldigung zu buchstäblich nimmt; zumal da 
wir aus Strabo und Anderen noch fast überall 
apgeben können, welchen Vorgängern er folgte, 
besonders in den, zum Beweise hier herausgeha« 
.benen SieUen. ^^^) \ 

Uns bleibt jetzt noch übrig, einige ändert 
Bemerkungen des Hrn. Gosselin näher zo prii* 
fen, vorzüglich was er in deni Abschnitte über 
die Verwirrung der verschiedenen Stadienartea 

" • t 

' ' iE ■ * ' * 

242) Strab. T. L p. 63. 

243) Vergl. fiber die Quellen, welcbe "Eraiosthents be« 
nutzte: Strab. T. L p. 3^ 126. 130. i68* l?2> I83* 185» 
187- 188* 190* 912« 214* 245* 249. 335* 



nes habe den ümfa»^ dea gröfsten Kreiset zii 
252,000 Stadien angegeben, und nach Vitruv und 
Flmims^ di« dietea M^at aiiMhaiiHi> ^«111116 ei 
31,500 Rom. Millien» Man hab« pam ällgemola 
angenommen, dals die i\öm. Millie der fünf und 
aiebenzigsta Theii einai l^radea warn gröl« tan 
Kreiao tay; ;iliihaK mumt «an wlMr^da^^ziiieben» 
daft Bratoithenes auf den Kreis 420 Grad rechne 
pi^ooj^ oder dals die Röm. MÜlie ^(7^ Mal 
fil' Mfiam GrädV tothiütan^ saj. AaäM lay^abek 
unmöglich zu. glauben.** 

' Obfchon Hr« G. arklaft, af tey unmöglich; 
Vat eine odMr dai Wdera ansunehmen » so wird 
te'an doch, All^t rocht ähtorlogt, keinen Anstand 
haben, zuzugeben, dafs f^ifmi; und Plinius 874 
Millia aui den Grad rechnaien« G. will «ach 
liior irtten nicht erwfetenan Sati zum Girundo 

legen, die Gröfse des Grades sey durch das ür- 
Volk genan gefunden , und zwar ganz libarein- 
MimmeAd mit i^iildroii Messungen; wir sahen ahor,^ 
dofs dtot keitton Otanben Verdiene, und dafs fbflg«' 
lieh, da die Römer nur die Aügaben der Grie- 
chen auf ihre Maaso r^ducirten» sie bald fuehc 
hald weniger Millien ^uf ^an Grad i^ecHnen muCf- 
tien, wie jene Stadien. Da Eratosthenes zu 700 
Stadien den Grad an^ah^ der nur .600 Stadien 
'itrofs ist» so irrte eir* um f , ^und so viel muft 
man auch von der ganzen Zahl abziejhen, um 
die wahre Gröfse des grulsien K.£6ises zu ar* 
haitan* ^ 
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t ^ Fngt mm ziikFUt, fitli^m Natiaa 4m» «Si«v 
^ram &mt «Iiad Geographi« diuob .di«« «M.Hnfe 

Goss, vorgeschlagene Verfahren gebracht werde, 
io werden unsere Leses aiiUi bald aagan« dal« .wiic 
flfedw für 4ie Gn««hw, aoeli 41» Rö«i«r irgand 
dadurch etwas gawinfien» weil, eh« auffündig za 
inacb^ü ktf walckit StadieDart gebraucht seya 
auig^ mm vorim •choB dia EndpuAki» üi» 
•Ittnaip wohl HiliiMit \mhm aMb, m», mim wiv 
sahen , nur aeht willkührlich geschehen kann* 
Eedea «lif. voa. der £rdr Wid Läaderluuid« dai 
beiden genannt» Völker, to liegt nnt ob, daa 
Bild, welches sie sich von der bewohnten Erde 
und ihren Theilen entwarfen, darzustellen, mag 
ao «evseonrt aeya wie ee* will», und eneh da» 
' wird'nn« dat -vorgeschriebene Veffalnreir keAiea 
erspriefslicben Dienst leisten können. Auf eine 
Menge ven Stellen iäist sich da« ^.n^egebene ^er* 
fahren durcbaoa mcbt anwendeii, . und .m« «äbo 
«ich genöthigt, um Uebereinstimmung mit unse« 
ren neuen Charten, zu bewerkstelligen, entweder 
• viele Stellen der |riechi sehen und rÖQiisdheii 
Schriftsteller zu ändern, oder noch, rielf A|tea 
von S.t%dien aaz)inelunea. 

Wie wir bisher fanden, dafs man bei Unter- 
tuchuagQB über die Maa«e mit Annäherungen zu- 
fri^den «eyn müsiei to i#t man gendtbigt, ein 
ähnliches B^kenntniTs abzulegen, wenn nian^ et 
unternimmt , die Länge jedes einzelnen Maayiaa, 
int Verbälinibe.z^ den uiifragoo« zn bettimmen« 

Daf« die Qem{^iiageft yericbiedenev GeUhx- 
ten , durch genaue Mets äug einer, J^ei den Aiiea 

r 
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äler Pyramiden, des Nilrnessers u. s. w. di«» Gicifce 

amiy m teiMin g^Mum RMaltait» fokraa koa^ 
tien , ist von mm obaB'tduni a^Shot mid vob Ati^ 
daran gaaügend dargethan worden/'*^) Oat ein* 
aSgr littttaJi daäar, tieh dar Wabriiait au nÜtern» 
Müaht iaiki, dia -MÖBttatiaB«» dar Banilaitttt umA 

die unt erhaltenen alten Measstäbe zu messen, 
fittd nach einer Mittelzahl die Länge- 'das röml^ 
aahan' ui« gtiaablM^ii Falsaa laattuaitaA; d«. 

944) Paetns de mentnr. * et ponderi Roman, et Grae6« 
lihb. in Graer« Thei. Ant^^Rom. T. XL 

.'BanaHi' da Maaror i i et pandaiikaa aatifidi^ 

Pzaa« ligSt d. . ' , . ^ 

Ooesii aati^ait^tt. agrar, c«p. 6. a. Rai ^praTi» 
anctoret ed« Goet. 'Amttelod., 1674. 4. , 
, Dittwtotiotte del Abbate B. DIege Retillai Ge- 
v:-« rotiiiafase — tepra lUmtico piede Ron>ano etc. In den 
Saggi di Distert« acad. atte nella academ. Etriisca 
deir atit;chi$siina Qiitk di Ganooi^. iH^om, HL 4# 
f. III — 139- 

An Iriquiry into the measnre of thp Roman foot; 
* ' hy Matthew Raper Esq. in den PJiilos. Transact. 
Vol. LL Part. II. lor tbe Year 1760. Laad. ij6u 

Piilicton Metrologie. Paris 178^^ 4* ' 

Romi de I*Isle Metrologie. Pati« r78b» 4. 

Giate aetnlogitafae Talelay aniti ^arioiitignn« 
gen Toa Utlner. Breaaaahviiig I79ii;ji . t. * . 

Frteet Oenrrei* dd. la. Favia 1796* Gdoflxaphie. 
Tdn. i: . ; I - ^ . <^ . -^^^ . 

IX 'MatUdt Reriiiett* dar lAiteraudiitagett 
fiber die wahre Länge dee altrSauicben Puff et; ala 
Einladungttchrift tn den Prilfnngen im G/ainaiiam 
>t an PraaklBTt a. M. i^i, 4« .i- 1 . 11: '< ^* tt** 
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man den FaPf alt die Binheit bei den Maaten 
. beuacktete. ***a} " * 

* ♦ • ■ 

Sieben mid twenzig Fafs , die mtm mit etiMUH 

der yerglich, ^aben aU Mittelzahl 130,8749 Parif. 
Liaien; die MoAumeiite dev BeukimUt mmokiisla 
Hire^ StMUirt, JtfCfnler ond FbdUr0i 131,998. 
Rüper, der sorgfältig verglich und Berechnungen 
anstellte» benutzte die von Desgodetz gegebenen 
Maase, *^^) und. meint gefvnden xn haben, defii 
den vor TYmt enriehteten GebSnden im Doreh* 
•cbnitt ein Fafs von 131,1; den spateten ein FuCs 
Ton 130*3 Paiii. Linien enttprecbe* Aach aitcbt ea 
durch eine tlAnreicbe Hypotheee tn ei^Üren., wo« 
her die Veränderung rühre, die mit dem römischen 
Fidje zu Titus Zeit vorgenomn^en «ifi^xde. Die 

■ 

SI44 a) Aristot. Metapb. X , I» ' ' 

945) wollen liier gkicb neeb miteren Letera miU 
tlieilea, ^wai wir ; im Mercvre de Fnwee, iilb^s; .WTt 
DCXKVf 91m den rftmite^ea Fnff fanden. ' An elaenj^ 
Feiten In der Gegend ron Terraeina^ welcher, des 
Strafte wegen , die man Torbeiffiliren wollte , tenk* 
y«cht abgehauen ist, hatte man schon früher römi« 
•che Zahlzf*ichen in glpichen Entfernungen bemerkt, 
Ton 10 bis 120. Herr Scaccia ma£s y auf Verwendung 
des Hrn. Fabroni, mit grofser Genauigkeit die Zwi« 
schenräume , und fand, dafs diese Zahlen römische 
Fulse be7<»ichneten. Er bestimmte demnach die Län- 
ge des römischen Faftet ttt 10 Per. Zoll , 10 Linfen 
nnd etwas dardber; wiewobl men auoh hier nicht eof 
grofse Schärfein Angaboder LMnge Antprmeh machen 

^. darf, da die Abtheilnngen nieht Alle genaa gleieh 
groft tind. ^ ^ 

946) litt ddifieet antiguee de ftirmt ^ 



■ I 
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ÜiniHrtmiMtii Nüttel wf 4mi Ca^ät^l mfbm* 
wahrt, 3^') iremmtblicli im Temprt d«r JiiM li«^ 
neta '^^) Unter Titus brannte da« Capitol ab, 
«oA »H 4ßm Ttmn^^jk d#i tepH#t GaipitolUittt aocli 
iH« bettaehbaitM» ^«^) WakTMAmiUch wai4 dM 

alte Normalmaa« damals ein Kaub der Flammen, 
man stellte et nach daa vorhandenen, im Ge- 
ImMk h«fi«ilifthaii.Ma|aM wimler - her» anAd^ei« 
kooBte leielil tin» klein» Abänderung vfffimft- 
ah^iit - ^ ' 

♦ I 

Maa «aM daktr wdbl «iekt adnr inw, wenn 

man als das Maas det römischen Fulses, wobei 
ireiliick nie an mathematische Genauigkeit ge* 
inekt w«viM 4«i£« mm Mümkakl aaainmt: 

*^ ' 130,874 

131.930 . 

s63,8o« '«SB .131,40» , 

wnd den romitcheii Fnfli zu 13140t Per» Linien 
mltnet, bd«r 10 Zoll ii| Linien; dief giebt für 

447) Priscian de Meea. ^ Fond. t. 6e* Jal. G^M^ in 

e48) H^gin« de IknStt. agter. Serj)»t, aei agtte ed. OoS«. 

p. 210. * 
S49) Xiphilint in Tit. Spartian. Suct. Dotnit. c. 5. * 

8^) Die uns erhaltenen Maase sind wahrscheinlich 
durch den Qebrench abgenutzt, vielleicht selbst niqht 
gant ifenan gewesen t da et wojil mehrere Mal gien^^, 
wie .anter V^UnUnian^ Valau v^A Oraftanp, da der 

" rSmitcbe- StadtprSfect in allen Quartieren ¥on,Aom 
neue Aichmaate eiafphren abnCrte» von Gawiebt'nad 
Gemüteni ntn BeMgataian an vai^ita«* 
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f— »IS 

<M«rf«fli. iM» tS6,877 PaY.I^iUm, od«f it Zoll 

4}f Linien Par. , gleich 1 1 Zoll Linie RheinL 

. DiQ.ypn Berodot gebi'aachttii lilaatet «leirtii 
^ck^neh ali#T lelgeadea: .SciirUtf t tili» -rliadkii H 

kann man nack ihren Vexhältnissen aus zwei Stel- 
lai} j^ennen letnen. * * 



Ii • - r' j 



, AoKTuXof ,^dat .^eyuife; Maat glf4ch { iraA«i9i). . 

irXfS^otf = loo iroSf^. 

0X^(1^ BS 2 «afMwyyai. ***) 

Mit untan Maaaaa vaiflidiaBy a^lekt aich 
Folgendet : 



^) Herod. IL, 6* 149. cfr. I., 179. — Vergl. Hero im 
Analect. graec. Paris i6§8. T. I« p. aoS^Sffi« Julia* 
nta den Architekten, im npo^d^ov vo/aWf Pav* t54a* 
p. Z15. lik. II. Til* 4. Oer griechitehe Text hat mah* 
lera Fehlet, diejbi den Aamerkunfen an dar lateiai* 
ichea Üahertetstiog (Ganevae igSo» p. 114. barieli« 
tigt aittd. 

Hgt) Aller Wahrtchainliehkeif naeh meint Heredet, 
wenn er hlols eine Ella nennt, diäte tu anderthalh 
FüTet da er tevtt durch ein Bai wort auf die Ven ehie* 
danheit hindeutet. I., 60. 68. I79. 192. IL, i66» 

• Vn. , 117. 

• 

Ueber die TertdiiedSsnen SchSent und Patasan- 
geiiy bei Anderen, liehe Anmerk. 155. 

H 
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Sie OrgyiV ,«51 ^ . — — * « 5— 8,-^ . 61 
M Plethrumes: XOO — — S8 95<^«.«.6}«-* 

Daa Stadium »600 ^ s3:5;o— 3« 9^^* 

|UaFuuMiif»cB go - 8udi«»)sss! wfxm Ffeft 4ltoll Pw* ^ 

-If* , - i... :v 285j:Tpii.,s}F. 

D«rScli5ottt <fcs^702 Toifca ~ 4 FqIs 8 |ZolI. 
Aöm. Schritt c&s 5 Röm. Fuf» r= 4Furs 6Z0II 9L. P«r. 
Rom. MiUie s== 760 Tois. 2Fufs 6 Zoll ~ ^ geogr. MeiL 

1 ii-j^Bich ^ Grad des Aeguato«. 



A 



954) Mto. de TAc. /im S«. Z7i4* p*,,z77* 



. , vi 
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